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An die Varteigenossen !
Durch Beschluß des Parteitages in Köln sind die Unter -

zeichneten für das nächste Jahr mit der Führung der Partei -

geschöfte betraut worden .

Sofort im Anschluß an den Parteitag hat die Konftitniruug

der PorHleitttug entsprechend den Bestimmungen des Z 13

Abf . III des Organisationsstatuts stattgesunden .
Es wurden in dieser Sitzung , an welcher sämmtliche Bor -

stoildsmitglieder und Kontrolleure >theilnahmeu , folgende Beschlüsse

gesaßt :

Das Parteibureau befindet sich wie bisher

Berlin SM . , Katzbachstr . 9 .

Alle für den Parteivorstand bestimmten Brief « und sonstigen

Sendungen sind nur an diese Adresse zn richten .
Alle Geldsendungen für die Parteikasse sind nur an den

Kassirer der Partei
Albin Gertsch , Berlin SM . , Katzbachstr . v

zu richten .

Beschwerden von Parteigenossen über den Parteivorstand oder

dessen Geschästssuhrung sind an

Heinrich Meister ,

Hannover , Pserdestraße 9,

einzusenden .
Den Bestimmungen des Z 4 unseres Organisationsstatuts

entsprechend , hat die Neuwahl der Vertrauenspersonen alljährlich
im Anschluß an den Parteitag stattzustnde ». Wir ersuchen des -

halb , diese Wahlen überall , wo sie nicht bereits stattgesunden

haben , so rasch wie möglich vorzunehmen .
Sobald die Wahl erfolgt ist , sind die Adressen der Vertrauens -

Personen beim Parteibureau zu melden .

Parteigenossen ! Die Verhandlungen in Köln haben bewiesen ,

daß trotz der Erfolge , auf welche unsere Partei zurückblicken kann ,

noch große Ausgaben in Bezug aus Agitation und Organisation

zu erfüllen sind .
Es sind nicht nur große ländliche Bezirke , wo die Proletarier -

massen der sozialdemokratischen Bewegung noch vollständig fern

stehen ; auch große industrielle Gebiete existiren noch , wo die

Arbeiter blind den gegnerischen Parteien folgen und ihre eigenen
Ausbeuter in die Parlamente schicken .

Diese Bezirke der sozialdemokratischen Agitation zu eröffnen
und jene Arbeitermassen . welche heute noch der gewaltigen prole -

ta . ischen Bewegung ferne , ja theilweise sogar feindlich gegenüber

stehen , für diese zu gewinnen , das muß unser ernstes Bestreben sein .

Wie dieses Ziel erreicht werden kann , dafür läßt sich keine

allgemein glltige Schablone angeben .
Die Form der Agitation muß sich den Verhältnissen anpassen ;

darin waren sich alle Redner einig , welche über diesen Gegen -
stand in Köln zum Worte kamen . Die Agitation hat anzu -
knüpfen an die wirthschaftlichen Verhältnisse , unter denen die

FemHetcm .
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Das Decht zu leben .
Soziale Skizze von Friedrich Thieme .

Schon ihre Eltern waren ja reich gewesen und

hatten sie aufgezogen mit allen Vorurtheilen und An -

maßungen einer „ Tochter der gebildeten Stände " , sie
halten ihr , wie die Welt es nennt , eine „ gute Erziehung "
gegeben , und so blickte sie mit Verachtung auf alles , was

ihrer Meinung nach unter ihr stand , und das waren alle

diejenigen , die weniger hatten , als sie.
Denn die alte Dance kannte keinen anderen Maßstab

als das Geld .
Es wäre auch schlimm für sie gewesen , wenn das nicht

der Fall gewesen wäre , denn wie tief hätte sie selbst sonst
in ihren eigenen Augen stehen müssen !

So aber sah sie die Intelligenz und die Arbeit nur
als subalterne Tinge an , die den Leuten überlassen bleiben ,
die nichts haben , sie bezog davon von ihrem Buchhändler .

ihrem Dienstboten und Lieferanten soviel für ihr Geld , als

sie für das Haus brauchte . Als ob sie , wenn andere Leute

auch so über die Arbeit gedacht hätten , nicht in wenigen
Tagen auf ihrem gefüllten Geldsacke hätte verhungern
müssen ! >

Fräulein Margarethe saß auf ihrem Sopha und las

den Lokalanzeiger , als ihr Mädchen hereintrat und meldete ,
daß eine Frau sie zu sprechen wünsche .

„ Eine Frau — mich ? Was für eine Frau ? "

für unsere Sache zu gewinnenden Arbeiter leben und leiden .

Ist es auch richtig . daß im Wesen die kapitalistische

Ausbeutung und Unterdrückung überall die gleiche ist , die Form

in der dieselbe ausgeübt wird und in die Erscheinung tritt , ist

eine wesentlich andere , ob es sich um Proletarier der Groß -

induslrie oder hausindustrielle Kleingewerbetreibende , ob um

Landproletarier auf den ostclbischen Latisundien oder um Klein -

dauern in Süd - , Mittel - und Westdeutschland handelt . Der

ländliche wie der industrielle Proletarier , der Kleinbauer wie der

Handwerker , sie alle sind dem Großkapitalismus tributpflichtig
und außerdem bürdet der Staat auf ihre Schultern den Haupt -

»heil der Lasten , welche die Herrschaft des Kapitalismus noth -

wendig macht , damit er gegen innere und äußere Feinde ge -

schützt ist . Aber die Tributpflicht selbst vollzieht sich in den

verschiedensten Formen . Der Kleinbauer , der unter der Hypotheken -

last zusammenbricht und dem sogar die Fürsorge für die so noth -

wendige Schulbildung verleidet wird , weil er nur die daraus

erwachsenden Kosten zu tragen hat , während die in

der Volksschule heran gebildete Jntilligenz von der Groß -

Industrie angezogen oder vom Staate in der Kaserne
und im Subalternbcainten - Dienst verbraucht wird , dieser Klein -

bauer fühlt und denkt anders , als der Industriearbeiter , dem

jeder Kurs - und Dividendenzettel die Höhe der auf Kosten von

sein und seiner Angehörigen Gesundheit und Lebensglück erzielten

Profitrate des ihn ausbeutenden Kapitals vor Augen führt .

Kamps gegen die Ausbeutung in jeder Form , das ist unsere

Losung , aber dieser Kampf kann nicht überall in der gleichen

Weise und mit denselben Mitteln geführt werden .

Diese Erlenntniß ist in den Debatten in Köln besonders
klar und scharf hervorgetreten und Pflicht der Genossen im Lande

ist es , dementsprechend zu handeln .

Diese Erlenntniß mögen besonders auch jene Genossen be -

herzigen , deren spezielle Aufgabe es ist , die Berufsorganisationen
der Arbeiter zu fördern . Der Parteitag in Köln hat für die

gewerkschaftlichen Organisationen des Proletariats seine rückhalt -

lose Sympathie bekundet , es ist zugleich von allen Seiten erklärt

worden , daß dieser Sympathiekundgebung die praktische Bethäti -

gung zur Seite stchen müsse , wo dies möglich ist .
Damit ist über das Berhältniß zwischen der politischen und

gewerkschaftlichen Bewegung vollständige Klarheit geschaffen , und

wenn in Zukunft in den gewerkschaftlichen Organisationen , wie

in der politischen Partei , nach dem Grundsätze verfahren wird :

das Bindende zu suchen und das Trennende zu meiden , dann

werden die Verhandlungen in Köln auch nach dieser Richtung

die allseitig gewünschte gute Wirkung haben .

Parteigenossen ! Dcr Parteivorstand wird auch im künftigen

Jahre bestrebt sein , die Interessen der Partei nach jeder Richtung

wahrzunehmen und den Emanzipation - kampf des Proletariats

mit alle » Kräften zu fördern . Erreicht kann dieses Ziel aber

nur werden , wenn der Vorstand in der gesammte » Partei volle

„ Sic nennt sich Frau Wildung und ist die Frau eines

in der Nachbarschaft wohnenden kranken Tapezirers . "
„ Was will sie denn ? Betteln ? "

„ Ich weiß es nicht , sie will es Ihnen nur persönlich
sagen . "

„ Ich trete prinzipiell nicht persönlich in Verkehr mit

diesen Leuten . Man wird zu sehr von ihnen betrogen und

außerdem weiß man nicht , was sie manchmal an sich haben .
Weise sie ab . "

Nach einer Weile kehrte das Mädchen zurück .
„ Sie bittet so rührend , Fräulein — sie weint — ich

kann wirklich nicht — "

„ Dumme Person , die Du bist ! So rufe sie herein . "
„ Das Fräulein sind noch nicht angekleidet . "
Margarethe schleuderte ihrer Bediensteten einen wüthen -

den Blick zu .
„ Für solchen Besuch bin ich gut genug " , rief sie

zornig .
Gleich darauf trat Therese zögernd ein .
Die arme Frau grüßte demülhig und schüchtern , wäh -

rend das Fräulein kaum wahrnehmbar den Kopf neigte .
„ Was wollen Sie ? "

„ Ach, Fräulein , verzeihen Sie — "

„ Keine Phrasen , bitte , ich kommen Sie zur Sache , ich
habe wenig Zeit . "

Das klang nicht sehr ermuthigend .
„ Ich bin in derselben Angelegenheit schon überall

herumgewesen, " sagte Therese leise . „ Bei den Behörden ,
bei Geistlichen , bei verschiedenen Privatleuten . Aber überall

wies man midi zurück , weil ich und meine Kinder einen

ausreichenden Verdienst hätten — "

Von welcher Angelegenheit reden Sie denn ? "

Unterstützung findet und wenn jeder Genosse an seinem Platze
und auf dem Posten ist .

Jeder Parteigenosse muß Agitator und Organisator zugleich
sein , jeder von uns für die Abschaffung der Klassenherrschaft
und der Klassen selbst und für gleiche Rechte und gleiche

Pflichten aller ohne Unterschied des Geschlechts und der Ab -

stammung unermüdlich thätig sein .
Wenn wir in diesem Sinne wirken , dann wird der Parteitag

in Köln ein neuer Markstein auf dem Wege zur endgiltigen Be¬

freiung der arbeitenden und werkthätigen Klasse sein .
Darum vorwärts ohne Furcht und Zagen !

Hoch die sozialdemokratische Partei !
Berlin , 4. November 1393 .

Für die Parteileitung :

August Bebel , Paul Singer ,

Vorsitzende .

I . Auer , Stichard Fischer ,

Schriftführer .
Albin Gerisch ,

Kassirer .
» »

*

Den Vertrauensmännern und Parteigenossen zur Nachricht ,

daß das Parteiprogramm und Organisationsstatut gegen Erlag

der Herftelluiigskosten durch die Buchhandlung des „ Vorwärts " ,

Berlin S . W. , Beuthstr . L,

zu beziehen ist .

Die Statistik der letzte »
Reichstagsmali ! . ;

Der Umstand , daß die Reichsregierung das Ergebniß
so lange verschwiegen hat , kann unmöglich auf die Schwierig -

kcit der Ermittelung und Feststellung oder auf die Mängel
des Apparats zurückgeführt werden . Die miZ vorliegende
Arbeit der R. ichsregierung konnte mit weit geringeren
Mitteln als denen des Statistischen Amts binnen 14 Tagen
nach dem Wahltag bequem fertiggestellt und dem Publikum
zugängl ' ch gemacht sein . Sogar das Stöcker ' sche „ Volk "
kann nicht umhin , sich mißbilligend zu äußern . „ In andern

Ländern " , so schreibt es , „z. B. in Frankreich und Nord -

arn . nia , pflegt die amtliche Wahlstatistik — nur wenige Tage
oder Wochen nach dem Wahltermin zu erscheinen . Anders

bei uns : das k- sStatiftische Amt hat 4 ( in Wirklichkeit 4V»! )
Monate gebraucht , um die Zusammenstellung anzufertigen ,
was auf die Geschicklichkeit der in ihm angestellten Beamten

kein allzu günstiges Licht wirft . "
Wir glauben , daß die Beamten des Statistischen

Bureaus ganz unschuldig , und daß für das Hinaus -
schieben der Vcrü . sentlichung einzig und allein die Re -

gierungen verantwortlich sind .

Frau Wildung trug ihr Anliegen vor , ft "hend , an

der Thür , denn die Dame hatte ihr keinen Stuhl an -

geboten .
„ Man rühmt überall Ihren wohlthätigen Sinn ,

Fräulein, " schloß sie zaghaft —

Das Fräulein nickte beifällig .
„ Und da dachte ich, ivenn Sie vielleicht - - mein

Mann , sagt der Ärzt , könnte wirklich dadurch gerettet
werden — wenn » ne es uns nur als Tarlehen — "

„ Wovon wollten Sie es denn zurückzahlen ? "
„ Wenn mein Mann wieder gesund ist und arbeiten

kann , erhalten Sie es bestimmt und mit Zinsen zurück .
Andernfalls werde ich mit den Kindern — "

„ Wenn wirklich eine Nothwcndigkcit vorläge , würden

Ihnen die Behörden und die anderen Personen , die Sie

darum angesprochen haben , schon geholfen haben . "

„ O gewiß , wenn sie sich in meine Lage hätten versetzen
können . Es / mochte gewiß einige recht gute und liebevolle

Menschen unter ihnen geben , aber ihr Vertrauen ist viel -

leicht gemißbraucht worden und nun müssen die Unschul -
digen mit den Schuldigen leiden . "

„ Was war denn Ihr Mann für ein Mann ? "

„ Oh, er war fleißig und brav und so lange er arbeiten

konnte , ging es uns ziemlich gut . Ich hätte nie geglaubt ,
mich in meinem Leben noch so tief demüthigen zu müssen . "

Margarethe lächelte verächtlich .
Demüthigen — diese Leute Z

. Ihr
besucht hat ? "

„ Ich nieme , ob Mann die Kirche regelmäßig

. Ach , Fräulein , er hatte darüber seine eigenen An -

sichten , und dann — wo sollte er denn die Zeit hernehmen ?
Sonntags früh mußte er immer arbeiten — "



Nach Beweggründen für die Verzögerung braucht
man nicht lange zu suchen . Wäre dem Reichstag ,
bevor er sein entscheidendes Votum über die Militär -
vorläge abgab , das Gesammt - Wahlresultat des 15 . Juni
bekannt

�gewesen , so würde gewiß mancher Abgeordnete ,
der „leichten Herzens " Ja ! sagte , erschüttert worden
sein , und , gehen wir auch nicht so weit , zu be -

hauptcn , die Militärvorlage wäre dann verworfen worden ,
so steht es doch fest , daß die Wahrscheinlichkeit der Ver -

wcrsung eine viel größere gewesen wäre .
Tie „ Germania " erhebt serner die Anklage :

„ ? ie Regierungen haben den vollen Umfang ihrer g e -
waltigen Niederlage durch ein Plebiszit des deutschen
Volkes genau so lange für sich behalten , bis die
Laudtagswahlen von Sachsen , Baden , Hessen
u. s. iv . vorüber waren und in Preußen >v e n i g st e n s
die Urw a hlen , d. h. die entscheidenden Wahlen nicht mehr
von dem Eindruck des Reichstags - Wahlergebnisses beeinflußt
werden konnten . Denn daß dieziffermäßig konflalirtegeivallige
Niederlage , wenn sie Monate lang hätte wirken können
und den Beweis ergeben hätte , wie stark die Opposition ge-
wesen , die Oppostüon auch für die Laudtagswahlen gestärkt
haben würde , liegt auf der Hand . "

Wir können sagen , daß auch die preußischen Wahlen
ohne K e n >i t n i ß der Reichstags - Wahlstatislik
vollendet worden wären , wenn nicht ein Ver¬

sehen die Veröffentlichung früher herbeigeführt hätte , als

beabsichtigt war .
Nun — schon vor zwei Mcuschenaltern und mehr hat

der königlich preußische Slaat - philosoph Hegel gesagt , die

Weltgeschichte laßt sich nicht überlisten . Das wird die

Reichsregiecung an sich erfahren . Tie Wahrheit , die man dem

deutschen Volke so lauge vorenthalten hat , wird , nachdem
sie bekannt worden , » un doch ihre Wirkung thnn , und

schon die nächste Reichstags - Session wird der Regierung
den Beweis liefern , daß eine Opposition durch das Be -

tvußtscin , die ungeheure Mehrheil des Volkes hinter sich zu
Hoheit , mächtig gestärkt wird . Mit Recht bemerkt die

„ Germania " :
„ M i t den : Militarismus i st es zu Ende ,

weu » selbst bei Hintanhaltuug der Deckung , die jetzt so un -
geheure Scbwierigkeiten niacht , das Volk sich so energisch gegen
ihn erklärt ! Mau vergleiche damit den glänzenden Sieg des
Militarisiims noch bei den Septennatswahlen ! "

Daß der Wille des deutschen Volkes , der in dem im -

posanten Votum des 15 . Juni so elementargeivaltig zum
Aufdruck gekommen ist , auch v o l l st r e ck t werde , dafür
wird die Sozialdemokratie sorgen .

Der BismarS - Pindler ' sche Llmsf , die Stimmen der drei

Millionen Wähler , die n i ch t gestimmt haben , als für die

Regierung und den Militarismus abgegebene zu zählen ,
findet nur in dem gesimiungslosesten und verworfensten
Theil unserer Presse — und das ist natürlich die national -
liberale — sympathische Aufnahme . Ganz begeistert für
das alte Jahrmarktskunststückchen ist die „ Rheinisch - West -
fälische Zeitung " , das Organ des rheiuisch - westfälischcn
Gcldprotzeuthums . Sie hat sogar noch ein neues Argument
ausgetiflelt , das freilich ebenfalls sehr alt ist . „ Die
Stinimen muß man wägen , nicht zählen , — orakelt die

„Rheinisch - Westfälische Zeitung " . „ Die Mehrheit gegen
die Militärvorlage stammt aus den verdorbenen großen
Städten , die Minorität von dem unverdorbenen Lande —

und taxirt mau die Stimmen der Landbevölkerung , so wie

sie es verdienen , ( mindestens um das Doppelle ! ) höher als

die Stimmen der Stadtbcvölkcruug , so kommt eine be -

deuteude Majorität für die Militärvorlage zu stände . " So
— nicht in Worten , aber genau dem Sinne nach — rai -

sonnirt das Organ der Bochumer Steuerhinterziehcr und

Maschinenflicker .
Will nun Herr von Caprivi die Freundschaft der Baare

und Konsorten stch nicht verscherzen , so muß er eineu Gesetz -
entwurf zur Einführung des Plural - Stimm¬
rechts einbringen , und jedeni ostclbischcn Bauer und Leib -

eigenen , der sich wie ein Kalb von dem Gcmeindcvorstaud
oder Landrath zur Wahlurne fahren läßt , doppeltes und

dreifaches Stimmrecht ertheileu , d. h. das Recht , zwei und
drei Stimmen abzugeben . lLrobatum est . —

Interessant ist noch folgende Notiz und Zusammen -
stellung der „Vossischen Zeitung " :

Bei der Statistik der Reichstag - wahlen ist es von Jntcr -
esse , zu berechnen , wie sich das Verhältniß gestellt haben
würde , wenn die Reichstags sitze genau nach der
Stimmenzahl ans die einzelnen Parteien v e r-
t heilt worden wären . Es stellt sich dabei heraus , daß bei
solcher Bertheilung allein die Sozialdemokratie , die freisinnige
Volkspartei und die sreisinnige Vereinigung gewinnen , alle anderen
Parteien verlieren würde » . Im Durchschnitt sind in jedem
Wahlkreise 19 330 Stimmen abgegeben . Thesit man mit dieser

„ Das ist gesund , von der Arbeit stirbt man nicht . In
die Kirche geht ein rechter Mensch aber trotzdem , dazu findet
sich schon Zeit . Aber ich weiß schon . Eure Männer lungern
lieber in den Kneipen herum und verthun ihr Geld . "

„ Fräulein — "

„ Schon gut , wie viel brauchen Sie denn ? "

Therese hob den Blick mit dankbarer , freudiger Empsiu -
düng . Sic glaubte jetzt schon an den Erfolg ihrer Mission
und alle Deiuüthigungen , alle Beleidigungen ertrug sie

fiern,
wenn sie nur dem geliebten Kranken Rettung bringen

onnte .

„Sechszig Thaler werden genügen, " entgegnete sie be -

scheiden .
Margarethe , die sich halb erhoben hatte , sank vor

Schrecken in die Kissen zurück .
„ Wieviel ? " fragte sie, da sie nicht recht gehört zu haben

glaubte .
„Sechszig Thaler, " wiederholte die Frau , die bereits

tvieder alle Hoffnung verloren hatte .
„ Sechszig Thaler ! Sind Sie verrückt ? Was wollen

Sie denn mit dein Gelde machen ? "
„ Mein Mann soll dafür eine Badekur in Thüringen

gebrauchen . "
„ Eine Badekur — *

Das Fräulein saß wie erstarrt , mit weit geöffnetem
Mnnde .

„ Eine Badereise " — das war der Gipfel der Un -

verschänitheit ! Nein , die Anmaßung und Frechheit dieser
Aienschcn ivuchs doch ins Unglaubliche , jetzt wollten sie gar
schon ins Bad reisen , wie sie selbst , sie, Margarethe Thiele ,
die reiche Dame — sie brachte vor Ausregung und Zorn
nichts weiter als einen pfeifenden schrillen Ton aus der

5lehle und streckte in höchster Eutrüstung beide Hände nach
der Thür aus .

Therese verstand und ging eiligst hinaus , thränenden

Zahl die aus die einzelnen Parteien gefallene Stimmenzahl , so
wurden an Mandaten erhalten die Konservativen 54
( gegen 72 , also 18 weniger ) , die Reichspartei 22 ( gegen
28 , also 6 weniger ) , die Nationalliberalen 52 ( gegen
53 , also 1 weniger ) , die süddeutsche Volkspartei 9
( gegen 11 , also 2 weniger ) , das Zentrum 76 ( gegen 36 ,
also 20 weniger ) , die Polen 12 ( gegen 19, also 7 weniger ) ,
die Antisemiten 14 ( gegen 16, also 2 weniger ) , die an¬
deren Parteien 12 ( gegen 16, also 4 weniger ) . Unbestimmt 6

gegen 5. Dagegen würden die Sozialdemokraten er -
halten haben 92 Mandate ( gegen 44 . also 48 mehr ) ,
die freisinnige Volkspartei 34 ( gegen 24 , also 10
mehr ) , die freisinnige Vereinigung 14 ( gegen 13,
also 1 mehr ) .

Wir sehen aus diesen Ziffern , wie mangelhaft das

herrschende Wahlsystem ist . Es giebt nur e i n Mittel , einem

derartigen Mißverhältniß zwischen der Zahl der abgegebenen
Stimmen und der gewählten Vertreter — zwischen Volk
und Volksvertretung zu steuern , und das ist die Pro -
portio nal wähl , für die mit allem Nachdruck zu
kämpfen , eine der großen Lehren des 15 . Juni ist .

Volikifihe Ttebevllckzk .
Berlin , den 4. November .

Unser Parteitag laßt die Gegner noch immer nicht

ruhen . Sie erklären einstimniig , er sei jgeistcsöde , lang -
ivcilig und unbedeutend gewesen , und dieses vernichtende
Urthcil widerlegen sie selbst , indem sie ihm endlose Betrach -

tungen , Spötteleien und Schimpfereien widmen . Mit

Lappalien beschäftigt man sich nicht so lang . Und wir

dürfen getrost sagen , daß wir sämmtlichen Parteitagen
sämmtlicher Gegenparteien züsammengenommen nicht halb
so viel Zeit geopfert haben , wie unsere Feinde diesem einen ,
unserem letzten Parteitag , der obendrein wesentlich nur einen

geschästlicheu Charakter hatte und haben sollte . Wir nehmen
mit der uns eigenen Bescheidenheit das unfreiwillige Kom -
plimcut hin , das in dieser fortgesetzten , wenn auch anti -

pathischen Aufmerksamkeit liegt . Aus dem Wust der

Litaneien , zu denen wir der kapitalistischen Presse unwill -
kommenen und doch — bei der kläglichen Sroffarmuth — will¬
kommenen Anlaß gegeben habe », seien noch einige Körnchen

herausgegriffen . Die von Hans Blum ' s Geist durchwehte

„ Magdcburgische Zeitung " bat einen Rückfall in die Hoff -
nungsepidcmie des Jahres 1890 und sieht einen homerischen
Kamps zwischen „ Alten " und „ Jungen " , die einander

natürlich bis auf den letzten Mann aufzehren . Die „ Alten "
sind schwer bedrängt von den himmelstürinenden Jungen ,
für den ,K7jährigcn " ( er�o „alten " ) Liebknecht ist das

„ Duell ( sie ) mit Bruno Schoenlank nicht überall ( sio ) vor -

thcilhasr verlaufen " . Die Annahme des „ Zentral - Wochen -
blatts " ist eine Niederlage Liebkuecht ' s , ( der es zuerst vor -

geschlagen bat ) und des Parteivorstands ( der es nur des -

halb nicht beantragte , weil er keinen passenden Redakteur

hatte — und was der Jagdgeschichten noch mehr sind . So
wird den armen Herren Bourgeois durch ihre eigene Presse
das ohnehin trübe Gehirn noch mehr verkleistert . Trotz der

„streng oligarschen Herrschaft " , welche die Führer mit eiserner
Faust führen , trotz der unerhörten Tyrannei , die sie über

„ die Heerdcnnicnschen " ausüben , trotz des furchtbaren
„ Duells " zwischen „ Alten und Jungen " , trotz oer morde -

rischcn Kämpfe , die wüthende Eifersucht unter den Führern
entzündet , ist die „ Magdeburgische Zcitimg " zum Schluß
ihres Artikels doch so gnädig , uns noch für einige Zeit das
Leben zu schenken . Schön Dank ! —

Gesetzeniwnrf über das Finanzwesen des Reiches '
Ter dem Bundcsrath zugegangene Gesetzentwurf , betr . die
anderiveite Ordnung des Finanzwesens des Reiches hat sol -
gende » Wortlaut :

§ I . Matrikularbeiträge , ausschließl - ch der von einzelnen
Bundesstaaten zur Reichskasse zu zahlenden besonderen Aus -
glclchuuasbclräge sind für jedes Etalsjahr nur in einer Höhe
in den Reichshaushalts - Etat einzustellen , welche mindestens ' um
40 Mill . Mark hinter dem Gesarnintbetrage der den Bundes -
staaten nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen zu -
siedenden Ueberweisungen aus den Erträgen der Zölle , der
Tabaksteuer , der Reichs - Stempelabgaben und der Verbrauchs -
argabe für Branntwein , sowie des Zuschlags zu derselben
zurückbleibt .

Ergiebt sich nach der Rechnung für ein Etatsjahr eine
höhere als die nach der Bestimmung im ersten Absatz in dem
stieichshaushaltsetat festgesetzte Differenz zwischen den Malri -

kularbeiträgen und den Ueberweisungen , so uerbleibt der Mehr -
betrag dem Reiche und es sind die den Bundesstaaten m. s dem
Ertrage der Zölle und der Tabaksteuer zu überweisenden Be -
träge nach dem Verhältniß der Bevölkerung , welche der Ver -

Auges und völlig gebrochen in ihrem Herzen .
Ein schöner Sommer - Rachmittag . . .
Einer jener Tage , von denen in den Gedichten gesungen

wird , daß die Sonne prächtig scheint . Daß die Lerche »
jubiliren und die Blumen duften . . .

Ein Tag , wie geschaffen zum Reisen . . . .
So denkt auch Fräulein Margarethe Thiele , die große

öffentliche Wohlthäterin , und steigt vergnügt in die Droschke
erster Klasse , die vor ihrer Thür hielt und die die süße Last
nach der Bahn bringen soll .

Fräulein Thiele reist ins Bad , um sich zu erholen . —

„ Ach Gott , sie ist so nervös, " sie hat die Erholung
so dringend uöthig , hat der Arzt gesagt .

Ob sie auch schon einmal der Frage aufrichtig nach -
gedacht hat , wovon sie sich eigentlich erholen will ?

Sicher nicht , sie würde diese Frage nicht einmal be -

greifen . . . . . .
Als der Wagen um die nächste Straßenecke biegt ,

begegnet er dem Leichenwagen , aber nicht dem eleganten
Gefährte mit gestickter und silberbedeckter Draperie , sondern
dem schlichten Transportmittel für die minder werthvollen
Menschen , dem kahlen und kastenartigcn Armenwagen .

Es ist ein Armenbegräbniß und der einfache Sarg weist
keinen reichen Schmuck von Blumen , Kränzen , Palmen -
zweigen und Schleifen auf , daß aber trotzdem , um diesen

Todrcn aufrichtiger getrauert wird , als um manchen

Krösus oder Großen dieser Welt , dessen Sarg unter der Bürde

der Ehrenbezeugungen fast zusammenbricht , das zeigt ein

Blick auf die weinende Frau und die vier schluchzenden
Kinder , die in ärmlichen Kleidern hinter dem Wagen
herscdreiten .

Der Blick des Fräuleins fällt auf den ( rührenden Zug
und sie wendet sich mit einem peinlichen Gefühl hinweg .

Margarethe sieht nicht gern einen Leichenzug , schon
beim ' Anblick eines Sarges im Schaufenster eines Tischlers

theilung ihres veranschlagten Betrages unter die einzelnen
Bundesstaaten zu Grunde gelegt war , entspreckwnd zu kürzen .

Ergiebl sich nach der Rechnung für ein Etatsjahr eine

geringere als die im ersten Absatz bezeichnete Mincendifferenz
zwischen den Matrikularbeiträge » und den Ueberweisungen , so
bleibt ein entsprechender Betrag der Matrikularbeiträge un -

erhoben und wird von den veranschlagten Matrikularbeiirägen
der einzelnen Bundesstaaten nach dem Verhältniß der Matri -

kularbeiiräge . ausschließlich der im ersten Absatz bezeichneten
besonderen Ausgleichungsbeträge , abgesetzt .

8 2. Nach der Rechnung sich ergebende lleberschüsse des
Reichshaukhalts sind zu einem besonderen Fonds anzusammeln ,
welcher zur Ausgleichung in folgenden Jahren nach der Rech -
nung sich ergebender Fehlbeträge zu verwenden ist . Zu dem
letzteren Zwecke ist derselbe in den Reichshaushalts - Etat des -
jenigen Jahres , in welchem der Fehlbetrag eines früheren
Jahres zu decken ist , bis in Höhe dieses Fehlbetrages in
Einnahme zu stellen , in so weit nicht der betreffende Etat
anderweit die Mittel zur Deckung bietet .

§ 3. Hat der « m § 2 bezeichnete Ausgleichungsfonds
einen Bestand von 40 Millionen Mark erreicht , so sind die
weiteren demselben zufließenden Beträge zur Tilgung von
Reichsanleihe zu verwenden . Die nähere Bestimmung hierüber
erfolgt durch den Reichshaushnlts - Etat .

§ 4. Die Verwaltung des im 8 2 bezeichneten Aus -
gleichungsfonds führt der Reichskanzler . Die Bestände de ?
Fonds dürfen nur in Schuldoerschreibungen und Schatz -
anweisungen des Reichs verzinslich angelegt werden . Die

Zinsen wachsen dem Fonds zu. Dem Bundesrath und dem

Reichstag ist bei ihrem regelmüßigen jährlichen Zusammentritt
über den Bestand des Foiids und die bei demselben vorge -
kommenen Veränderungen Mittheilung zu machen .

8 ö. Zur Deckung eines im 3teichshaushalls - Etat bei den
sortdauernden Ausgaben und den einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats sich ergebenden Fehlbetrages , soweit bezüg¬
lich desselben nicht die Bestimmung im 8 2 dieses Gesetzes zur
Anwendung kommt , können Zuschläge aus die dem Reich zu -
stehenden Gerbrauchsabgaben gelegt werden . Die Bestimmung
darüber , aus welche Verbrauchsabgaben , in welcher Höhe und
auf welche Dauer Zuschläge gelegt werden sollen , ersolgt durch
ein besonderes Gesetz .

Wir kommen in unserer nächsten Nummer aus diesen
im wesentlichen schon früher bekannten Inhalt dieses Gesetz -
entwurfs zurück . —

Steuerträger , freut Euch ! Die „ Norddeutsche All -

gemeine Zeitung " schreibt hochoffiziös :
Wie wir erfahren , sind von den Reichs - Steuervorlagen die

beiden wichtigsten , betreffend den Tabak und die Reichs -
Steinpelabgaden , so gut wie fertig gestellt , um an den Bundes »
ralh gelangen zu können . Mit dem Gesetzentwurf betreffend
die Besteuerung des Weines wird ein gleiches binnen wenigen
Tagen der Fall sein .

Wie wir erfahren , dürften die Vorlagen beim Zu -
sammentritte des Reichstages schon den Abgeordneten zu -
gehen . —

Preußische und Neichsfiuanzcn . Für Preußen , so

berichtet die „ Nationalliberale Korrespondenz " , wird die

Finauzverwaltuug den Nachweis führen , daß es eines Zu -
schusses vom Reiche in Höhe von mindestens 25 Millionen

nicht entbehren könne , wenn das Budget ohne Erhöhung
der Einkommensteuer im Gleichgewicht erhalten werden solle .

Tie Indienststellung der Marine . Die „Freisinnige
Zeitung " schreibt :

Der neue Jndienststellungsplan von 1894/95 , welcher dem
Marine - Etat beigefügt ist , unterscheidet sich von dein vorjährigen
Plan wie folgt : Das aus vier Schiffen bestehende Krenzer -
geschwader ist aufgelöst . Dagegen ist eine ostameritanische Station
mit zwei Kreuzern und eine ivestameriknnische Station gleichfalls
mit zwei Krenzern ausgestattet . Ans der ostamerikanischen Station
ist ein Vermessungsfahrzeug zugekommen . In den beimischen
Geivässern ist die Manöverflolle von sechs auf acht Panzer »
schiffe verstärkt . Außerdem wird eine besondere Panzerfahr -
zeugs - Flottille gebildet , bestehend aus vier Küsten - Panzersahr »
zeugen erster Klasse , wogegen die bisher der Manöverflolle
beigegebenen zwei Panzerfahrzeuge in Fortfall kommen . Statt
eines Skadetteuschiffes werden zwei Kabetienschiffe in Dienst
gestellt . Zur Verfügung des Kaisers stehend wird außer dem

Aviso noch eine Jacht aufgejührt zur Reserve mit halber Be -

satznng .
Der vorjährige Plan erlitt bekanntlich Einschränkiengen

durch Verminderung der Elatssumme in der Budgetkommhsion .
Der neue Plan erheischt besondere Mehr -

kosten namentlich durch das Mehr an In -
dien st stellung von zwei Panzerschiffen und

zwei Panzerfahrzeugen . —

Gegen die Tabcik - Fabrikntsteuer . In Eisenach hat
ein Kongreß der Hilfsgewerbe der Tabak -

i n d n st r i e stattgefunden , der aus allen Gegenden Deutsch -
lands gut besucht war . Der reaktivirte Verein von 1832

zur Organisation des Widerstandes gegen die Tabak -

bcschlcicht sie eine unangenehme Empfindung , der Gedanke an

den Tod ist ihr entsetzlich , trotz der nach ihrer frommen
Ueberzeuguug ihrer im jenseits wartenden Freuden .

„ Wie dumm, " murmelt sie ärgerlich . „Kutscher , fahren
Sie schnell ! "

Und eilig fährt der Kutscher an dem Leichenwagen
vorbei , indcß Margarethe starr das Antlitz nach der ent -

gegengesetzten Seite wendet .
So starr , daß auch kein noch so flüchtiger Blick den

Kondukt streifen kann , so daß sie nicht einmal erkennt ,

daß die weinende Frau hinter dem Sarge dieselbe ist ,
die vor einiger Zeit ihre Wohlthätigkeit in Anspruch zu

nehmen kam .
Aber Frau Wildung , als sie einen einzigen Augenblick

ihr Haupt erhob , erkannte die reiche Dame und unwill -

türlich schüttelte sie , die sanfte , edle Dulderin , gegen die

Insassin der Droschke die Faust -
Dieses Weib hätte vielleicht ihren Mann retten

können - —

Und er , der theure Todte , er hätte leben können , wenn

er die Mittel �zur Herbeiführung seiner Genesung besessen
hätte ! Das war der bittere , quälende Gedanke , der die

arme Frau von jetzt ab nicht wieder verließ .
Der Todte halte dreißig Jahre fleißig für die Allgemein -

hcit , für die Gesellschaft gearbeit und als er , abgearbeitet und

krank , der Erholung bedurfte , da versagte ihm diese selbe
Gesellschaft die Mittel dazu , er starb , obgleich er hätte leben

können , weil er zu arm war , seine Gesundheit rechtzeitig
wieder herzustellen , und er wurde mit Almosen begraben ,
obgleich er dreißig Jahre fleißig gewesen war . . .

Margarethe aber , die stolz darauf war , nie einen

Pfennig durch Arbeit verdient zu haben , die nie für das

Ganze auch nur eine einzige Stunde gearbeitet , und keinerlei

' Anspruch auf Erholung hatte , Margarethe fuhr ins Bad ,
um ihr kostvares Leben der Menschheit zu erhalten

. . . . .



Fabrikatsteuer stellt das Ergebmß der Ermittelungen über
die Bedentnng der Hilfsgewerbe fest . Danach giebt es
13 OOV Angestellte und Arbeitskräfte mit 11�/s Millionen
Mark Gehältern und Löhnen . Ter Werth der Maschinen
beträgt 10 Millionen Mark , der Vorräthe I0V2 Millionen
Mark . Der Kongreß faßte eine Erklärung gegen das

Stcuerprojekt und genehmigte eine Kundgebung an den

Reichstag . —

Eine Gemeinde gegen die Tabak - Fabrikatsteuer .
Das Kreisblatt für den Kreis Achim theilt ans der letzten
Oktobersitzung des Achimer Gemeinde - Ausschusses mit :

Die von mehreren Seiten mündlich und schriftlich ge -
stellten Anträge , der Gemeinde - Ausschuß möge gegen die
projektirte Tabak - Fabrikatsteuer Protest erheben , wurde zum
Vortrage gebracht und unter Berücksichtigung , die für hiesige
Gemeinde dann voraussichtlich entstehenden Gefahren und Ver -

nrmungen möglichst abzuwenden , einstimmig beschlossen , den
Gemeindevorsteher Melje mit der betreffenden Eingabe an das
Präsidium des Reichstages im Namen der Gemeinde zu be <
austragen .

Ueberall regt es sich gegen die Tabak- Fabrikatsteuer ,
die nun das im Volke am meisten verhaßte Steuerprojekt
ist . Wir sind begierig , ob die Regierung trotzdem ihre
Vorlage durchdrücken wird . —

Der Neichstags - Kandidat für Tonaueschiugen ,
Fürst von Fürstenberg , hat geruht , fein Wahlprogramm zu
erlassen . Dasselbe verlaugt , wie wir dem „ Berliner Tage -
blatt " entnehmen , eine stärkere Heranziehung der wirth -
schastlich Stärkeren zu der durch die Militärvorlage ent -

staudenen Mehrkosten , sowie Erleichterung Derjenigen , welche
mit des Lebens Mühsal schwer zu kämpfen haben , die Be -

scitigung der Nothlage der Landwirthschaft unter gleich »
zeitigem Schutz der Industrie . Der Fürst will für Wehr -
und Börseusteuer eintreten . In einer hier abgehaltenen
Versammlung erklärte der Fürst die vorgeschlagenen Steuern

für keinen glücklichen Griff .
Stimmen wird er aber doch für dieselben , wenn er von

den von ihm gänzlich abhängigen Wählern in den Reichs -
tag gesandt sein wird . —

Gestohlene Aktenstücke ! heulmeicrt die ganze national -
liberale Presse — und meint damit die von uns zuerst ver -
offeutlichte amtliche Reichstags - Wahlstatistik , die jedes im

Besitz von 1 Reichsmark befindliche Individuum sich
ordnungsmäßig erwerben kann . So grenzenlos leichtfertig ,
gehässig und verlogen ist diese Presse der „besten Männer " .
Wie die Partei , so die Presse . —

Gegen die Bureaukratie ! eifert heute die „ Kreuz -
Zeitung " . Das ist ein Beweis , daß den Herren Junkern
der Kamm wieder geschwollen ist . Die Bureaukratie , die
keine „ Unordnung " duldet und auch für die Willkür be -
stimmte Formen und Regeln verlangt , war den Herren
Strauchrittern und Krautjunkern allezeit ein Dorn im Auge ,
und zur Zeit der „schwärzesten Reaktion " vor Bismarck
war es die Bureaukratie , verkörpert in dem Polizeipräsident
Hiuckeldey , der das Junkerthum , verkörpert durch Herrn
von Rochow , eine Kugel ins Herz jagte . Sollten wir ähn -
lichen Zeiten entgegengehen ? Es sieht fast so aus . - -

Wnö beim Militär alles strafbar ist . Dem

„ General - Auzeiger " für Marburg und Oberhessen " wird
aus Frankfurt geschrieben :

Ein Lehrer der ersten Ucbungskompaguie des Frankfurter
Korpsbezirkes wurde am Morgen der Entlassung der zur
Ucbnng eingezogenen Lehrer zur Verbüßung der über ihn ver -
hängten Strafe von vier Wochen Mittel « rre st abge -
führt , weil er Skizzen über die Behandlung bei
seiner Kompagnie angefertigt , diese seinen Kameraden
vorgelesen und dadurch Mißvergnügen unter ihnen erregt
haben soll .

Die Wahrheit scheinen manche Herren beim Militär
absolut nicht vertragen zu können . —

Ein neuer Vorstost gegen die Sonntagsruhe . Der
allgemeine deutsche Bäderverband , welcher am 3. November
in Wiesbaden unter dem Vorsitz des Geheimraths Doktor
Wagner aus Salzungen zusammentrat , beschloß , wie wir
der „Vossischen Zeitung " entnehmen , eine Bittschrift an den
Reichskanzler , in der befürwortet wird , von der beab -
sichliglen Ausdehnung der Sonntagsruhe auf den Kur -
betrieb in den öffentlichen Bädern , Heilanstalten und pri -
vaten Badehäusern abzusehen , da der Ausfall der
Sonntasbäder für viele Kranke eine schwere Benachtheiligung
darstelle . In gleichem Sinne hat sich der Wiesbadener
Aerzlevercin an den Kultusminister gewandt .

Ganz natürlich denken die Herren Aerzte nur daran ,
ihren reichen Kranken , die sich den Luxus der Badereisen
leisten können , alle Bequemlichkeiten zu verschaffen und
scheeren sich nicht darum , daß die Proletarier wegen Ent -
zuges der Sonntagsruhe krank werden . —

Aus der bayerischen Kammer . Ueber die Sitzung
der bayerischen Abgeordnetenkammer vom 4. November liegt
folgende Depesche des Wolff ' schen Telegraphen - Bureaus vor :

Gegenüber dem Antrag des Abg . Grillenberger ,
alle bayerischen Gesandischaften auszuheben und dem Antrag
des ' Abg. Seyboth , bie bayerischen Gesandtschaften in Paris
und Petersburg aufzuheben , erwidert Ministerpräsident Frhr .
v. Erailsheim , die Aufhebung der bayerischen Gesandtschaften
im Auslande würde nur eine sehr unbedeutende Ersparnip be-
wirken . Er würde auch bei der Krone die Amhevung eines
so wichtigen Kronrechts nicht befürworten können . Nach leb -
hafter Debatte werden sämmlliche Gesandtschaften gegen die
Slimmen der Bauernbüffdler , Freisinnigen und Soztalvemo -
lraten etatsgemäst bewilligt , ebenso wird der Rest des Etats
des Aenßern genehmigt . Die nächste Sitzung wird auf den
7. d. M. anberaumt . —

Die brauufchweigifche Regierung bereitet eine Wahl -
reform - Borlage vor . Ueberall ist die Frage der Wahl -
reform nun im Fluß , nur in Preußen freut sich Regierung
und Bourgeoisie des elendesten aller Wahlsysteme . Wir
werden aber auch hier die Frage in Fluß zu bringen ver -

stehen . —

Ueber die wahrscheinliche Niederlage Richters
im Wahlkreise Hägen - Schwelm können sich die Organe
der freisinnigen Volkspartei noch immer nicht trösten . Die

bösen Arbeiter , welche nationalliberalen Wahlmännern die

Slimmen gegeben haben sollen , werden für diesen be -

schämenden Rückgang des Freisinns verantwortlich gemacht ,
kein Wort des Vorwurfs aber ertönt aus der freisinnigen
Presse gegen die nationalliberalen Schlotbarone , welche die

Abhängigkeit der Arbeiter und die öffentliche Stimmen «

abgäbe ausnutzten , und die Arbeiter zur Wahl und zur

Stimmenabgabe für dieverhaßtenNationalliberalenzu zwingen .
Hier sind die Vorwürfe zu erheben . Aber der Freisinn wird

sich wohl hüten , an die richtige Thüre anzuklopfen , ist er

doch der ärgste Mitschuldige an der öffentlichen Stimm -

abgäbe und an der durch kein wirksames Arbeiterschutz -
Gesetz und keine Vereinsfreiheit der Arbeiter eingeschränkten
Abhängigkeit der Arbeiter vom Unternehmerthum . Als die

Freisinnigen die Macht hatten , rührten sie nicht die Finger ,
um die Aenderung dieser Gesetze herbeizuführen , jetzt ernten

sie die Früchte für ihre früheren Vernachlässigungen .
Zu unehrlich , dies einzugestehen , beschuldigen sie die

Arbeiter , statt ehrlich zu erklären , daß sie all ' dies selbst ver -

schuldet haben .

Heiteres aus dem antisemitischen Lager . Das

„ Volk " schreibt :
Die Antisemiten haben ( bei der letzten Reichstagswahl )

unzweifelhaft die glänzendste » Zahlen aufzuweisen . Sie sind
seit 1890 von 47 099 auf 263 999 gestiegen . Das ist eine Zu -
nähme , wie sie in der Geschichte der politischen Parteien nrcht
häusig vorzukommen pflegt . Sie beweist die u n w i d e r -

stehliche Siegkraft des antisemitischen Ge -
danken s , die sich selbst durch die allerungecignetsten Ver -
treter nicht lähmen läßt .

Für die „allerungecignetsten Vertreter " mag der

Ahlwardt sich bei seinem Stöcker bedanken .
Aber nun die „unwiderstehliche Siegkraft " !

Wahr ist , daß der „ Antisemitismus " bei der letzten
Wahl sehr gute Geschäfte gemacht hat , allein er hat dies
nur ans Kosten der ihm befreundeten
Parteien gethan , von denen er seit vielen Jahren ge -
hätschelt und genährt worden war . Er hat nur d a ge -
siegt , wo er vorher schon unter anderem Namen
die Mehrheit gehabt hatte . Mit den Siegen des 15 . Juni
war aber auch schon der Höhepunkt erreicht . Die

sächsischen Landtagswahlen und dieser Tage auch
die preußischen haben nicht nur keine Fortschritte ,
sondern umgekehrt einen entschiedenen Rückgang der

antisemitischen Bewegung gezeigt . Der Antisemitismus ist
in der Aera Bismarck von den Regierungen künstlich groß -
gezogen wordeil — jetzt , wo sie sich von ihm abwenden und
er auf seine eigenen Füße gestellt ist , schlottern ihm die
Knice . —

Pindter entschuldigt die Hannoverschen Spiel - und

Gaunergesellen und meint , die Börsengeschäfte seien viel

schlimmer , und der Staat erkenne durch die Lotterie ja das

Spiel an . Der Pindter fängt an fürchterlich zu werden . —

Der deutsche Bund für Bodenbesitz - Reform be -

schloß in seiner letzten Sitzung die Absendung einer Petition
wie eines Gesetzentwurfes an den Bundesrath wie Reichs -
tag , betreffend die staatliche Einziehung des Zuwachses an
Grundrente . Begründet wird der Vorschlag durch den Hin -
weis , daß das Steigen der Grundrente nicht das Werk eines

Einzelnen , sondern der steigenden Kultur , also der Ge -

sammtheit ist , und daher auch dem Einzelnen nicht gehören
dürfe . Durch die Maßregel würden dem Reiche so be -
deutende Mittel zufließen , daß das Suchen nach neuen Ein -

nahmeqnellen sich erübrigte und die bestehenden Steuern

nach und nach abgeschafft werden könnten .
Wir bringen vorstehendes ans Wunsch der Petenten ab ,

ohne uns von ihrem Vorgehen irgend etwas zu versprechen .
Derartige Projekte lassen sich innerhalb unserer Wirth -
schastsordnuiig nicht durchführen , und haben wir diese ge -
stürzt , werden wir mehr ändern als die bescheidenen Boden -

reformer als letztes Ideal erstreben . —

Fürst Windischgrätz , ein Reaktionär vom Scheitel
bis zur Zehe , ist mit der Bildung des neuen österreichischen
Ministeriums betraut worden . Dasselbe soll aus Liberalen ,
Konservativen und Polen bestehen , aus Parteien , die bis -

her nur in ihrer Gegnerschaft gegen die Erweiterung der

Volksrechte einig waren , die aber jetzt einträchtiglich den

Wagen der österreichischen Politik in den Sumpf der ärgsten
Reaktion zerren werden . —

Tie Wahlen zur theilweisen Erneuerung des

französischen Senates sind vom Ministerrathe auf den

7. Januar des nächsten Jahres angesetzt , —

Der Streik im französischen Norden ist noch nicht
beendigt . Von 50 000 Arbeitern stehen nach den letzten
Berichten noch über 11 900 aus und zwar die best -
organisirten . Eine Depesche , die uns gerade zpm Schluß
der Redaktion zugeht , meldet , die Arbeiter hätten das Ende

des Streiks beschlossen . Dieselbe Nachricht ist aber schon
mehrmals tclegraphirt worden und hat sich bisher stets als

falsch erwiesen . —

Das italienische Parlament tritt am 23 . November

zusammen . Leider finden die großen Aufgaben , die der Er -

lcdigung harren , nur ein kleines Geschlecht . Das unfähige
und korruinpirte Manieluckenthum in der italienischen
Kammer ist nicht geeignet , den Augiasstall der Korruption
zu reinigen , es ist unfähig , Italien von der schweren
finanziellen Krisis zu befreien , menschenwürdige soziale Zu -
stände herbeizuführen . Mehr vielleicht noch als anderwärts

hat die Bourgeoisie in Italien abgeivirthschaftet . —

Der groste Kohlenstreik in England dauert fort !
Wie ein Telegramm uns soeben meldet , ist die Konferenz
von Delegirten der Arbeiter . und der Grubenbesitzer erfolg -
los geblieben . Sie trat heute — nicht gestern — im Par -
lamentsgcbäude zusammen , man verhandelte längere Zeit ,
es kam aber zu keiner Einigung und so wird denn weiter

gekämpft ; und obgleich der Streik nun schon in die fünf -
zehnte Woche geht , ist noch keine Aussicht auf Friede .
Das nennt man die „ Harmonie der Interessen " ! —

Unsere nervöse Zeit . In der Nähe deS englischen
Parlamentsgebäudes wurde gestern eine „ Bombe und

Patronen " gefunden . Flugs wird in die Welt tele -

graphirt : Attentat auf das Parlament ! Neue Pulver -
Verschwörung ! Vielleicht ist ' s blos ein Spaß , der 2 Tage
zu früh gemacht ward . Am 5. November ist nämlich —

der Jahrestag der famosen Pulvervcrschwörung . —

Frauenrechte in — Island . In Island genießen
Wittiven und „ mannbare " Frauen , die an der Spitze einer

Familie stehen und eine unabhängige Stellung haben , das

Stimmrecht bei Kommunal - und Bezirkswahlen und bei

Wahlen für die Generalversammlungen . In der letzten
Session dieses Jahres hat das isländische Parlament , das

Altthing , den Frauen noch weit größere Rechte bewilligt ,

indem es ihnen die Wählbarkeit für verschiedene Aemter

zuerkannt , besonders für städtische Vertrauensstellungen . Im
kultivirten Deutschland gelten die Frauen aber noch immer

für unfähig , irgend ein öffentliches Amt zu bekleiden , wohl
aber sind sie berufen zu langer aufreibender Arbeit für das

profitwüthige Unternehmerthum .

PQvleiniallu ' idtreu .
I « Nürnberg fand am 39 . Oktober eine Parteiversammlung

statt , in der der Delegirte vom Parteitag , Genosse Oertel , seinen
Bericht erstattete . Im Verlaufe seines Referats kündigte Redner
für die nächste Zeit eine energische Inangriffnahme der Gewerk -
schaftsbeivegung an , sowie , auf grunv der Bebel ' schen Resolution ,
ein kräftiges Eintreten zur Erringung des allgemeinen Wahl -
rechts für die Landtage . Die Versammlung erklärte sich mit

sämmtlichen Beschlüssen des Parteitages einstimmig einver -
standen , worauf , wie alljährlich üblich , die Neuwahl der Ver -

trauensperson vorgenommen wurde . Als solche wurde ein -

stimmig Genosse Grillenberger wieder gewählt .
» «

Ein Sozialdemokrat als erster Vorsitzeuder , der Herr
Bürgermeister als dessen Stellvertreter , im Uebrigen lauter
Sozialdemokraten , dieses war das Wahlergebniß der in

Blankenburg am Harz Ende März stattgehabten Wahl der
Arbeiterverlreter zur O r t s k a s s e. Natürlich dankte der Herr
Bürgermeister ab und mit ihm die abhängigen Vertreter der

Ortschaften . Dadurch wurde die Wahl hinfällig und eine zweite
ausgeschrieben . Da man jedoch bei dieser etwa 199 Arbeiter

unzulässig zurückgewiesen , wurde die Wahl für ungiltig erklärt
und eine neue Wahl anberaumt , welche mit dem Siege unserer
Genossen endete .

» »

Ein Ansnahmeaesetz gegen die Sozialdemokratie und

zwar ein schärferes als das von 1878 fordert anläßlich des guten
Verlaufs des Kölner Parteitages das amüsante Organ des Herrn
Lenschner , der „ Eislebener Bergbote " . Daß das anläßlich des
bekannten skandalösen Uebersalls auf Sozialdemokraten seinerzeit
mehrfach erwähnte Blatt einige Millionen deutscher Sozial -
demokraten hängen sehen möchte , ist ja nicht weiter verwunderlich ,
wohl aber ist es ein schwarzes Blatt in der Geschichte der heutigen

Zeit , daß sich im Herzen Deutschlands immer noch Arbeiter

finden , die es fertig bringen , die ihnen vom „ Vergboten " vor -

gesetzte Kost ohne Widerstreben zu verdauen . Licht ivird es auch
unter den Eislebener Bergleuten werden und nichts weckt den

Eifer unserer Parteigenossen reger , als der Unverstand der

Massen , der nicht zum ersten Mal von uns mit des Geistes
Schwert durchbrochen werden muß .

Soziale Ileberlickzk ;
A » die Tobak - Arbeiter und Arbeiteriunen Deutschlands .

Durch die fr ü h z e it i g e E i n b e r u f u n g desDeutschen
Reichstages ist es zu einer zwingenden Roth -

wendigkeit geworden , den Kongreß der Tabak -
Arbeiter Deutschlands schon am 19. November ,
Abends 6 Uhr , in den „ Konkordia - Festsälen " , Andreas -
straße 64 , zusammentreten zu lassen . Wir ersuchen die

Kollegen und Kolleginnen Deutschlands , hiervon Akt zu
nehmen und schleunigst an allen den Orten , wo die

Delegi rtenwahlen noch nicht vollzogen sind , die -

selben nunmehr schleunigst vorzunehmen , die Namen der

Delegirten , ihre Adressen , soweit dieses noch nicht geschehen , ob

dieselben Logis von uns beschafft wünschen oder ob dieselben

Logis vorfinven , umgehend mitzutheilen . Die Delegirten haben
sich mit dem nöthigen Material (s. die letzten Gewerkschafter ) ein -

gehend vertraut zu machen .
Alles Nähere auf den Kongreß bezügliche und ans den Em -

pfang an den hiesigen Bahnhöfen wird im nächsten „ Gewerk -

schafter " bekannt gegeben .
An die Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen Deutschlands richten

wir das dringende Ersuchen , mit dem Aufbringen der

nöthigen Geldmittel nicht zu säumen . Wir ersuchen ,
uns alle vorhandenen und disponiblen Fonds schleunigst zu über -

weisen . Jeder Groschen kann tausendfältige Frucht bringen .
( Adresse des Kassirers : Fritz Sperber , Marienburgerstr . 47 ,

Quergeb . I , Berlin HO. ) . Die Existenz von 59999 Tabakarbeitern ,

ungerechnet ihre Angehörigen , steht auf dem Spiele .
Wir ersuchen auch die deutschen Arbeiter aller

B e r u s s z w e i g e , die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe

zu unterstützen und zwar in ihrem ureigensten Interesse , denn

der Uniergang von Hunderttausenden von Arbeitern wird seine

verderblichen Wirkungen auf alle anderen Berufszweige aus -

dehnen müssen und den Verdienst der anderen Arbeiter sehr be-

einträchtigen . Wir ersuchen dringend , dieses zu beherzigen und

nicht gleichgiltig zuzusehen , wie ein großer Theil deutscher Ar -

beiier dem Ruin eurgegengeht . Wir quittiren an dieser Stelle

gleichzeitig mit herzlichen Dan ! über zehn Mark , welche der

Skatklub „ Treff " uns zur Deckung der Unkosten des

Tabakarbeiter - Konaresses freundlichst übermittelt hat .
Wir ersuchen sämmtliche arbeiterfreundlichen Zeitungen

Deutschlands , insbesondere alle diejenigen Blätter , welche mit

uns die geplante Mehrbelastung des schon überlasteten Tabaks

bekämpfen , dieseu Ausruf einen Platz in ihren Spalten zu ge «

statten .
Die Kongreß - Kom Mission der Tabakarbeiter .

Carl B u t r y , Vorsitzender .
Stralsunderstr . 17, II .

An die Bauarbeiter Berlins ! Kollegen ! Wohl kein

Beruf ist mehr den Bauschwindlern preisgegeben , als der unsrige .
Einen praktischen Beweis liesern uns die täglichen Verhandlungen
vor der dritten . Kammer des Gewerbegerichts . Leider halten es

viele unserer Kollegen nicht für nolhwendig , das bischen Recht ,
was ihr der heurige Staat noch zur Verfügung stellt , bei

günstiger Gelegenheit auszunützen . Hier muß Wandel

geschaffen werden . Um nun die Kollegen über die einschlägigen
Bestimmungen der Gewerbeordnunz , sowie des Gewerbegerichls -
gesetzes näher zu infornilren , findet am Sonntag , den 12. d. M. ,
im Swinemünder Gesellschaftshaus , Swinemünderstr . 3S, Vor¬

mittags II Uhr , eine Bauarbeiter - Versammlung statt . Pflicht
der zielbewußten Venoffen , besonders des Nordens , ist es , sür
den Besuch der Versammlung thatkräftia zu agitiren .

W. G a ß m a 1, u , Bauarbeiter , Grünthalerstr . 67 .

Dezresrhenl
( Wolff ' S Telegraplien - Bureau . )

London , 4. November . Die heutige Konferenz der Gruben -

besitzer und Bergleute scheint trotz des gemeldeten Mißerfolges
noch zu einem Ergebniß zu führen . In einer nach Schluß der Kon -

serenz abgehallenen Privatversammlung der Grubenbesitzer wurde

m Anbetracht der entgegenkommenden Haltung der Bergleute der

Beschluß gefaßt , folgendes Anerbieten zn machen : die Gruben

sollen am Montag unter einer Lohnherabsetzung von 15 pCl .
wieder eröffnet werden ; der strittige Betrag soll bei einer Bank

auf den Namen der Grubenbesitzer und eines von den Bergleuten
gewählten Delegirten deponirr werden bis zur Regelung des

schwebenden Streites , um alsdann gemäß der herbeizuführenden
Entscheidung verwendet zu werden .

LenS , 4, November . Der Kongreß der Syndikatsdelegirten
aus dem Kohlengcbiet des Departemenls Pas de Calais , welcher
unter dem Vorsitz des Depulirten Basly tagte , uahm heute eine

Tagesordnung aus allgemeine Wiederansnahme der Arbstt an .
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Theater .
Sonntag , den l>. November .
Vpernhans . Der Freischütz .

Montag : Maro . Das Nachtlager
von Granada .

Schauspielliaus . Ein Sommernachts -
träum .

Montag : Wohltbatige Frauen .
Deutsche » Ttzrater . Dr . Klaus .

Montag : Der Talisman .
Kerlinrr Theater . Chic .

Montag : Der Veilchenfresser .
Lesstng - Theater . Arme Maria .

Montag : Mauerblümchen .
Lriedrich - zUiltzelmSädt . Theater .

Freund Felix .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Nestdenz - Theater . System Ribadier .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
lUallner - Theater . Elite - Vorstellung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dene » Theater . Jugend .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Tentral - Theater . Berliner Vollblut .

Montag : Geschlossen .
Adolph Ernst - Theater . Charley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Pitztoria - Theater . Die sieben Raben .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aleranderptah - Theater . Buckel -

Hans , oder : Zwei Waisen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Datioual - Theater . Die juten
Flinten . Verlin bei Nacht . Leh -
mann auf der Weltausstellung in

Chicago .
Montag : Lehmann auf der Welt -

ansstellung in Chicago . Vorher :
Die juten Flinten .

Freie Uolkobühne . ! . Abtheilung
( Lessing - Theater . ) Anfang 2>/z Uhr :
Der Meineidbauer .

V. Abtheilung ( National - Theater . )
Anfang 3 Uhr : Uriel Acosta .

Wintergarten . Spezialitäten - Vor -
stellung .

Reichshallen - Theater . Spezialitäten -
rsi

"
Vorstellung .

Apollo - Theater .
Vornelluna .

Kaufmann « Uariitö .
Vorstellung .

Spezialitäten -

Spezialitäten -

National - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

DoppelvorfteUung zu eins . Preisen .

vis jutsu riinten .
Posse in 1 Akt von R. I . Anders .

Musik von verschiedenen Komponisten .
Regie : Max S a m st.

Hierauf :

Berlin bei Nacht .
Große Posie mit Gesang in 2 Akten

von Anton Anno .

Regie : Hugo Hümme l.

Zum Schluß :

Lehmann auf der Weltaus -

stellung in Chicago .
Große Ausstatlungsposse mit " Gesang
und Tanz in ö Ulkten von Eugen
P r u d e n s. Kouplets v. L i n d e r e r.

Musik von Adolph W i e d e ck e.

Regie : Max S a m st.

Kasseneröffnung 3 Uhr . Anfang
Abend - Vorstellung 7' /s Uhr .

Mittags 12 Uhr :
Volksvorstellungs - Matinee zu

deutend ermäßigten Preisen :
Da » Heeres nnd der Liebe Wellen .

oder :
Eero and Leander ,

Trauerspiel in 5 Akten v. Grillparzer
Morgen : Lehmann auf der Welt -

ausstellung in Chicago . Vorher : Die

juten Flinten .

der

be -

Central - Theater .
_

Alte Jakobstraöe 30 .
MF * Zum lrhten Male :

Berliner Nollblnt .
Pvtse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

Montag wegen Vorbereitung ge -
schloffen .

Dienstag , den 7. Uovemder t

Zum 1. Male :

Die eiserne Jungfrau .
Posse mit Gesang in 3 Akten von

Charles Clairillen .
Musik von Louis Varaly .

„ Ssnssouvi " ,
Kottbuserstr . 4 a.

Jeden Zonntag und Donnerstag :

SGettinsn

Sänger ,
Anfang
7 Uhr .

Zum Schluß :
Oer grobe

vettlleb n. der
sanlte

Heinrieb .
Ensemble von Mensel .

Enfree 50 Pf .

Adolph Ernst ■ Theater .

Charley ' s Tante .
Schwank in 3 Akten v. Branden Tbomas .

Vorher :

Die Kajazzi .
Parodistische Possemit Gesang in 1 Akt
v. Ed. . Jaeobson und Benno Jacobson .

In Szene gesetzt von ddelpb Ernst .
Anfang 71/2 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Wallner - Thealer .
Gastspiel - Cyclua

des

Eden - Theaters
Direktion : B. Schenk .

Größtes phant . Etablissement der Welt .

Zwi Movstre - VorsteöWt«,
um 4 und 7l/j Uhr .

Nachmittag kleine Dreise , Pro -
gramm so reichhaltig wie Abends .

Die Wuntier und Märchen
des Weltalls . Die moderne Spbinx .
Blumengarten d. Paradieses . T' enkels -

septennat . — Plötzlich nnsichtbar -
werden eines Uenschen . — Eine
Reise durch das Unmögliche , Sen -
sations - Potpourri . Im Reiche der
Schatten . Exkursionen vermittelst Blitz¬

zag am die Erde . SchönHeitsgallerie
Prot . Schalkenbach ' s weltberühmtes

Qelster - Concert , einzig existirend .

Ein » unheimliche Dacht
in der W o 1 f » sch t u ch

n
Der Diamanten - Palast ,

Hydraulische Feerie in märchenhafter
Ausstattung . Tableaux vivants .

Giganiic fairy foontains .

Wasserfälle . Eisrege » , decor . Transform .
Parquet Abends 2 M. u. s. w.

Parq » ° t Nachmittag 1,50 M. u. s. w.

Castan ' s
Panopticums

Neue Gruppe i

Unverhoffter Kesnch
in

Castan ' s Atelier .

American - Theater .
Neu ! Zwerchfellerschütternd ! Nenl

Die Gründung Roms
in der Möchernstraste .

oder :

Die Rache
des

Gänserichs .
Hochkam . Burleske

von ( Oscar Magner .
Parodie ! Ulk ! Humor

Ailftr. samintl . SpeMlitSten.
Ans . Wchtg . 7�/2 Uhr . Sonnt . yl/zUbr .

Aktien -

Brauerei

Priedrielis -

liain

am Königsthor .

Heute
Sonntag !

Große «

Konzert
der Kapelle des

Königin Angusta -
Garde - Greuaoier - Regiments Nr . 4

( Coblenz ) . 50401 ,

Anfang 4Vz Uhr . Eintritt 30 Pf .
Kinder frei . Programm unentgeltlich .

Pen » ' Ball - Salon ,
Naunynetr . 27 . [ 10b

Jeden Sonntag , Montag u. Donnerstag

WM " Großer Ball . " WU
Empfehle meine Säle zu allen Privat -

festlichkeilen und Versammlungen .

Dem Sturm - und Kampsgenossen
Fritz Kubat zu seinem 30 jährigen
Wiegenfeste ein donnerndes Hoch !

Na , Fritze , das muß klappen , es klappt
nickt und es klappt doch ! 36b

Die Genossen Berlin I . KS — 20 .

Rummelsburg . 37b
Allen Freunden und Genossen bei

meiner Abreise nach Ungarn ein herzl .
Lebewohl ! F . Lojak ncbst Familie .

Hierdurch die traurige Nackricht ,
dap mein lieber Mann , der Maurer
Karl Gramm , nach langem , schwerem
Leiden sanft entschlafen ist . Die

Beerdigung findet Sonntag , Nachm .
3 Uhr , vom Trauerhause , Naunynstr . 25 ,
aus nach dem Thomas - Kirckhof statt .
38b Witlwe Gramm .

" Alcazar .
Dresdenerstr . 52 - 53 ( City - Paff . )

Miss Nessi ,
die schönste Taubenkönigin der
Welt tritt Abends gl , e Uhr auf .

Abend « 0 Uhr :

Der NtmkMlslheBeilhix.
Ue « ! Hierauf : Ueu l

Eine »Iltä�Ueke Gescliichte .
Charakterbild m. Gesang i. 1 Akt

Ankana - ! Wochentags 7l/z Uhr .
Ansang . � Sonntags 5Va Uhr .

Entree Wochentags 15 Pf .
R. Winkler . I

Kaufmann ' s Variete
Stadtbahn - Station AlezanderpiatzJ

Täglich i Grosse

SpeziMtkii - Vochekiiilg
von nur Künstlern I . Ranges :
Bernhard Leitner , Athlet - Preis -
ringer . Sbargnlap , indischer
Jongleur . Brother Baretti , Kopf -
Equilidrist . Frls . Vlaser , Duet -

tistinnen . Herren Cordes und

Zierath , Gesangs - Humoristen .
Pratelll Bozza , italien . musilal .
Steinsetzer .
Rassenöflnnng : Sonntags 5 Uhr ,
Anfang 6 Uhr ; Wochentags 7 Uhr ,
Anfang 3 [ Uhr . Eniree 50 Pf .

A. Zimmermann .

Passage -
Panopticum .
Nur noch kurze

Zeit :

Der blaue Manu.
Die Ajseubaiue .

11 - 1 Uhr . 4 - 9 Uhr .

rstveii ' sche

Bierhallen
Kommandantenstr . 77 —70 .

Täglich von 5 Uhr ab :
Gecsses Frei - Concert .
Soireen der Leipziger Hänger vom

Krqstall - Paläst .
Ans . Wochent . l1/ * Uhr . Entree 15 Pf . ,
reservirt 20 Pf . Ans . Sonntags 6 Uhr .

Entree 20 Ps . . reservirt 50 Pf .
Anerkannt gute KUchc «

Säle
für Festlichkeiten n. Versammlungen .
3 Kegelbahnen , 6 Bill . , pr . Std . 60 Pf .
Programm unentgeltlich . Carl Roch .

Präuscher ' s MIKFIIM
anatomisches

Friedrichstraße 65a , Ecke Mohrenstraße .
darunter der

Schußkanal der

Kugeln des

fünf Körper
Geöffnet von früh 9 —10 Uhr Abends

für ermachfene Herren .

Dieiißagn. Freltag : Iameiitag.
Entree 50 Pfg .

Viel Neues,

Goncordia-Festsäle I
C. Saeger , U

64 . Andreasstraste 64 ,

Heute , Hotin tag :

« W12 Großes

Znsiruiuental-Koiijert .
Zur Aufführung gelangt :

„ nistorische Märsche "
Großes chronologisches Potpourri
nach authentischen Quellen von

G. Kaiser .

Nach dem Konzert :

Krüssel ' Ball .
2 Orchester .

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf .

Neues Club - Haus
72, Kommandantensir . 72 . 30b

5 Ziile ( Bühne ) zu Festlichkeiten u.

Versamml . Amt l 7421 . H. Eberl .

Schmieders Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 32 ,

empfehle meine hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Weee » E. Schmiedel .

Bock - Brauerei
Tempelhofer Herg . [ 484M

Sonntag, ben 3. Noveinber :

Militiir - Conrert ,
ausgeführt v. d. Kapelle des Königin
Elisabeth - Regiment « unter persön -
sicher Leitung des Kapellmeisters Herrn

Otto Brinkmann .
Anfang 5 Uhr . Entree 30 pfg .
Diese Concerte finden jed . Sonntag statt .

Fortuna - Säle
3 . 3 .Ttraußberger - Straße

Jeden Sonntag :

Lnossei ' Lall .

Jeden Donnerstag : Krost » G» f » U-
schaftssinnde .

Empfehle meine Säle zu allen Privat -
Festlichkeiten und Versammmlungen ;
auch sind einige schöne Vereiuszimmer

zu haben . _
3670L *

Albrecht ' s Ball - Saal
Memeler &trasse 67 .

Empfiehlt seinen Saal , 400 Pers .
fassend , zu Versammlungen und allen
Festlichkeiten . Einige Sonnabende und
Todlenfonntag noch frei . 4605L '

Krüuller s Festsäle
( ßpähef Mündt )

Eöpenickerstrasse 100 .
An größere Vereine gebe auch Sonn¬
abends meinen größten Saal für

Bälle ab .
HB. Meine 5 Vereins - Säle von 50 bis

200 Personen halte ich Vereinen , Gesell -
schasten ic . bestens empfohlen . 41311�

Etablissement „ Süd - Ost " ,
Ulaldemarstr . 75 .

Jeden Sonnabend und Sonntag :
Genssen Ball . 5051L *

Empfehle meinen Saal sowie zwei
Vereinszimmer , 60 und 20 Pers . fassend ,
auch mit Pianino , zu allen Gelegen -
heilen passend . _

C. Dlrich .

Nene Welt .
Jeden Sonntag : Oh

Auftreten von Elite -

Spezialitäten .
Grosser Ball .

Eintritt 20 Pf . Kinder 10 Pf .
Alexander Bau .

Erklärung .
Infolge Bekanntmachung der „ Freien

Vereinigung d. Zeitungs - Spediteure : c. "

( Nr . 255 des „ Vorwärts " ) sind auch
wir unter den Spediteuren ausgeführt ,
welche das „ Kleine Journal " zu dem

beanstandeten billigen Preise speditiren .
Das ist ein Irrt h um . Wir haben
keine Spedition , sondern nur

Zeitungs - Verkauf , so verkaufen
wir das „ Kleine Journal " zu dem allen

Preise , die Nummer 5 Pfg . , was uns

Niemand verargen kann , wollten wir

den Verkauf des „Kl . Journals " auf -

geben , so würde das unseren Ruin be-

deuten . 41b

Ww . Albrecht, )
W . Rothe , > Hallesches Thor .
A. Schulze , _ j _
Säle u. Vereinszimmer unentgeltlich

Oranienstr . 180 . _
333

Destillation im 5. Wahlkreis mit

Vereinszimmer . Hauptgegend , 1500 Dt .

verkäuslich . Adr . unter v. 1000 post¬

lagernd an das Postamt 22 . 18b

Vereiuszimmer m. Piano f. 25 Pers .

zu vergeben Britzerstr . 32 .
_

23b

Mereinszimmer
zu vergeben ; auch kann daselbst eine

Zahlstelle errichtet werden . 29323

Ktralfnnderstr . 69 . am Vineta - Platz .

W. Brüning ' s Gr. Saal,
Rosenthalerstr . Itl2 ,

ist noch Sonnabends und Sonntags
zu Festlichkeiten u. Versammlungen
zu vergeben . 17b

¥f . Brüning .

Märkischer Hof,
Admiral - Strasse Nr . 18 c .

Jeden Sonnlag im prachtv . Spiegelsaal :
ASP " Grosser Fest - Ball . " ISRS
Ende 2 Uhr . Die beiden Säle sind
noch einige Sonnabende und Sonn -

tage an Vereine im Dezember zu ver -
aeben . Mehrere Veremszimmer mit

Piano und 2 Kegelbahnen sind noch
mehrere Tage frei . _

51031 ,

Moritz -
Platz .

Etablissement Moritz -
Play .Buggenhagen .

Täglich : Gr . Instrumental - Konzert .
Gr . früh Hülste - u . Mittagstisch .
Spezial - Ausschank von pastruhofer

Lagerbier , hell und dunkel .
An den Wochenlagen findet das

Konzert in den unteren Restaurations -
räumen , Eniree 10 Pf . , Sonntag in

dem oberen Saal , Enlree 25 Pf . , statt .

Säle für Versammlungen . Kommerse ,
Festlichkeiten k .

—

lZrodes VereinsMiner
Schöneberg , Kaiser Friedrichstraöe 2,

„ Zum gemüthlichen Sachsen " . 50608 *

Proletarier - Heim .
Genossen empfehle meine Resiaura -

tions - Räumlichkeilen zum gemüthlichen

Aufenthalt . Jeden Sonnlag . Montag ,

Donnerstag und Sonnabend : Frei »

Konzert .
4773L

Sehenswerth : „Sozialdemokratisches
Bilder - Museum " . Auch Vereinszimmer
für ca . 30 Personen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Edmund Renter , Swinemünderstr . 45 .

Parteigenossen empfehle mein Bier »

Lokal und Destillation .
s . Siejak , Blumenstr . s ,

2324b Ecke Wallnertheaterstr .

-,le allen Freunden und

Genossen des Südostens meinen reichh .

Frühstück - , Mittag - n . Abendtisch

zu kleinen Preisen .
Vereinszimmer noch mehrere Tage frei .

Pranz Cittler , " ST

g. Pitts », IiHi - lÄUiTfo:
Ein neuer Lehrkursus für Damen und

Herren beg . Sonntag , 5. u. 12. Novemb . ,

Nachm . 4 Uhr . Meld . Adalbertslr . 3 und

bei Beginn des Unterrichts . 2395b

Betten , schöner Stand , 22 M. < sofort

zu verk . , Reichenbergerstr . 176 , v. II . r .

Für Brautleute I 530M

Nußbaum- Muschesivirthsch . m. hocheleg .

Garnitur , fast neu , umständehalb , sehr

billig i. Ganz . od. Einz . Wohnung kann

sof . übernomm . werd . Sebastianstr . 71 ,

1 Treppe l. , a. Moritzplatz . 10 —6 Uhr .

Ein branner Anzug ( 10 M. ) , blauer

Anzug ( 15 M. ) , Miltelfignr . Zu verk .

Ritterstr . 2. 4 Tr . l . 21b

Von der Badereise zurück 27b

Richard Heise ,
Volkshnmorist ,

Berlin N, , Zionskirchstr . 11, v. III .

Ich bitte um freund ! . Berücksichtigung

für jetzt u. zu den Weihnachtsfeierlagen .

foirimaim ' s Varißtä , Am CtMbahchsAleWheM .
Honntag , den 12 . November , Wittag « 12 Uhr :

Große

Wohlthätigkeits - Matinee ,
Vorstellung und Concerty

veranstaltet von

Mitgliedern der Zentral - �Krankenkasse der Tischler zum

Besten d. Unterstützung erkrankter , hilfsbedürftiger Kollegen
und deren Familien .

�uktr . äes xesllmmteu künsllerpersonttls v . Kanfinann ' s Variete .

Billets i 30 Pf . sind auf sämmtlichen Zahlstellen , sowie bei den

Komiteemitgliedern Bannemann , Wrangelsir . 89 , Stfl . I Tr . ; Thomas , Reichen -

bergerstraße 100 , vorn 4 Tr . ; Steinke , Urbanstr . 33 , Hof 3 Tr . ; Günther ,

Grimnistr . 35 , Hof 2 Tr . ; Otto , Pücklerstr . 55 , vorn 3 Tr . ; Worlitz , Lau sitzet -

straße 26 , vorn 4 Tr . , zu habe » . _
300 / 11

Treptow , s�ra « ; . Bade ' s Volksgarten .
Jed . Sonntag : Gr . Ball . Abonnement 1 M. Ausschank v. Weiss - u. Bair . - Bier .

Louisenstädtisehes Concerthaus
Berlin SW . , Alte Jakobstrasse 37 .

Prachtvolle Säle für Vereine , Hochzeiten , Privatfestlichkelten ,
ca . 600 Personen fassend , empfiehlt bei ff . Küche nnd Getränkt

( Weine erster Häuser ) , unter soliden Bedingungen . Feine Bedienung .
Der jetzige Inhaber : C. Brennecke .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. , Beulhftraße 2. Hierzu zwei Beilagra



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 361 . Sonntag , den 3 . November 1893 . 10 . Jahrg .

Uolmles .
Answeisung eines Deutschen aus Berlin . Bekanntlich

ging im September 1893 dem Genossen Andrzejewski seitens des

Herrn Schwanzer im Auftrage des Polizeipräsidenten die Auf

forderung zu , Berlin zu verlassen , wiewohl Andrzejewski Deutscher
— er ist in Dölzig , Provinz Posen geboren — und seit

1887 in Berlin mit Familie ansässig ; auch »nterstützungsansässig
Als Grund der Verfügung war angegeben , daß Andrzejewski die

schwere Missethat begangen hatte , sich aus grund des Z 130 St . G. B

( angebliche Ausreizung zum Klassenhaß ) verurtheilen und ein

achtmonatliches unfreiwilliges Staatsobdach gefallen zu lassen

Nach Ansicht des preußischen Oberverwaltungsgerrchts be -

steht bekanntlich trotz � des deutschen Freizügigkeitsgesetzes
das alte preußische Gesetz vom 31 . Dezember 1842 noch zu Recht .

nach dem die Polizei jeden Deutschen innerhalb des einigen

Teutschlands aus ihrem Bezirke ( mit Ausnahme des Geburts -

ortcs ) ausweisen kann , der verurtheilt ist , und der Polizei als die

Sicherbeit gefährdend verdächtig erscheint . Gegen die Verfügung
des Polizeipräsidenten legte , wie wir seiner Zeit mitthcilten .

Andrzejewski Beschwerde ein . Diese Beschwerde hat nach § 53

des Organisationsgesetzes aufschiebende Wirkung , falls

nicht „die Aussührung der Verfügung nach dem Ermessen der

Behörde ohne Nachtheil für das Gemeinwesen nicht ausgesetzt
bleiben kann " . Sie ist noch nicht entschieden . Trotzdem haben

Schutzleute am 3. November versucht , Andrzejewski gewaltsam

festzunehmen und ihn aus dem Bezirk Berlin und

Umgegend zu entfernen . Diesem Schicksal entging A. nur durch

Sichversteckrhalten . Andreszewski ist zur Zeit , wie auch jedem
Laien ossensichllich , schwerleidend . Weshalb soll er trotzdem
und entgegen der Bestimmung des § 53 des Organisationsgesetzes
Berlin und Umgegend verlassen ? Was hat er in der Zwischenzeit
Gefährliches gethan ? Gearbeitet , sich sogar von der Agitation
ferngehalten ; nur einmal trat er an die Oeffentlichkeit : vor
4 Wochen etwa rettete er mit eigener Lebensgefahr eine Frau
aus dem Feuer und erhielt dafür eine lobende Anerkennung
seitens eines Polizcilieutcnants . Weshalb , fragen wir mit seiner

Familie , soll er aus der Arbeit gerissen werden , weshalb soll

seine Familie ihres Ernährers beraubt werden ? Verlangt das

der christliche Staat ? Weshalb weist der Minister des Innern
der den Polizeipräsidenten anwies , Cafes über die Polizeistunde

hinaus offen zu lassen , welche notorisch vom lüderlichsten Ge -

sindel srequentirt werden , denselben Beamten nicht an . den leidenden

Andrzejewski mindestens in Gemäßheit des Gesetzes so lange in
Berlin zu lassen , bis endgiltig das Oberverwaltungsgericht ent -

schieden hat , ob das Gesetz vom 31 . Dezember 1842 noch in

Geltung und ob es auf den Fall Andrzejewski Anwendung finden

darf ? Weil A. Pole ? Weil er Sozialdemokrat ? Weil er ein

ehrucher Arbeiter und überzeugungstreuer Mann ? Nebenbei

machen wir noch auf einen formellen Umstand aufmerksam , der

die Ausweisungsverfügung als hinfällig erscheinen läßt .

Nach der vom Reichsgericht wiederholt als noch giltig
anerkannten Kabinetsordre von 1334 kann nur der Polizei -

Präsident persönlich rechtsgiltig derartige Ausweisungsanweisungen
erlassen : im Fall Andrzejewski aber ist die Verfügung mit dem

Namen „ Schwanzer " unterzeichnet .

Zur Stadtverordneten - Wahl . Am 13. November finden
die Ergänzungswahle » für die Stadtverordneten - Versammlung
statt . Die dritte Abtheilung hat für 15 erlebigte Mandate Neu -
wählen vorzunehmen . Erledigt sind die Mandate für den :

I . Kommunal - Wahlbezirk bish . Vertreter : Iordam ( lib )
4. „ kh Wienstruck ( lib . )
0. „ m » Dr . Bailleu ( Bgpt . )
9. „ „ . Ziethen

13. „ k « Klein ( Soz . )
16. k n k Dr . Langerha » s ( lib )
IS- * Herdig
20- * „ Dr . Hermes
22 . „ „ „ Tocriner
23. „ „ „ Namslau
29 . „ „ „ Vits ( Bürgerpart . )
�1- „ n „ Vretzel
36 . „ „ „ Naß ( lib . )
37 . „ ,. Gnadt ( Soz . )
41 - ,. n » Voglherr ( Soz )

Es gilt also für unsere Partei , 3 Sitze zu behaupten ( 13. .
37. . 41 . Bezirk ) und bei 11 Sitzen Sturm gegen liberale und
antisemitische Reaktionäre zu laufen und der verbohrten
Bourgeoisklique zu zeigen , daß die Arbeiter Berlins Willens und
im stände sind dein herrschenden , die Arbeiter bedrückenden und
verhöhnenden System den Boden abzugraben . Ans , zur Wahl
für die Kandidaten der Arbeiter ! Es sind bislang aufgestellt :

Für den I . Bezirk : Genosse Täterow ,
„ „ 4. „ „ Täterow ,
* .. 6. , Täterow ,
„ „ 9. „ „ Kihing .
„ * 13. „ „ Gottfried Schulz .
.. .. 16. „ „ Tolksdorf ,

n 13* .. „ Z a b e l ,
„ „ 20 . „ „ Tolksdorf ,
„ . 22 . „ „ Dupont .
„ „ 23 . , „ Witte

„ „ 29 . „ , Gumpel ,
„ „ 31 . , „ Wagner ,
„ „ 36 . „ „ G i e s h o i t ,
„ „ 37 . „ „ G l e i u e r t ,
.. „ 41 . „ „ V o g t h e r r .

Zur Stadtverordneten - Wahl . Für den 13. Komninnal -

Wahlbezirk ( Kandidat Gottfried Schulz ) finden heute und am
12. November , Vormittags . Versammlungen statt . Das weitere ,
auch bezüglich der übrigen Kommunal - Wahlbezirke , wollen unsere
Leser aus dem Jnseratentheil ersehen .

Arbeiter - Bildnngöschule . Nordschule , Müllerstr . 179 » :

Montag , den 6. d. M. , Abends öj Uhr , beginnt ein neuer
Kursus in Gesetzeskunde , und zwar über „ Berfassungs - und Ver -

waltungsrecht " in Teutschland und Preußen . Südost - Schule ,
Reicbenbergerstr . 133 : Ter Unterricht in „ Deutsch unter " findet
von jetzt ab Montags anstatt Dienstags statt . Ter Unterricht in

„ Gesetzeskunde " , und zwar über die Gewerbenovelle wird Freitag
in derselben Schule erlheilt .

Halali ! Die Hubertusjagd hat , wie ein Augenzeuge uns
mittheilt , den üblichen Verlaus genommen ; nur die Absperrungs
maßregeln waren diesmal noch umfangreicher und wurden rück¬

sichtsloser durchgeführt , als in früheren Jahren . An den Ein

gängen zum Grunewald hatten Jnfanrerie - Abtheilungen ihre
„ Kleinkalibrigen " zusammengestellt und wiesen alle nicht be

rechtigten Fuhrwerke und Reiter zurück . Ueber den Zweck dieser

Saujagden sind die gelehrtesten Männer noch im Zweifel . Die
einen meinen , es sei ein sogenanntes Waidmannsvergnügen , die
anderen wollen den Schwerpunkt der Saujagd in ihrer
„militärischen " Bedeutung finden , weil sie den Reitern Gelegen
heit giebt , ihre kavalleristische Geschicklichkeit auf dem hindenüß
reichen Waldterrain zu beweisen . Daß hierzu nun gerade das Tod

Hetzen eines eingefangenen Wildschweins nöthig sei , wird
man bezweifeln . Allein bei der letzten Hubertusjagd dürste
mancher der Offiziere und Waidmänner auf ihre Rech

nung nicht gekommen sein . Unter den Menschenmassen , die
bei Paulsboru sich angesammelt hatten , ertönte häufig , wenn
Rothröcke sichtbar wurden , der Gruß : „ Ju ' n Morgen Meyerinck ! "
Ein Anderer fragte : „ Nahaste och ' n Roulette bei Dir ? " — „ Doch
een ' s mit zwee Kugeln ? " schrie ein Dritter . Daß die Herren
Offiziere sich bei diesen Zurufen sonderlich amüsirt haben sollten .
ist zu bezweifeln . — Nicht viel schöner waren die Vorgänge an
der Saubucht . Hier hatte man durch Vorspiegelung falscher
Thatsachen die Menge verscheucht . Ein alter Waldarbeiter , der
am Saugatter das übliche Feuer hütete , versicherte , daß
das Wildschwein in einem Wagen fortgeholt fei und
nicht von dort losgelassen werde . Auf diese Nachricht ver
schwanden die meisten der Neugierigen . Da wurde es
plötzlich um >/s1 im Saugatter lebendig . Ein halbes Dutzend
Arbeiter und drei säuberlich uniformirte Förster zogen und
schoben einen zweirädrigen Handwagen , auf dem ein mäßig großer
Kasten sich befand , in welchem ein Wildschwein tobte und
rumorte . Das Thier blutete stark am Maule ; vermuthlich hatte
man ihm soeben die Hauer ausgebrochen , was in der Waid
mannssprache auch „frisiren " genannt wird . An einer Stelle
wurde das Gatter abgehoben und das Schwein , ein vierjähriger
Eber , an einer bestimmten Stelle in die Forst gefahren , wo die
Förster sorgfältig den Kasten nebst Inhalt bewachten . Nach
längerer Zeit nahte die Jagdgesellschaft ; der Kasten wurde ge
öfsnet und das Schwein lies in der Richtung nach Schildhorn
davon ; nach wenigen Minuten legte man die Hunde bei dem
Kasten an und diese folgten der Spur des Schweines , ihnen nach die
Jagdgesellschaft . Das Thier hatte einen großen Bogen gemacht
und war augenscheinlich im Begriff , nach der Bucht zurück
zukehren , als es von den Hunden überrascht und soweit zu
Schanden gebissen wurde , daß es liegen blieb ; „ von der Meute
gedeckt " , nennt dies der kundige Waidmann . Die nächsten der
nachfolgenden Jäger sprangen vom Pferde und ergriffen das am
Boden liegende zappelnde Thier beim Hinterbein , worauf das
Schwein mit einem Hirschsänger durch einen Stich in die Weich
theile gciödtet wurde , was man „ den Fang ertheilen " nennt .
Ein Spandauer Schlächtergesclle . der dieses Verfahren mit an -
sab , meinte kopfschüttelnd : „ Wenn ich das Schwein blas nicht
richtig schlage , habe ich mindestens 3 M. Strafe zu zahlen ; am
Bauche habe ich noch keines gestochen , ans die Idee bin ich
heute erst gekommen ! " — Tie Eingeweide des an Ort und
Stelle geschlachteten Thicres wurden den Hunden als Futter
überwiesen , während ringsheriiin im weiten Kreis Jagdtheilnehmer
ihre ledernen Reithosen und den rolhen Reitfrack betrachteten .
Der eigentliche Jagdritt halte nur wenige Minuten gedauert und
den Reitern mithin wenig Gelegenheit geboten , ihre Reittalente

zur Geltung zu bringen . — Die barfüßigen Jagdläufer mit und
ohne Uniiorm rannten durch das naßkalte Gras und einige von
ihnen schleppten auf Stangen das tobte Schwein den Jägern
nach . — Die Absperrung an den Plätzen , wo die Jagd -
gesellschaft hielt , wurde von Dragonern besorgt , die mit ihren
Lanzen die Zuschauer zurückdrängien , obwohl diese beim Ablauf
des Schweines von einigen Jagdreilern eingeladen waren ,
näher heran zu treten , um so den Lauf des Schweines
zu bestimmen . So kam es , daß sich zwischen den

Dragonern und denZn schauern ein lauter Zank
erhob ; ein Gendarm machte darauf dem kommandirenden
Offizier leise eine Miltheilung , woraus dieser die Dragoner anwies ,
die Leute auf ihren Plätzen zu lassen . " — v. Meyeriuck und

Genossen sind Spieler und Gauner , ob auch Jäger , wissen wir
nicht . Interessant ist es aber immerhin , daß sich das Publikum
ihrer Angesichts der vornehmen Saujagd eriunerte . j

Wie die Kirche der Roth steuert . Der „ Neue Armen -
Beschäftigungsverein von St . Elisabeth " will einen Wohlthätig�
keiis - Bazar veranstalten und bittet durch Inserat in den
Zeitungen „alle Freunde der Armen - und Nothleidenden " um
Besuch dieses Bazars . Der Aufruf , welcher von Geistlichen der
Elisabeth - Gemeinde unterzeichnet ist , giebt zu, daß „die Nolh in
unserer großen Vorstadt - Gemeinde , welche hauptsächlich aus Ar -
beiierbevölkernng besteht , bedeutend ist ". Daß eine „ be »
d e u I en d e Nolh " durch einen „Wohllhätigkeits " - Bazar nicht
beseitigt werden kann , werden die Herren hoffentlich
selber einsehen . Wahrscheinlich werden sie auch wissen .
oaß nicht einmal von einer nennenswerihen Milderung die
Rede sein kann . Trotz alledem thut die Kirche nichts anderes
weiter , um der ihr wohlbekannten und von ihr öffentlich zu
lestandenen Noth zu steuern . Sie tritt sogar denen , welche die
Befreiung des arbeitenden Proletariates aus seiner wirthschast -
ljchen Nothlage erstreben , feindselig entgegen . Wenn die Sozial
demokrätie von einem Nothstand unter der Arbeiterbevölkerung

die Geistlichkeit Schulter an Schulter mit dem
und spricht , wie dieser , von „ Begehr -
man nicht nachgeben dürfe . Die Agenten
Stadtmission , welche die Wohnungen der

Annen aussuchen , nicht um sie zur Mitarbeit an der Befreiung
der besitzlosen Masse aufzurufen , . sondern um sie für die Kirche
zu gewinnen , sind die eifrigsten Agitatoren gegen die Sozialdemo -
kraue . Sie veröffentlichen aber ganz naiv in ihren Berichten all
das Elend , das sie gefunden haben , und rühmen sich obenein ,
daß sie den Elenden nichts anderes gebracht haben , als „ das
Wort Gottes " . Glauben diese Leute wirklich , daß es durch
Beten anders wird , daß durch Kircheubesuch der Armen der

Profilgier der Reichen gesteuert wird , daß durch Vermehrung der
Kirchen und Kapellen die wirthschaftliche Entwickelung auf -
gehalten wird ? Auch die Elisabeth - Gemeinde ist mit einer neuen
und recht kostspieligen Kirche ( am Humboldthain ) beglückt worden ,
die erst in diesem Sommer eingeweiht wurde . Wird die Arbeiter «
bevölkcrung dieser Gemeinde deshalb weniger durch den Kapi -
talismus ausgebeutet werden ? — Und wer muß leider in Berlin
die Unsummen für Kirchengebäude hergeben ?

Uuverbesserlich ! Die immer mehr zunehmende Stellungs -
losigkeit unter den Handelsangestellten hat auch der „ Kauf -
männifche Hilfsverein " , welcher auf dem Boden der „ Harmonie " -
Duselei steht , in seinem letzten Geschäftsjahr recht empfindlich zu
rihlen bekommen . Der in der Generalversammlung erstattete
Geschäftsbericht konstatirl eine Steigerung der angemeldeten
Vakanzen von 1159 im Jahre 1392 auf 1475 im Jahre 1893 .
während die vermittelten Stellen in den beiden Jahren nur 523
bezw . 598 betrugen . Die Zahl derjenigen , welche als beschäftigungs -
los und unlerstützungsbedürstig nach dem Vereinsbureau kamen ,

pricht , känipst
Kapitalismus .
lichkeit ", der
der Berliner

sei sehr erheblich gewesen , nämlich 432 . Vorübergehend

seien 204 Personen beschäftigt worden . Vorübergehende Be -

schäftigung ist bekanntlich fast nur in der Weihnachtszeit zu

finden . Wir haben bereits vor kurzem erwähnt , daß die Firma
Gebrüder Simon die vorübergehende Beschäftigung , welche der

Weihnachlsverkehr mit sich bringt , nicht stellungslosen Handlungs -

gehilsen oder Geschäftsdienern , sondern den Mannschaften der

Berliner Feuerwehr zuweist . Ein Mitinhaber dieser Firma hat ,
wie wir ebenfalls mitgelheilt haben , dem Hilssvcrein aus Freude
über seine kürzlich erfolgte Doktorpromotion 1000 Mark geschenkt .

In der Generalversammlung des Hilfsvereins hat der Vorsitzende ,
wie wir aus der „ Berliner Zeitung " ersehen , dieses Geschenk
„ lobend hervorgehoben " und hinzugefügt , „ein solches sei bisher

noch nicht dagewesen und gebe ein gutes Beispiel ab . " Die

Versammlung hat sich sodann zu Ehren des Spenders von den

Plätzen erhöhen. Dagegen scheint es niemandem eingefallen zu
sein , daraus hinzuweifen , daß die Firma Gebrüder Simon durch
ihr seit Jahren befolgtes Verfahren der Gesammtheit der

tandelsangestellten durchaus nicht dient und die Härten �der
tellungslosigkeit unter den Handlungsgehilfen und Geschäfts -

dienern noch verschärft . Wo die „ Harmonie " - Duselei einmal erst
Boden gefunden hat , da ist sie so leicht nicht auszurotten . �

Mit
1000 Mark kann ein Arbeitgeher , und sei er der rücksichls -
losesten einer , bei solchen Leuten im Handumdrehen in den Ruf
eines „ Wohlthäters " ersten Ranges kommen . Die Industrie -
Arbeiter wissen auch ein Lied von diesen „harmonie " frohen
Elementen in ihren Reihen zu singen . Sie sind unverbesserlich ,
und je rücksichtsloser der Arbeitgeber den „ Brotherrn " heraus -

kehrt , desto unterthäniger ersterben sie vor ihm in Temuth . Sie

schätzen sich glücklich , daß es ihnen überhaupt gestattet ist , für
den „ verehrten Chef " zu arbeiten — für dieselbe Firma , deren

juristischer Mitinhaber erst kürzlich seine juristische Ansicht dahin

aussprach : „ein vom Geschäft Entlassener hat kein Recht nach
dem Grunde seiner Entlassung zu fragen " und der die

medizinische Anschauung beherrscht : „ wer Mittags krank wird ,

muß das schon Vormittags wissen . " Ja , ja , nach außen hui ,
nach innen

. . . . .

Keine Proletarier ! Auf das Inserat eines technischen
Bureaus , welches gegen 50 Mark pro Monat einen
Schreiber sucht , gingen , wie ein hiesiges Blatt meldet , 216 Be -

Werbungen ein . Berufsmäßige Schreiber waren unter den sich
Meldenden nur 75. Dem 5iaufiiinnnSstande gehörten 123 an ,
11 waren frühere Offiziere und 7 ehemalige Gelehrte . Diesen
ehemaligen Offizieren und Gelehrten geht es wahrscheinlich
genau so schlecht , wie einem „ ganz gewöhnlichen " Ar¬

beiter , wenn er arbeitslos geworden ist . Aber wir be -
zweifeln , daß sie alle von der Kläglichkeit ihrer Lage
überzeugt sind . Die meisten von ihnen marschiren vermuthlich
nach wie vor mit der Bourgeoisie und erklären dem , der sie zum
Proletariat rechnet , stolz : „ Wir sind keine Proletarier !" — Den
falschen Dünkel wird der Hunger ihnen wohl austreiben . Bald
werden sie einzusehen beginnen , daß nicht die Arbeiter , sondern
die Ungerechtigkeit der bestehenden Gesellschaftsordnung Schuld
daran ist . daß es Proletarier giebt und daß Proletarier sein
keine Schande , daß vielmehr das Bewußtsein . Proletarier zu
sein , ein Erforderniß zur Erringung besserer Zustände ist .

Mißbrauch deS PlakatwesenS . Herr Nauck und Herr
Hartmann haben bekannilich Hunderttalisende dadurch verdient ,
daß das Anschlagswesen ihnen städtischerseits konzessionirt ist .
Die Herren haben , wie es scheint , von der polizeilichen Theater -
zensnr gelernt . Soeben wird uns mitgelheilt , daß sie zwei
Anzeigen zurückgewiesen haben , in denen unsere Genossen
zu Kommunal - Wahl - Versammlungen aufforderten . Die
eine derselben ( 1 Kommunal - Wahlbezirk ) zeigt die morgen , am
6. /II . , Abends 8l/s Uhr , in das Lokal des Herrn Röllig , Neue
Friedrichslr . 44 . mit der Tagesordnung „ Die Volksfeindlichkeit
der deutschfreisinnigen Stadtvertretung " , Referent Borchardt , ein -
beruscne Versammlung an ; die zweite zeigt an . daß am 6. November ,
8Vz Uhr , im Louisenstädtischen Konzerlhaus Genosse Stadthagen
über „ Sünden der liberalen Stadtverwaltung " sprechen wird .
Auf grund ivelchen Rechtes wiesen die Herren die Ausnahme der An -
zeige zurück ? Glauben die Herren , daß die Anschlagssäulen nur
für Schwindelgeschäfte , Hurenkafes und liberale Selvstberäucherung
geschaffen sind ?

Oder glauben die Herren sich dafür rächen zu müssen , daß
es den sozialdemokratischen Stadlverordneten wenigstens gelungen
ist , ihnen jährlich etwa 150 000 M. Profit zu entreißen ? Der -
artige unberechtigte Zurückweisungen von Arbeiteranzeigen sind
bereits öfters vorgekommen . Es wäre in der That angebracht ,
den Herren ivegen wiederholten Mißbrauchs ihres Plakatrechts
dasselbe endlich zu entziehen . Ob die morgigen Versammlungen
infolge der Nichtaufnahme der Anzeigen weniger besucht werden ?
— Na , wart ' man , Herr Hartmann Z

Mehr Licht ! Einer eigenartigen Fürsorge seitens der

Ratühaus - Verwaltung hat sich zur Zeit ein Theil der Beamten
des Gewerbegerichts zu erfreuen . Schon lange ist es her , daß die

zur elekirischen Beleuchtung der Räume des Gerichts erforder -
lichen Leitungsdrähte gelegt sind , aber immer noch fehlen die so -
geiiannten Beleuchtungskörper , obgleich die Tage immer kürzer
und trüber werden . Erst kürzlich mußten wir berichten , eine am
Nachmittag zur Verhandlung lomniende Klagesache habe vertagt
werden müssen , weil das Terminszimmer nicht künstlich erleuchtet
werden konnte . Seit einigen Tagen n » n sahen infolge der Nach -
läsngkeit oben genannter Verwaltung die Beamten der
Registratur sich genölhigt , selbst für Licht zu sorgen , um ihren
Dienst thun zu könne » . Mitgebrachte Talglichte ersetzen vor -
läufig das längstcrsehnte elektrische Licht , Flaschen be-

ziehungsweise deren Hälse erfreuen sich großer Beliebt -
heit als Lichthalter . Daß die Talgsunzeln keine über -

mäßig große Helle verbreiten , braucht nicht erst gesagt zu werden .
Beamte aus dem Zimmer 1 mußten sich Lampen :c. von Privat¬
leuten , Bewohnern des Miethshauses , in dem das Gewerbe -
gericht sein Domizil hat , zusammenborgen . Mittlerweile wartet
man voller Sehnsucht aus die Beleuchtungskörper . — Wenn es
' ich nicht um ein Gericht , sondern um Räume zur Begehung von
Festlichkeiten handelt , ist Licht in solcher Hülle und Fülle da ,
daß es den Köpfen der Festtheilnehmer fehlen darf .

Tie Cholera - Epidemie in Havelberg ist als völlig
erloschen zu betrachten . Die Seuche , welche am
15. Oktober entstand und bis zum 27. v. Mts . anhielt , hat in
der verhältnißmäßig kurzen Zeit 35 Personen , sämmtlich orts -
ansäisig zu Havelberg , ergriffen , von denen 16 gestorben sind .
Die Erkrankungen sind ausschließlich durch Genuß von Havel -
wasser oder durch Ansteckung von derartig infizirten Familien -
Mitgliedern hervorgerufen worden . Infolge der herrschenden
Seuche waren sämmtliche Schulen 14 Tage hindurch geschloffen ,
dieselben werden jedoch am Montag wieder eröffnet , ebenso
konnten die Diakonikünnen aus dem dortigen Hospital Bethanien
owie mehrere Krankenwärter aus Berlin gelten , wieder ent¬

lassen werden . In dem zum Cholera - Lazareth eingerichteten
Kraukenhause wurden während der Zeit der Epidemie 21 Per -
' onen behandelt , wovon 7 verstarben ; der Rest ist gestern als
zeheilt entlassen worden . 14 ' Personen erkrankten und ver -

blieben in «hren Wohnungen und von diesen verstarben



9 Patienten . Die Wasserleitung , welche das unfiltrirte Wasser
der Havel in die Stadt führt , ist geschlossen , ebenso bleiben
Tanziustbarkeiten vorläufig untersagt . Die Abhaltung des dem
nächst stattfindenden Jahrmarktes wird jedoch , wie wir von amt -
licher Seite erfuhren , gestattet werden . Wie wir schließlich noch
bemerken wollen , ist von der Seuche ausschließlich die Arbeiter -
bevölkerung Havelberg ' s ergriffen worden .

Zur Cholera . Als ckioleraverdächtig wurde gestern eine
Frau im Moabiler Kraukenhause aufgenommen . — Vorsicht vor
dem Genuß des verseuchten Wassers im Stralauer Viertel !

Zum Chariteebohkott . Der Vorstand der Orts - Kranken -
kasse für das Buchdruckgewerbe beschloß in seiner letzten Sitzung ,
die Mitglieder der Kasse , welche Krankenhauspflege bedürfen ,
auf die in der Charilee bestehenden Mängel aufmerksam zu
machen , uin dadurch zu erzielen , daß die Charilee von diesen
Kranken nicht besucht werde . Ein Beschluß , Kranke dieser Heil -
anstalt nicht zu überweisen , konnte deshalb nicht gefaßt werden ,
weil es zedem Kranken freisteht , zu wählen , in welche Heilanstalt
er gehen will , eine Ueberweisung in eine bestimmte Heilanstalt
also nie stattfindet .

Mit dem Reisten um „ Paradepferde " seitens einiger
Versainmlungsveranstalter haben Magdeburger Genossen sich eine
böse Suppe eingebrockt . Der Prediger Schall , der in Auch -
sozialicmus macht , sollte in Magdeburg einen Vortrag halten ,
hielt einen solchen nach seiner Art und schloß mir einem Hoch
auf — den Kaiser . Da nun mehrere Genossen erklärlicherweise
sitzen blieben , notirte deren Namen die Polizei . Wenngleich wir
auch nicht annehmen , daß Herr Schall dies durch sein Hoch
beabsichtigte , hätte er sich doch selost ohne Verständniß für
prellßisch - juristische Definition von Majestätsbeleidigungsbegrissen
u. dergl , sagen müssen , daß solch Höchen mindestens "außer
ordentlich unschicklich war .

Die OrtS - Krankenkasse des ZimmergewerbeS hat sich
das Verdienst erworben , endlich einmal Arbeitgebern klar -

zustelle », daß die Manipulation , Krankeukassen - Beiträge den von
ihnen Beschäftigten in Abzug zu bringen , diese Beiträge aber
nicht an die Krankenkasse abzuführen , strafbar ist . Nach § 82b
des Krankenversicherungs - Geletzes sind Arbeitgeber , welche den
von ihnen beschäftigten Personen auf grund des Z 53 Lohnbcträge
in Abzug bringen , diese Beträge aber in der Absicht , sich oder einem
Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorlheil zu verschaffen
oder die berechtigte Krankenkasse zu schädigen , den letzteren
vorenthalten , mit Gcfäugniß zu bestrafen , neben welchem auf
Geldstrafe bis 3000 M. und Verlust der Ehrenrechte erkannt
werden kann . Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann
ausschließlich ans Geldstrafe erkannt werden . ' Der Zimmermeister
H. ist daraufhin von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
verurtheilt . Die Strafe wurde auf nur 25 M. mit Nücksicht
daraus normirt , daß H. sich in gutein Glauben befunden haben
mag , da derartige Gesetzesverleynnge » in Berlin häusig seitens
Arbeitgeber verübt worden sein sollen , ohne daß eine Straf -
Verfolgung eingetreten war . — Also , Achtung dem Kranken -
kasseu - Gesetze ihr Herren Arbeitgeber !

Zum Arbciterrisiko . Lebensgefährliche Kontusionen erlitt

gestern Vormittag in der siebenten Stunde ein an der Milch -
ausladerampe des Lehrter Bahnhofs beschäftigter Vahnarbeiter
Gustav Lemke . Derselbe , der der Rampe zu nahe gekommen
war , wurde von einem zu dicht heranfahrenden Milchwagen
zwischen die Rampe und den Wagen derart gequetscht , daß er

ganz bedeutende Verletzungen an der Brust und an den Beinen

davontrug . Mittels Krankenwagen wurde er nach dem Kranken -
Haus ; am Friedrichshain geschafft .

Die Zahlstelle deS sozialdemokratischen WahlvereiuS
Verlin lV, SO. Wraugelsir . 85 , ist infolge eines Umzuges nach
Wrangelstraße 03 bei Genoffen W. G e j ch e , Zigaueugeschäst ,
verlegt .

Zlir Sache Dr . Völkel - Magdebnrg . Der Sprecher der

freireligiösen Gemeinden , Dr . Völkel - Magdeburg , ver -
läßt am 17. d. Mls . nach Verbüßnng einer Smonatigen Hast das
Strafgesängniß in Erfurt . V ö l k e l wird sich nach seiner Ent -
lassung wieder in Berlin niederlassen . Bereits am Sonntag .
den 3. Dezember , wird er in der „Freireligiösen Gemeinde " in
Berlin einen Vortrag halten .

ZeitungSspediteur Breest theilt uns mit , daß er das

„ Kleine Journal " seit dem 1. Okiober nicht spedirt hat , also

zu Unrecht in die im Jnseratentheil der Nr . 255 mitgetheille
Boykottliste aufgenommen ist . Wir haben keinen Anlaß , der

MillheUnng deS Herrn Breest Mißtrauen entgegen zu bringen ,
machen ihn aberj darauf aufmerksam , daß es zweckdienlicher für
ihn sein möchte , sich mit den Ausgebern des Inserats als mit
der Redaktion in Verbindung zu setzen . Für den Inhalt der

Inserate übernimmt die Redaktion keinerlei Verantwortlichkeil .

„ Berliner Vollblut " , die Eröffnungsposse des Zentral -
Theaters , geht heule , Sonntag , zum letzten Mal in

Szene . Morgen , Montag , bleibt das Thealer wegen der

Generalprobe zu der Novität �Die eiserne I u n g -

fra »" geschlossen , ivoraus am Dienstag die e r st e Aufführung
dieser Poffe stattfindet .

Berliner Original im American - Theater . Eine

eigenartigeBegegnung hatte vorgestern Matthias Weber .
Berlins „ genialer " Bolksdichtcr , der Nachts mit dem Lorbeer -

kränz aus dem laugwallenden blonden Haar in der Friedrich -
straße oder vor dem Cafe Bauer die eigenartigen Produkte seiner
„pocsicvolleu Gedanken " verkaust . Er bedursle zur Neiibelcbung
seiner schöpferischeu Kraft einer frohen Stunde und hatte sich
ms American - Theater begeben , wo er sich nun rückhaltlos dem

heiteren Geiste überließ , der diese lustigen Räume traditionell

beherrscht . Plötzlich aber — der Vorhang war eben über der

großen komischen Burleske des Abends ausgegangen — fuhr
er empor , fahle Blässe legte sich über das schmale
Antlitz , und starr hingen seine Blicke an einer der drastischen Ge -

stalten auf der Bühne . . . Er hatte dort in dem „ Gelegeubetts -
dichter Jeremias Kleber " sein — Ebenbild erkannt , lind zornige
Empörung ob dieser Verunglimpfung seiner Person und dichte -
rischen Würde flammte ihm blulroth über das sonst so bleiche
Gesicht . Erst nach der eindringlichen Versicherung seitens der

Direktion , daß man ihm mit dieser „Uusterblichkeits - Erklärung "
kein Unrecht habe anthun wollen , beruhigte er sich , und sein Zorn
wich schließlich sogar einem anerkennenden Lächeln , als sein

Doppelgänger auf der Bühne seine neueste „ Ode an die� Kar¬

toffel " : „Pelle , pelle , pelle Du , pelle Du nur immerzu ! " mit jenem
dröhnenden Pathos vortrug , das einen wahren Heiterkeitssturm
im Haufe weckte .

Meine Tante , deine Tante . Uns wird mitgeiheilt : Einer

Spielhölle soll einem Gerüchte zufolge unsere Kriminalpolizei im
Norden Berlins auf der Spur sein . Dieselbe , die in einem sehr

guten Restaurant in der Chausseestraße sich besindet , wird aus¬

schließlich von Bau - Unternehmern . Bauhandwerkern und mit den -
selben in Verbindung stehenden Persönlichkeiten freqnentirt . Als
Bankhalter figurirt ein alter weißbärtiger Rentier H. Es soll
vorgekommen sein , daß einzelne der Spieler beim Tempeln
( meine Tante , deine Tante ) nur in den Nachmittags -
stunden um 30l ) bis 800 M. gerupft worden sind . Ob die Be -
Hörde aber einschreiten kann , erscheint fraglich , da weder ein

gewerbsmäßiges noch ein Falschspiel nachgewiesen werden kann
und die Spieler sich in Vermögeitsverhällnisse befinden , die ein

derartiges Spielamusement gestatten . Wie verlautet , kann nur

gegen den Inhaber des Lokals wegen Duldung von Glücksspiel
vorgegangen werden . Drei andere Spieldöllen sollen sich in dem

hochvornehmen Thiergartcnviertel befinden , doch ist dort noch
weniger Veranlassung zum Einschreiten der Behörde vorhanden ,
weil das Spiel in geschlossenen Privaträumen stattfindet . " —

Selbstverständlich ist das Restaurant kein Arbeiterlokal , sondern
ein „ hochseines " .

„ Direktor " ForbS verhaftet . Im Jahre 1388 verschwand
plötzlich der Direktor des Vergnügungsetablissements „ Neue Welt "
in der Hasenhaioe , in Berlin zahlreiche Gläubiger zurücklassend .
F. , der durch sein plötzliches Verduften das für die „ Neue Welt "

eugagirte Künstlerpersonal dem Elend preisgab , hatte sich zuerst
nach Ungarn und von da aus nach Paris gewendet . Der frühere
Direktor hat sich nun wohl sicher geglaubt und ist vor kurzem
nach Berlin zurückgekehrt , woselbst er sich bei Bekannten unter

falschen Namen auchielt . Durch Zufall erhielt die Polizei von
der Anwesenheit des seinerzeit wegen betrügerischen Bankerotls

steckbrieflich Versolgten Kennlniß , und nahm die Verhaftung des

F. am gestrigen Tage vor .

Selbstmord im Cafö National . Heute Morgen gegen
3lli Uhr besuchte ein etwa I8jähriger Jüngling ohne jede Be -

gleituug das Wiener Cafs National und nahm nach längerem
Suchen in einer Fensternische Platz . Er hatte sich so gesetzt , daß
er sein Bild in einem Spiegel sehen konnte . Nachdem er bei
einer Tasse Kaffee eine Zeit lang still vor sich hingcvrütet halte ,
zog er um ä Uhr einen Revolver , setzte ihn an die rechte Schläfe ,
wobei er sich im Spiegel betrachtete , und drückte ab , ehe jemand
auf ihu aufmerksam wurde . Erst als er umsank lief man zu -
sammen , und ein zufällig anwesender junger Arzt versuchte Hilfe
zu leisten . Er kam freilich zu spät , denn der junge Mann slarv
bereits nach wenigen Minuten . Alsbald erschien der Vorstand
des 33 . Polizeirevlers , Polizeilieutenant Theodor Dahle , mit
mehreren Schutzmännern und nahm die Leiche in polizeiliche
Verwahrung . Bei dem Todren fand man mehrere Liebesbriefe ,
die daraus schließen lassen , daß eine unglückliche Herzensneigung (!)
die Veranlassung zum Selbstmord gegeben hat . Heute Morgen
erschien im Caje National ein hiesiger bekannter Photograph ,
um sich über die letzten Augenblicke seines Sohnes , der in dem

Entscvlafenen erkannt wurde , zu unterrichten . Der junge Mann
war Techniker und zuletzt bei einem Mechaniker beschäjiigt .

Polizeibericht . Am 3. d. M Morgens versuchte ein Dienst -
mädchen in der Wohnung seiner Herrschaft , in der Urbanstraße ,
sich zn vergiften . Nach Anwendung von Gegenmitteln wurde
es nach dem Kraukenhause am Urban gebracht . — Tie mit
Arbeiten auf dem Dache des Hauses Breitcstr . 8/9 beschäftigten Ar -
beiler Schulz und Voas stürzten Vormittags infolge Ausgleitcns einer
Leiter aus bie Slraße hinab und erlitten so sci . were Verletzungen .
daß sie nach der Charilee gebracht werden mußten , wo Schulz
bald daraus starb . Beim Sturz war Schulz auf eine vorüber -

gehende Iran gejallen , welche dadurch außer einer Verletzung
an der Stirn einen Bruch des Uuterschenkels erlitt . — An der
Ecke der Roßstraße und der Schornstciufegergasse gerieth Abends
ein Arbeiter unter die Räder eines Schlächierwagens und erlitt
einen Beinbruch . — In der Nacht zum 4. d. M. erschoß sich in
einem Casv ein etwa 25jähriger Mann . — Im Laufe des Tages
fanden zwei Brände stall .

VevkÄrnrnUmgezr .
Nces »iist »»a»>tl »l > „( Cidjenloub " . Sonntag 5 Uhr, tm Neftauranl

Albert , Lanbabttgerslr n , rechte » «ereinszimmer : Siyuug mit Tamc » . Aus¬
nahme . Nachher t FideUia ».

y- rtiu ber „ «emiUHUchlieit " . Sonntag , Nachinittaa » s Uhr , Ler -
saininlung , Cruner Weg SS, bei Dahme , nach dieser Flbetitas .

Theaicru - r - i » Sisung 6 Uhr, bei Waller , Kaiserstr . 15.
NaSidlm Fidrlltas , römische Vorträge .

jlrioat - TH- at - r - WeseUschasi . zvohlgemnih " . Sonntag 5 Uhr, bei
F. Ehdow , ist. Andreasstr . I-I, Fireluas , Vorlrä�e , Eulree sret .

zirillat - Khratrr - tScfrUschatt „ ItomeliiV , 6 Uhr Sitzung , im Luisen -
städtischen lrluohau », Annensir . 15. Erscheinen sämmlticher Mitglieder - nolh -
lvönd . g.

jzrrg »>itz >, »osv »rein Kiistige Julien », Dresdener Earlen . Sitzung ,
Sonmag , -tij Uhr. Nach der Sitzung Fi - ettla ».

Ucra »>ls »»k><- u- rr >» , . jsr >»irr »>t «»- ' , Lönlgstadt - Kastno , Alexander -
strahe ei , Holzniarllstr . 72 ( Eaitensaal ) . Sonnlag , Uhr» Sitzung . Nachher
Fidelita - i , 2anz , Vorträge .

Arbelter - S>' ! ldu »«»>chulr Käb - vst . Heute , Sonntag , Abends e!; Uhr.
Arm inhallen , »oinmandanlenstr . 20, grobe Versammlung . Vorlrag deS
Fraulei » Wabnitz über : Tie Stadl de » Ltchts .

Lrrier Zliobutir lit »». Siyiliig am Sonntag , den 5. November , Nach-
mittags Uhr, bei Fischer , Martgrasenstr . 5». Vorlrag : Z»e Ardeiter -
bewegung t » Holland .

I - »traI - »iian >i «n- und Kterbrkalse der Kchichn , acher und ver »
wandten BerusSgenoisen Teulschlaiid », E. H. 21, örtliche Verwaltungsstelle
Berlin . Milglieder - Veisammlung am So- uitag , den 5. November , Nach-
mit lag » tij Uhr, bei Boltz , Alte Jatobstr . 75. 2agcsorb »u»g : Kassenbericht
vom 3. Quartal rsoz. J »»cre Kasienangelesenheiren . Nach der VersammlUiig
Tanjträ . ljchcn bei sreicm Entree .

Krudrrtzerp Sitzung Sonntag Nachmittag 5 Uhr im Köntgstadt - Kastno ,
Holimarltiir . 72.

Friirrtioiö/e vemeiudc . Sonntag , den 5. November , Vormittag »
»»Z, Uhr, Roseiilhalerstr . »s. Vorlrag über : „Nachwirlungen »er rellgtöscn
Hetrschaft . "

- ) ergi >iix »>ngavercln . . Einigkeit� . Sonntag Nachmittag 3 Uhr Sitzung
bei Bachinann , Tiesdenerstr . 41.

Purin »ruttchrr x. ch »h»>achrr . (Filiale Berlin . ) Versammlung am
Montag , den «. Stovember , Abends � Uhr. bei Ehrenberg , Aunensrr . 10.
Tagesr - rdnung : Vortrag des Herrn Th. v. Wächter über : „Tie Arbettertlasse
und die lScioerlschastSvelvegUiig ".

Svnriftciir - rrrin , . piin »»erlnsti >. Sitzung jeden Montag nach dem l.
und >5. jeden Monats u» „Märtische » Hof" , Admiralstr . 180.

Zichiniitz ! Kchneider und pchnridrr innen ploabit » ! Oessentliche
Versanimluiig am Montag , den 0. November , Abends s!j Uhr, bei Lanose ,
Slromstr . 28. Tagesordnung : Die Frau in der Industrie und ihre geistigen
Fahi,iteUe ». Res : Frau Alma Paim

Achtnn «, Kchnhmachrr ! Montag , den «. November , AbendS s!( Uhr,
BereiiiSversammliliig der Freien Bereinigung der Zwitter Uiiv Beruss -
oeiiosseii , sowie der Arbeiter und Arbeiterinnen der mechanischen Schuh -
fabriten be: Jorl , Andreasstr . 21. Tagesordnung : Sanitäre Anforderung an
ArdeUsualti und Haus .

«rtouercin der Schneider 1. Montag , den 6. November , Abend »
»0 Uhr, Alle Jnlobstr . es. Vortrag de » Schristsiellers Herrn Albert : „Ueber
Feuirbestattung " . .

zuilitärtief «r »»go n » d Zivilfchneidcr . Montag , den «. November ,
Abends i>jj Uhr, össentliche Versaininlung bei Herrn Müller , Johannis -
jirabe Nr. 20.

perein perliner ziolportage pnchhändler . Montag , den 0. Nov. ,
Abends » Uhr, öffentliche Versammlung im Vereinslolal An der Stralauer
Brütte 2a bei Noatt .

perbnnd der in Kolidearbeitnng » Fabrillen und au s Holz -
plagen oeschafttgte » Arbeiter und Arbeite rtnuen Deutsch -
la nd s. ( Ortsverwallung Berlin 1. ) Alttgltedei Versammlung am Montag ,
den 0. Nodemder , Abends «)j Uhr, tthüner Weg 29. Tagesordnung : Vor¬
trag de« Herrn Sajsendach über : „Der soziale Staat der Jesuiten in
Paraguay . "

N- »fe »tlich » persanirnlnng aller in Buchbind ereten , Karton - ,
Lednwaaren - und LuxnSpapter - Fabrilen beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen am Montag , den 5. November , Abends Uhr, im Konzert -

bei Wiener Ledergalanterie -Ärbelter . Referent : Kollege I , Pech auS Wien .
( Tie HauSarbeiler werden hierauf besonder » aufmerlsam gemacht . ) 4. Be-
rusZangelegenheiten .

Sprechsssk
Die Nedallion stellt die Benutzung des SprechsaalS . soweit der Naum dafü ?
abzugeben ist , dem Bubltlum zur Besprechung von Angelegenheiten allgemeinen
Interesse » zur Verfügung : ste wahrr sich aber gleichzeirig dagegen , mit dem

Jnhall desselben identistzirt zu werben ,
In Nummer 255 des „ V o r w är ts " veröffentlichten Sie

eine Sprechfaal - Notiz von A. Zirolia . Ich weiß nicht , was man

Zirolia geschrieben , folgedessen kann ich auch mit dem Schreiben
nicht rechten . Ick erkläre : ich erhielt von Hamburg am 2. Mai
100 M. von der General - Kommissio » als zurückgezahltes Darlehen

von den Buchdruckern . Im Einverständniß von Frau Zirolia
und einigen Freunden habe ich dieses nicht gleich abgeliefert ,
weil wir nicht wußten , ob die Gewerkschaft für die Familie des

Anarchisten Zirolia eintreten werde , da derselbe der Gewerkschaft
nicht angehört halte , ferner weil wir nicht wußten , ob die Polizei

für die Familie eines Anarchisten ein Vergnügen gestatten würde ,
um der Gewerkschaft gegenüber dies zu verdecken , gebranchle ich
eine Ausrede , welche nicht der Wahrheit entsprach , und sür diese

Lüge nehme ich die Verantwortung auf mich , sie geschah in der

Nolh , um einen Freund beizustehen ; verdamme mich darüber ,
wer Lust hat . Ferner , als Frau Zirolia durch die In -

quisitionen einiger Herren ihr Wprt brach , habe ich die

hundert Mark sofort abgeliesert . Quiltung ist in meinen Händen .
Ich bitte auf grund des Preßgesetzss dies zu veröffentlichen an

derselben Stelle . Ernst Sparfeld .

*
t

•

Die am Sonntag , ben*29. Oktober , lm „ Vorwärts " ver¬

öffentlichte Erklärung jdes Kollegen Zirolia in St . Paulo
( Brasilien ) hat zu Mißverständnissen und Verdächtigungen seitens
ver Kollegen verschiedener Werkstätten gegen das damalige

Vergnügungs - Komilee des Sommeriestes bei Jinbs geführt ,
Wir erklären nun folgendes : Der p. Sparfetd hatte 100 M, in

Händen zur Zeit der unsreiwilligen Abreise Zirotia ' s aus Berlin ,

welche dem srüberen Fachverein der Musikiiisirumenien - Arbeitcr ge -
hörten . In einer Sitzung des Generalausschusses der Musikinsiru -
menteu - Arbeiter Deutschlands und der Liquidationskommission des

Fachvereins erklärte Sparfeld , diese 100 M. , die er von der General -

tomniission in Hamburg erhalten habe , habe er dem Kollege »

Zirolia bei seiner Abreise auf dem Bahnhof übergeben . Daraus
wurde beschlossen , ein Sommerfest zu veranstalten und

sollte von dem Ueberschuß der Fachverein die 100 Mark

zurück erhalten eventuell Sparfeld dafür auskommen .
Es stellte sich aber nach dem Sommerfest durch die Aussage der

Frau Zirolia heraus , daß Sparfeld dem Zirolia nicht ? gegeben
halte . Sparfeld mußte nun die 100 M. an den Verein abliefern .
Er behauptete aber dennoch und später wiederholt , dem Zirolia
die 100 M. unter vier Augen gegeben zu haben . Zu verschiedenen
Malen ist der p. Sparfeld zu den Sitzungen der Kommissionen
auch zur Abrechnung und Auflösung des Generalausschusses ein -

geladen , doch ist er nie erschienen . Der Frau Zirolia hat Spar -

seid gesagt : „ Wenn etwa Kollegen kommen und fragen , ob Ihr
Mann oder Sie selbst 100 Mark von mir ( Sparfelv ) erhalten
haben , so sagen Sie nur „ Ja " . Ich werde es Ihnen später
geben , jetzt habe ich kein Geld . Die Frau Zirolia hat dies nun

den Mitgliedern der damaligen Vergnügungs - Kommission erzählt
und darauf wurde Sparfeld zur Rede gestellt .

Am Sonnlag hat Zirolia von Brasilien erklärt , nichts von

Sparselv erdalten zu haben . Der Ueberschuß des Sonttuerfestes
bei Jmbs hat selbstverständlich die Frau Zirolia erhalten

( 239 M. ) . Durch eigenhändige Unterschrift bestätigt Frau Zirolia
dies hiermit .

Frau Minna Zirolia .
Wir ersuchen nun die Kollegen , wenn sie mißlrauisch sind .

recht oft in die Vercinsveriammlung zu kommen , dort erfahren

sie alles ivas sie wünschen . �
Berlin , den 3. November 1893 .

Für das B e r g n ü g u n g s - K o in i t e eä
P a u l S ch o l z. I o h. O r t h.

Vcvinilrlzkes .
Tie Cholera . Potsdam , 4. November . Der gestern

an Cholera erkrankte Holzhändler Knak ist in der ver -

aaugenen Nacht gestorben . Stettin , 4. Nov . Am 2. d. M.

ist eine Person an Cholera erkrankt . Nach der summarische »
Aufstellung sind seit dem 23 . September bis heute 83 Personen
erkrankt und 42 gestorben .

Tchneidcmühl , 3. November . Der Wafferausfluß an der

neuen Ausbruchstelle hat sich vermindert . Der Brunnenmcister

Beyer erklärte , zur Zeit sei eine Gefahr nicht vorhanden , die

Thouschicht sei 35 Meter stark und nicht lädirt . Der Brunnen
ivird nunmehr vollständig geschloffen werden . Einige Häuser
zeigen neue Riffe . Falls neue Erdrutsche eintreten , wie nicht

ausgeschlossen ist , so wird der gefährdete Stadttheil schwerlich zu
retten sein .

Halle a . d. Saale , 4. November . Wie die „Hallische
Zeitung " meldet , sind heute zwei Eilgüterzüge zusammengestoßen ,
wobei ein Bremser und ein Viehkuecht gelödtet und zehn Per -

solien , darunter fünf schwer , verletzt ivurden . Der Material -

schaden ist bedeutend .
Großfeuer . Barmen , I . November . Heute früh ist die

Maschinenfabrik August Stoffel vollständig nieder -

gebrannt . Der Schaden iit bedeutend .

Koburq , I . November . Der bekannte Ornithologe Dr . Bäk -
d a m u s , 6er kürzlich von hier nach Wolfenbüttel verzogen war ,

ist dort infolge eines Schlagansalls g e st o r b e n. Baldamus war

früher Führer des Koburgcr Freisinns gewesen .

der Dedaltkio » » .
Ihr Eingesandt kann redaktionellLeseklnb Karl Marx .

nicht aufgenommen werden .
W. G. 07 . So viel uns bekannt , ist es eine Vereinigung .

die »>il Politik nichts zu thun hat . Einige Mitglieder sind aller -

dings Parteigenossen .
Paul Scholz , Königgrätzerstr . 189 .
Dr . H. » Dr . S . Nicht in den lokalen Theil , sondern

eventuell in den Jnseratentheil gehören Mittheilungen über

Eröffnung von Polikliniken u. dgl .
Vrciyke . Ihr Eingesandt enthält doch keine Richtigstellung .
Naumann . Wie uns milgetheilt wird , werden lhatsächlich

nach Stenogrammen Zeitungsartikel gesetzt und zwar in Schweden .
So besteht in Stockholm ein stenographischer Setzerbund . ( System
Arends . )

Gardinen - Reste
zu 1 —4 Fenstern paffend , spottbilligst
rn der Fabrik Olriiuer Weg 80 , prt .
Eingang vom Flur .

X I « > 0 e n 32b
werden sauber angefertigt . Straßen -
kleider 7. 50 M- , Hauskleider 4. 50 M.

Frau Freygaug , Görlitzerstr . 39 .

Jeden Montag : Großes Günse - Aus -
schieben bei Hanwig , Schleslschestr . 9.

Künstl . Zähiiev . 2M an Elisabelh - Ufer12 .
C. A4,. . , „k, Fürstenwalderstr . 4, I,
y * vtUIUj ) / Schneidermeister ,
cmpfiehlt sich zur Ausertiguug v. gut -
sitzenden u. modernen Kleidungsstücken ,
sowie Stoffe zur Auswabl . Slb "

Rechtöburea » Willibald - Alexis -
straße 43 , 4 Tr . r . ( Heimstr . - E. ) . 29b

Mahagoni - Wirthschaft Umstände
wegen billig zu verk . Stallschreiber -
straße 60 , 3 Tr . l. 40b

500 Bluthänflinge . Zeisige ,
Buchfinken , Kreuzschnäbel .

Singlerchen ä 1 M. , Bergfinken , Gold -

ammer , Grünhänflinge a 60 Pfg .
5323 ) 1 Daume , Brückenstr . 1.

1.
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Ärbeiter - Bildnngs - Schnle .
Lelnplan für das Winterhalbjahr

18S3/18S4 .

Die Stunden fallen wie bisher Wochentags von

8' /2 bis IOV2 Uhr Abends , Sonntags von 9 bis 11 Uhr
Vormittags .

liorS - LoduIe . Ost - Schule .
Müllerftr . 179a . Markusstr . 31 .

Montng . . . . . . Gcsetzeskunde . —

Dienstag . . . . . .' Kaufin . Rechnen , Korre - Deutsch ( unt . ) .
spondenz .

Mittwcch . . . . . . Geschichte ( mittl . ) . Logik .
? oinierstag . , . , . Deutsch ( unt . ) . Gesundheitslehre .
Freitag . . . . . . .Gesuudheitslehre . Geschichte ( mittl . ) .

do . . . . . . .' Buchführung . —
Sonnabend . . . . . — Rechnen ( unt . ) .
Sonntag . . . . . .Deutsch ( ob. ) . Buchführung .

Montag .

Dienstag .
do . ,

Mittmoch .
do .

Mathematik .

. Deutsch ( unt . ) ,

' Rechnen .

Deutsch ( ob. ) .

Siidosi - Schule .
Reichenbergerstr . 133 .

Donnerstag

do . .
Freitag .

do.
Sonnabend

*Kanfin . Rechnen , Kor -
respondenz .

Geschichte ( alte ) .
' Gesetzec - kunde .
' Buchführung ( doppelte ) .
Gesundheitslehre .

Die mit '
bezeichneten Stunden werden mit Benutzung der Doppel -

Räume erlheilt .
jiir alle drei Schult » an jedem Sonntag von 9 —11 Uhr : Nstional »

Oekoito : nie in Schöning ' s Restaurant , Stallschreiberstraße 29 .
Tie Tbeiluahine an dein Unterricht der ersten Woche im Seinester steht

Jedem , auch Nichtmitgliedern , unentgeltlich frei .
Für sämmrliche Lehrfächer werden neue Schüler u. : d Schülerinnen

ausgeuominen .
Tie Zahlung der Beiträge und Aufnahme neuer Mitglieder ekfolgt

an cndstehenden Zahlstellen , deren je eine auch in jeder Schule errichtet ist .
Beitrag LS Pf . monatlich , Schulgeld monatlich SO Pf . An den mit ' be-
zeichneten Zahlstellen sind auch Billets zur Urania ä 25 pf . ( welch ' letztere
dann nur eine Siachzahlung von LS Pf . , bedingen ) gegen Vorzeigung des
Mitgliedsbuches zu haben .

Die Zahlstellen sind folgende :
S .

Lörusr , Ritterstr . 100 .

SchcninB , Slallschreiberstr . 29 .

SO .
SiidosUclinle , Reichenbergerstr . 133 .
' Sclmlz , Admiralstr . 40 a.

SW .
Lrnds, . Mariendorferstr . 10.
Windhorst , Junkerstr . 1.

O.
' Osfschulo , Markusstr . 31 .

Unaering , Breslauerftr . 27 .
403/14 '

C.
Wernau , Rosenstr . 30 .

N.
Nordschule , Müllerstr . 179a .
Gnadt , Sivinemünderstr . 120 .
• Oloinert , Müllerftr . 174 .

NO .
' Gompel , Barniinstr . 42 .

NW .

Vogtlierr , Stephanstr . 27a .

Der Vorstand .

SozialdemokratijcherWahlverem für den

6 . Serliner Ueichstags - Wahlbreis .
N e r 5 e » Itr nt l tt n ö

am Dienstag , den 7 . November ,
Abends 8 ' / - Uhr , in Sl r e n d s ' Branerei , Moabit .

Tages - Ordniing :
1. Meine Stellung zu Punkt 0 des Programms : Religion ist Privat¬

sache . Referent : Tb . v. Wächter . 2. Diskusston . 3. Vereiusaugelegenheiten
4. Verschiedenes und Fragekasten . 241/10

Gäüe haben Zutritt . Der Uorlkand .

Leffeutliche Schneider-
und Schneiderinnen - Bersnmmlnng
am Montag , S . November , Zlbends 8 ' / - Uhr , bei Lange

Slromstr . 23 ( Moabit ) .
Tages - Ordnung :

1. Die Frau in der Industrie und ihre geistigen Fähigkeiten . Referent in :
Frau Alma Palm . 2. Diskussion . 898/3

Zu zahlreichem Besuch fordert auf
Die Avitationallommission der Schneider u. Schneider » » » « » Serlino

teiii iier PlSttenüve» iini) littmujjttu Berussg. Berli ».
Dienstag , den 7 . Dovrnibrr 1893 , Abend « 8 Uhr , Uieft ' s Salon

Wrberstrahe Ur . 17 : 2SS/1S

Große U e r f a i » m l u n g .
Tagesordnung : 1. Ertedigung der in der letzten Versammlung zurück -

gesetzten Punkte . 2. Vortrag : „ Lernen die Mitglieder im Verein Roddeiten
und werden dieselben von Seilen des Vorstandes auf die Fabrikanten gehetzt ,
oder verfolgt derselbe edle Zwecke ? 3. Diskussion . 4. Antrag Möhring
ans Gründung einer Unterstühungskasse . ö. Verschiedeues .

Zu dieser Versammlung werden hierdurch sämmtliche Plätterinnen Berlins
dringend gebeten , recht zahlreich zu erscheinen , namentlich werden die Herren
Chefs , Tireklricen , Konsetlionäre und Plätterinnen von den Wäschesabriken

Wollt & Glascrteld , Gebr . Ritter , Salomon Mosso , vau Laak , Schmidts ,
klitschig , Fbilipps obn & Leschzioner , Cohn & Samuel , Heinrich
Bnchholz , Grünbaum , H. Sternberg ]r . , Gebr . Borchardt , A. B. Freyer ,
Boehm & Woiisobn etc .

gebeten , in dieser Versammlung zu erscheinen und wird etwaigen Theilnehmern
an der Diskussion keine Unterbrechung zu theil werden .

Also nochmals , Plätterinnen jc. , erscheint alle pünktlich und zahlreich .
Mit Gruß Der DovSand .

I . A. : E. Mühring , Landsberger Chaussee .
Ausgabe der Villets zum 26 . November 1893 ( Todtensonntag ) .

aller iv der Melllllllidüstrie btsPstigte « Arbeiter
Krrtiu « und Umgrgrnd .

Montag , den 6 . November , Abends 8V * Uhr :

LckMilhe Geilerlil-VersaiiliillllW
im Lokal von pkilipp , Rosenthalerstr . 38 .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht und Bericht der Revisoren . 2. Ersatzwahlen zum

Vorstand . Wahl des 1. und 2. Vorsitzenden : eiueS Kafsirers für den Weiten

( Moabit ) , desgl . für den Süden ; 2 Schriftführer für den Norden ; 1 Revisor .
Bestätigung der vorgeschlagenen Beisitzer zum Vorstand . 3. Antrag auf Ent -

schädiguug des I . Vorsitzenden . 4. Der Streik bei Willing u. Violet . S . Antrag
Berger - Neumann auf Aufhebung der Fachkommission ( § 7, Absatz b des

Statuts ) . 6. An den Vorstand gelangte Anträge . _
230/20

WW Ohne Mitgliedskarte kein Zutritt . ' HHB
Wegen der wichtigen Tagesordnung werden die Kollegen ersucht , recht

zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Der Dorftand .

Deutschep

Schneider - u. Sctineidermnenverband
( Filiale Berlin ) .

Sonutag , de » IS . November , in der Berliner Ressource ,
Kommandantenstraße 57 :

Stiftuttgs Fest .
Concert , ausgeführt von der Hauskapelle unter Leitung des Musik -

Direktors Herrn A. Campi , unter gütiger Mitwirkung des COUCekt » U.

Oratorien - Säugers Herrn Maz Aschinger .
Arbeitep - Dichtungien , vorgetragen von Herrn S . Asohinger

vom National - Theater .
Von öVs Uht ab im » lrinen Saal , von 9 Uhr ab im große « Saat :

Großes Tanzkranzchen .
Herren , welche daran theiluehmen . zahlen SO Pfennige nach .

Um 12 Uhr : kessFse » psuso .
Während derselben : Vorträge d. Hrn . S . Asokingor v. National - Theater .

Eröffnung 5 Uhr . Anfang präzise 6 Uhr .
Billets ä 30 Pf . sind zu haben : Central - Arbeitsnachweis u. Auskunfts -

Bureau , Schützenstr . 18/19 , Herberge Ritterstr . 123 , bei Stramm , und bei den
bekannten Kollegen und Kolleginnen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
270/19 Die zokalperivaltung .

TeuWer Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Ulittwoch , de « 8 . November , Abend « 8' / , Uhr , i « Kolh ' Lokal ,
Alte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) :

Außerordentliche General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Beschlußfassung über den einzuführenden
Tarif der Parquetbodenleger . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet 431/3
Die Vrtsverwaltung .

Achtung ! Achtung !JONZenLeils .
Große öffentliche

Achmniiiliniii für Mimer 11. FrllM
am Dirnstag , de » 7 . Usvemb « ? , Abends 8 Uhr ,

Ur . 38 .

1. Vortrag des Genossen Hoffmann (srühef Zeitz) über : „ Die zehn

im Lokale de » Serrn pUil - pp , Uofonthaierstraße
Tages - Ordnun

Gebote und die besitzende Klasse . " 2. Diskussion .
230/6

3. Verschiedenes .
Ter �inberufer .

EdSdbstdttsdrlitiitr , Nshl' lcger, Arbeiter ber Witfemerke
und Kerufvgrnoffcn D erlins und Umgegend .

Große öffentliche Versammlung mit Frauen
am Dienstag , 7. Novbr . , Abends 3 Uhr , im Idarkischen Hof , Admiralstr . lt >°-

Tagesordnung : 1. Vortrag des Sieichstags - Abgeordneten und Stadr '
verordneten Frit - 2ukeil . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Jeder Genosse ist freundlichst eingeladen 427/9
Der Einbcrnfer : Wilhelm Schwartze , Thaerstr . 17.

Soeben erschien : ,,001 - Ilanaelsangestollts un « ! «Iis Kaiserl ,
Labial , ' siorlm " . Eine Antwort an de » Herrn Minister v. Bötticher ,
betreffend die Arheitsverhälintsse der Geschäftsdiener , Packer , Haasdiener ,
Verkäuier : c. im Handelsgcwerbe . Preis 25 Pf . 24b

Zu beziehen durch jede Buchbandlung , Kolporteure , sowie direkt vom
Verleger Olia Köppen , Berlin , Blucherplatz 1.

letzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Berlin , Andreasstr . 23, Hof part . , vis - ä - vis d. Andreasplatz

größtes Lager Berlins . Nüster
büchsr gratis . Vheilzahlung

� gestattet . S00 Mark zahle
ich Jedem , der mir nachweist , daß ich nicht das gröjzte

stiuderwagrn - Lnger Kerlin « habe . M» f » ner .

llindervsgen. !

Sprech . Papageie » 36 M. , Hänflinge ,
Zeisige , Finken l M , sowie sämmtliche
Waldvögel zum billigsten Preise .
2387b ' Hugo Born , Elsasserstr . 13.

kmltMlbMliine Halensee
sind Uornstiidterstrasse ( vis h vis
Kirchhof ) , 3 Min . v. neuen Bahnhofe ,
herrliche Vorderwohnnngen , 3 Zimmer
mit Balcon k. von 450 M. an , zum
l . Januar od . 1. April 1394 zu verm .
Näheres daselbst . 62 3

Sleibebretter und Griffe für Putzer
11. Maurer stets vorräthig
2886b Schmidstr . 31 , v. K.

Als anerkannt reelle und that -
sächlich dilligste EinkaulsqueUe
des SUd - Ostens für

| Ooiefi -9 Sggbei «- 9|
Aiienidewaareu ( Eig . Fabr . )

goldene u. silberne Uhren
empfiehlt sich

H . Goitschalky
Goldarheiler und Uhrmacher

Admiral - Straste

Stenographie !

Neue Lehrgänge in der ganz
vereinfachten Arends ' fchen Kurz -
fchrift beginnen am : 263

Dienstag , 7. November , Ab. 8>/s Uhr ,
im Restaurant Herschleb , Adal -
bertstr . 4 ;

Mittwoch , 8. Nov . , Ab . 8V , Uhr . im
Restaurant Seidler , Ratiborstr . 16

Unterricht frei l Lehrmittel 1,50 Mark .
Damen , Herren u. Schüler willkommen .

Der Vorstand des Arbeiter -
Stenographenverelns „ Eintracht " .

Rchtiililln
Strasse 14. Nachm . bis 8. Praktischer
Raih und zuverlässige Ausiührung in
allen Rechtssachen bei billigster Be -

rechnung . 3Sb

7epoIinskl , langjähriger Rechtsamv .
Bureauvorsteher .

Billige Gartenwohliung !
Zwei gr . Zimmer , Küche , eig . Korr .

u. Zubeh . Umstände halber , f. mo n atl .
18 M. , sof. z. verm . Näh . b. Schäfier ,
Wienerstr . 54 , H. purt . 16b

Frdl . Schläfst , f. 2 Herren od. Mädch .
z. verm . b. Qulnger , Thärstr . 6, Qug . I .

Möbl . Schläfst , sep . , m. Garten - Aus »
ficht , b. Cramer , Dresdenerstr . 99 , Qug

Frdl . Schläfst , f. Herren bei Hauer ,
Alexandrinenstr . 37 « , Qug . 3 Tr . I4b

Möbl . Schläfst . Olanienslr . 130 , H. 2Tr .

Frdl . Schläfst , f. 2 Herren sof . z. verm .
bei W. K ö n i g , Reichenbergerstr . 22 ,
Seitenfl . 1 Tr . 20b

StempelsabrU »
zG von cM �

R . Heeht
BERLIN 8.

Oranienatr . 65
liefert schnell

und billig

alle Arten

•g. cf

v " «

ZI .
» w

< 1CDS3
Hl«O
K W
2: >2--t 0

Stempel , ss ~

jtiniUcu z. quiltirenvon

Partei - '

Keitragen
empfiehlt allen Genossen die

Qnittangsmarken und
Kautschuk - Stempclf abrik
von Conrad Müller ,

Schkeuditz - Leipzig .
I Preisliste gratis und frank 1. gW

Stempel , Vsrcinssbseichen ,
� Schshloncn etc .
ö3iM ] P . Stumpe , Sebastianstr . 13.

Generalversammlung
42b der

am Montag , den 13. November ,
Abends 3 Uhr , Adalbertstraße Nr . 21 .

Tagesordnung :
1. Wahl der Prüfungskommission .

L. Ersatzwahl . 3. Neuwahl . 4. Beschluß -
fassung über eine Erweiterung der

geschlechtlich erkrankten Kassenmitglieder
( ß 17) . 5. Erhöhung der Beiträge ( § 30) .
6. Verschiedenes . — Das Quittungs¬

buch legitnnirt . Der Vorstand .

Orts - Xrsnkenhnsse der

Weber
und verwandter Gewerbe .

Die Herren Delegirten , Arbeitgeber
und Mitglieder obiger Kasse , werden

hierdurch zu einer

Mentlich. GeilerdlljersdiWlilN
auf Sonntag , den 12. November , Vor -
mittags 10 Uhr , in loel ' s öderen Saal ,
Andreas - Sir . 21, ergebenst eingeladen .

Tages - Ordnung :
a ) In getrennter Versammlung :

Ergänzungswahl des Vorstandes von
den Arbeitgebern nach § § 37 und 33
des Statuts für 1894/9S .

b) In getrennter Versammlang ;
1. Ergänzungswahl des Vorstandes

von den Mitgliedern nach § § 37 und
38 des Statuts für 1894/9S .

2. Ergänzungswahl des Vorstandes
von den Mitgliedern nach § 39 des
Statuts für 1894 .

c) In gemeinschaftlicher Versammlang :
1. Wahl von drei Revisoren für das

Jahr 1394 .
2. Verschiedenes . 12b
Berlin , 5. November 1893 .

Im Auftrage des Vorstandes :
P. S t e m m l e r , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der Uhrmacher Berlins .

Donnerstag , den 9. November ,
Abends 8V, Uhr ,

bei Boltz ' , Alte Jakobstr . 75 :

Lrdentl . Cenerillnersnmmlnng.
Tages - Ordnung :

1. Wahl des Vorstandes ( 6 Arbeit -

nehmer , 3 Arbeitgeber .
2. Wahl des Ausschusses zur Prüfung

der Rechnung des laufenden Jahres .
3. Beschlußfassung über Abänderung

der tz § 13, Abs . 3, event . 29 , - Herab¬
setzung der Kraiikenunterstützung event .

Erhöhung der Beiträge .
4. Verschiedenes . 427/8
Die Mitglieder sowie Arbeitgeber

werden ersucht zahlreich zu erscheinen .
Ter Borstaud .

Lätsch , Vorsitzender .

Arbeitet und Älrbeiterinnen . welche
einen großes Bekanntenkreis besitzm ,
können sich ' inen jangenehmen und

lohnenden Nebenverdienst verschaffen ,
ev. auch feste Anstellung . Gefl . Offerten
sub M. 20 in der Expedition dieses
Blattes . _ 26b

!! Roh - Tabak ! !
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten ,

gute Qualitäf , tadelloser Brand , in

billigster pf - islage , empfiehlt

lleinr . Praiick , VÄta ,
Brunncnstl * - ' US .

Roh - Tabak f
A. Golds chmidt,4435L |

am hiesigen tjstaye wie bekannt

grösste Auswahl !
Garantie für sictfren Brand .

Streng reelle Bedienung ' billigste

Preise ! Sämmtliche im Handel

befitidl . Rohlabake sind amstager .
A. Goldschmidt ,

| Oranienburgersfr±i

Der Arbeitsnachweis
der

Mnsikinstrnmeuten - Arbeiter
befindet sich zlannynstr . 78 bei Rohr .

Die Abressen - Ausgabe findet alle
Abende von 8 —9Va Uhr , Sonntag
Vormittags von 10 —11�/2 Uhr , an Mit¬

glieder sowie an NichtMitglieder uuent -

geltlich statt . 253/16
Die Ardeitsvernutielungs - Kemmission .

ArdeitsWlkt.
Nilllkl ' l ' Ul im Apliziren geübt ,
PllUslllII,wird nach Kopenhagen ver -
langt . Näh . Auskunst ertheilt bri
K. H e i d e ck , Wiedeweltsgade 30 , as .

Ein . tüchtigen , geübten Zuschneider
suchen wir für unsere Wüschefabrik .

Neitoer & Saul .22b

Geübte Näherin , in meinem Geschäft
arbeit . , sucht Sally Glaser , Invaliden -
ftraße 5. Schürzen - Fabrik . 67/5

Packer für Goldleisten sucht 39b
A. Werkmeister , Schmibstr . 8a .



Oeffentliche sozialdemokratische

Partei - Nersammlung
kür Sei » II . Berlwer Reichstags - Wahlkreis

am Dienstag , den 7 . November 1893 , Abends 8' /s Uhr,
bei Martens , Friedrichstraße 236 .

Tagesordnung : I . Vorlrag . 2. Diskussion . 3. Abrechnung von
der Reichstagswahl IS93 . 4. Wahl von Revisoren . 345/16

Die Genossen und Genossinnen werden ersucht , recht zahlreich zu er -

scheinen . He « Vertpauenspepson ,

Große öffentliche

Ämmal - WlermsWillW
für den 1 . Kommunal - Wahlbezirk

am » anlag , 6. November , Ab. 8>/s Uhr . bei Köllig , Neue Friedrichsir . 44 .
Tagesordnung : 1. Die Volk - feindlichleil der freisinnigen Sladtvertrelung .

Referenr : Herr Eltons Borchardt . 2. Diskussion . 395/4

_ Frauen haben Zutritt . _
Der Emberufer . Rich . Halfter .

Oeffentliche

Kommunalwähler - Versammlung
für den 13 . Wahlbezirk

Sonntag , den 5 . November 1893 , Vormittags 10 Uhr ,
in Roitniann ' s Festsälen , Oranienstr . 180 .

Tagesordnung : 1. Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen .
Referent : Stadtverordneter Fritz Zubril . 2. Diskussion .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Das Watzltzomitee .

Leffeutliche Versammlung
äer Komnmnalwähler des 18 . Kommnnai - Wahlbezirks

am Montag , den v . November , Abends 8 Uhr ,
im Louisenftädtischen Konzerthaus , Alte Jakobstr . 37 .

Tages - Ordnung :
1. Die Sünden der liberalen Stadlverordneten . Referent : Reichstags -

Abgeordneter ArthurStadthagen . 2. Diskussion .
MF * Frauen tzaben Zutritt . - fBB ® 393/3

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ Der Einbernker .

Oeffentliche

Kommunalwahltr - Versaumlung
für den 29 . B e z i r k

am Dienstag , den 7 . Uouember 1893 , Abend » 8 Zltzr . im Saale
des „ Schweizer Garten " , am Frie ' orichohain .

Tagesordnung :
I . Die bevorstehenden Siadtverordneteni�ahlen . Referent : Reichstags -

Abgeordneter Paul Singsp . 2. Diskussion .
• ' 595/2 Das Mahlkomitee .

Verband der in Holzbearbeit�ngs - Fabriken und aui Holz¬

plätzen besch . Arbeiter nni Arbeiterinnen Deutschlands .
OptsvePMraliung Berlin i .

Montag , den 6 . Dovembe, . , Abends SVz Zlhr , im Lokale des Herr »
Lliflizr , Grüner Meg Ä9 :

Mitglieder - Verfantmlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Sassvudaok über : Der soziale Stand der Jesuiten
in Paraguay . 2. Abrechnung vom Sominernachlsball . 3. Verbandsangelegcn >
heiten . 4. Geiverk�chaslliches und Fragekasten . 433/3

Um zahlreiä ' zes Erscheinen ersucht Vvp Vopntanil .

Ethische Gesell schuft .
Z w e

�Sonnt�g , de » 5 . d . M. , Abends 7 Zlhr :

5 Versammlungen .
1. Hommandantenstratze 79 . Vortrag des Herrn Dr . Dernttein

über : „Geisteskrankheit " , s . Achwedterstratze 33 . " Vortrag deS Herrn
Dr . Meql über : „Heixath und Ehe " . — Nach den Borträgen : _

UV GcmQlMiches Beisammensein und Tanz . - Wstz
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen . Zur Deckung der Un -

kosten wird ein Eintrj » Zgrld von 16 Pf . erhoben . _ _ 149 6

Arbeiter-Bildungs-Schuie ( Süd - Ost)
Hrute , Konntag , den o . November , Abends O' /s Uhr ,

im Saale drr „ Arminhallrn " , Kommandanten - Stralie Ur . 30 :

Wss " Große Versammlung . " Wg
Tages - Ordnung : 403/19

l . Vortrag des Fräulein Wabnitz über : „ Die Stadt des Lichts " .
?. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Nach der Versammlung : Geselliges Keisammeulei » mit Tan ? .
Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen . Dl » Kommission .

Fralleu- u. Mühthtll-Blllllllgsvtttill sür Berliii lHu . S )
Versammlung

am Sonntag , 5. Nov . , Abds . 6' / . Uhr , bei Hermerschmidt , Perlebergerstr . 28 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Dr . Jo6I , über : Unsere heuiigen Naturanscbauungen .

2. Diskussion . 3. Neuwahl des Vorstandes . 4. Ausnahme neuer Mitglieder
und Vereinsangelegenheiten . — Männer und Frauen als Gäste willkommen .

Nach der Versammlung : Gemiithiiches Krisammrnsri » .

Zur Deckung der Unkosten 10 Pf . Entree .
412/9 Bsp Hauptvorstand .

Die Mitglieder der Filiale Moabit sind besonders eingeladen zahl -
reich zu erscheinen , der wichtigen Tagesordnung ivegen . _

Graveure M Ciseleure !
Nontag , 6. November , Ab . 8>/z Uhr , bei Dachmann , Dresdenerstr . 43 :

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn 0r . med . vödm :

„ Naturheilmethode und Arznei - Behandlung " . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
16g/13 Der Vopstand .

Sonnabend , 18. November , im Konzerthaus Sanssouci , Kottbmerstr . 4a :

UM " Großes Winterfest . " HW
Ltllsts k 30 Pf . sind bei de » Kollegen Barth . Simeonstrabe 2.

T h u r o >v . Grüner Weg 39 . A b t . Fürstenstr . 4, Micha » , Lüvbenerstr . 22 ,

Rohrbeck , Schulstr . 2, im Vereinslokal und in den mit Plakaien belegten

Handlungen zu haben . — Zur Aufführung gelangt u. o. das Festspiel „ Empor

sum Liebt " , dargestellt von Mitgliedern des National - TheaterS .

Soziatookratisdlet WutioMuS sür kn Ma BttlivS .
Sonntag , den ö . November , Abends 6' /2 Ahr ,

im Lokale „ ? « m Freischütz " , Fruchtkratze 30 » ( oberer Saal ) :
Grosse öffentliche

Zechmiilllllllt sir Fraiieil ll . Miiillter.
Tagesordnung :

1. Vortrag der Frau Beimann über : „ Ist das Proletariat inter -
national ? " 2. Diskussion . — Nach der Versammlung :

NM " Geselliges Beisammensein und Tanz .
Enrree 10 Pf . 2989b Der Ginberufer .

Ordentliche General - Versammlung
der Änk�i688er unä 8tiimr Berlins und ümgeg .

Dien Sag , de » 7 . Uovrmber , Abends SVa Ahr ,
im Lokale de » Herrn Stabepnacb , pückterstratze | tr . 49 .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 3. Nachwahl zum Vor¬

stand . 4. Verschiedenes . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht
373/4 Der Dorstand .

I ' apealrer .
Versammlung des Fachvereins der Tapezirer

Derlino und Amgegend
am Dlsnstag , 7. Novbr . , Abends präz . SVz Uhr , bei Bollz , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Mattntat , über : Großbetrieb und Klein -

gewerbe . 2. Diskussion . 3. Fachschule. 4. Vereinsangelegenheiten .
Gäste willkommen . — Um zahlreichen Besuch bittet

312/10 Bep Vopstand .

UV Alle organisirten Kollegen , welche die Eröffnung der Fachschule
wünschen , werden ersucht zu erscheinen . Die Versammlungen des Fachvereins
luden jetzt laut Beschluß der letzten Gen : ralversammlung regelmäßig alle
14 Tage Dienstags statt .

Verei « deutscher Schuhmacher .
Versammlung

am Montag , 6. November , Abend ? 8 Uhr , bei Ghreuberg , Annensir . 18 .

Tages - Ordnung :
1 . Vortrag des Herrn Vh . v . Wächter , über : Die

Arbeiterklasse uud die Gewerkschaften .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 277/17
Gäste zahlen 10 Pf . Entree . _ _ _

Ngm . Vemil her Töpser rnih Vcrlissgeiisjstll Zelitsihkllhs .
Mitgliedschaft Berlin .

Sonntag , de « 5 . November , Uormittays 10 | ll | r , im Lokal « des

Herrn Pbilipp , Nofenthalerstr . 38 :

Ordentliche Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die Lage des Fensterstreiks . 2. Vereinsangelegenheiten .
386/3 * . Der DorSand .

Fachvereia der Tischler.
Montag , drn 0 . November 1893 , Abend « 8' /z Ahr , im Lokale des

Herrn Bett - , Alte Zakobstratze 75 :

General Nertaunnlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen A. Hoffmann ( früher Zeitz ) über : Das moderne

Ranbriiterthui ». 2. Diskussion . 3. Abrechnung , Bericht des Vorstandes und
des Bibliothekars . 4. Ersatzwahl des Vorstandes . 5. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünkliiches Erscheinen ersucht Der Dorstand .

Das Stiftungsfrit sindet am 13. November statt . Die Mitglieder
werden ersucht , sich rechlzcitig mit Billets ( ä 10 Ps . , Tanz frei ) zu versehen .
di nur eine geringe Zahl ausgegeben wird . 309/3

Achim , gl Stocksteure . Achtung :
Montag , drn 0 . Aovembrr er . , Abends 8 Ahr , bei Deigmttllep ,

Alte Jakob - Straße | tr , 48a :

KPSr Fachvereins - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Wander - Versammlungen und deren Zweck sowie Beschluß der Stucka -
teure Eharlottenburgs und Wahl eines Kasprers für dort . 2. Ergänzungs -
Wahl zun , Festkomitee . 3. Verschiedenes . Aufnahme neuer Mitglieder .

Es wird dringend ersucht , die restirenden Beiträge zu begleichen .
271/6 Der Dorstand .

WS »

Ztutrul - talkc !!- n. EtttbeW kr Mkarbeittt DMlM .
Oertliche Verwaltung Berlin I .

Montag , den S . November , Abends S Uhr , bei Herschleb ,
Adalbertstraße 4 :

DV " Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Verschiedenes .

322/13 Der Dorstand .

Vereinigung der Maier, Laekirer ,
Anstreicher und verw . Berufsgenossen .

Uersamm ! un geu
am Dienstag , den 7 . November 189 : 4 , Abends 8 Uhr .

Filiale II ( Westen ) bei Ayel , Liitzowstr . 7 .

Filiale III ( Osten ) bei Necke , Vlumenstraße 38 .

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Bericht der Kommission . 4. Verschiedenes .

Filiale IV ( Lackirer ) bei Lchövmg , Stallschreiberstr . 29 .

Tagesordnung : 1. Anträge zur Generalversammlung in Nordhausen .
2. Neuwahl eines Kassirers . 442/2

Filiale V ( Norden ) bei Leusel , Jnvalidenstr . 1 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Filialangelegenheiten .

Filiale VI ( Moabit ) bei Imttko , Havelberger u . Stephan -
straßeN - Ecke. Tagesordnung : I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Filiale VII ( Süd - Westen ) bei Wessel , Nostizstraße 50 .

Tagesordnung :
1. Fortsetzung der Diskussion über die Schippel ' schen Artikel im

Anzeiger " . 2 Verschiedenes .
Vereins -

Di » HevoUmächtiglen .

I Halbe Preise !
stellt das unterzeichnete Institut
der „ Gold ' nen Hundert , rh » "
( Leipzigerstr . 110 ) in seinem

f. « » verkauf , da das überfüllte

ager absolut verringert werden
muß ; zum Beispiel : S100L

Arber 12000 MinterDalr -
tot « und Delerinru - Aläntel
von 9 . 10 . 12 . 15 . 18 . 20 . 24 .
27 , 30 M . prima . M 15 000

englische Jaqnet - und Kock -
Anzüge , auch in Tuch und

Hammgarn von 10 , 12 , 14 ,
10 . 18 , 20 . 24 . 27 , 30 .
36 Mark prima . SSaF * 6000

Hosen in dauerhafte » , rein¬
wollenen Ktotfen von 3 , 4 ,
5 , 6 , 8 , 9,10 , 12 M . prima .
5000 Stoff - u. Digüd - Wellen
von 1,23 an . BMF " Havelocks
und Hohen , oll - rn - Miintel von
15 bis 36 M. prima . " WfS
SKF " 8000 Schlafröcke von
7 bis 21 M. prima . Haus -
und Dagdfoppen von 4 M. an .
Knaben - u. Hurschen - Anzüge
sowiepaletoto jetzt spottbillig .

koldene UV,
110 . LelWttßr . HO.

Fertige Betten , ���stand ,
Unterbett , 2 Kopfkissen , m. gerein , neuen

Federn , v. 12 Mir . an , fertigeJniet « .
Bettwäsche , Matratzen , alle Arten

Slepp - , Schlaf - u. Bettdecken , Polster -
beltstellen empfiehlt billigst das als

streng reell bekannte , 1870 begründete
Spezial - Geschäft von S . Pollack ,
( Oranienßr . 61 , am Moritzplag . ,

Steinmetzstraße 40 ,
Ecke Grob - Gorschenstraße .

6099L *

Nur Hüte mit Kontrollmarke » .
Ü » llrösso 4usvaltl in Lobirrnen . >» >

« 5 . Wo

Kinderwagen .
Größtes Lager im Norden Berlins

A. W. A,yl,,SSü ' - Z/
Hon ! puppenvagen mit IllusUl . Ken !

Auch Theilzahl . Musterbücher fra . sio .
Fernsprecher : Amt III , Nr . 1767 .

Bup ttip ßdisdop » Vspleaufop

kaneliregnizilsn
als lligarrenspitson , Vigarottonspitsen ,
? loiton oto . in allen Holzarten , Meer -

schäum , Bernstein k. , liefert billigst
Gustav Klein ] p, , Heiibronn a/N .

Spezialität : Ecbto Weicliselwaaren .

Weißbierbrancrei

Albert Bäerf
begründet 1792 ,

Berlin C2, Stralaaerstrasse 3- 6,
Fernsprecher : Amt V, 1056 ,

empfiehlt

ftiHes Tasel - WcWier,
Brauerei - Abzug .

80 halbe oder 15 ganze Liter¬

flaschen für 3 Mark .

Eigene Ausschanklokale :
1) Stralauerstc . 3 —6 , Oekonom

V. Vitts . 1 5033S *

2) Friedrichstr . 83 , Ecke Rosma -

rinstr . , Oekonom F. Kowalk .

3) Weinmeisteriir . 18, Restaurant
Pickenbach , Oek . J. Brockmann .

zchn-Klimt.
Olga lacodson , 145 , Jnvalidenstr .

Nlun I Mark .
'

Klagen , Eingaben . Reklamationen ,
Rath im Zivil - und Strasprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Baliak ,
jetziHlnmenitr . 19 II r . Ancb Sonntags .

Herrenschneider .
Reste von schwarz . Zanella , Serge ,

wollenem Paletotintter , Aermeliuiler

sehr billig zu kaufen . 48S3L '

Lindeustr . 57 , parb rechts .

Winteruberzieher ,
welche verschossen und unansehnlich ge -
worden , werden in meiner Herren -
Garberobenfärberei in allen Farben
unler Garantie echt u. wie neu wieder

ausgefärbt sekon von 2,50 H. an .
A. H 0 b s c h , [ 2893b

Weidenweg 21 . Königsbergerstr . 8.

Kinderwagen .
Größtes Lager Berlins zu Fabrik -

preisen . Theilzahluna gestattet . [ 3798L '
53 AndreaSstr . 53 part . u . 1 Tr .

Verantwortlicher vteoatteur : Wilhelm Schröder m Berlin . Druck uns Verlag von Max Babing in Berlin . 3W , Beuthftrase 2.
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Gerrzhks�eitung .
Zum Werth der Eide von Hilfsbeamten der Ttaats -

anwaltschaft . Aus Liegnitz ivird unter dem 26. Oktober folgendes
trntgetheill : Der Fleischermeister Grischkat mar am 28 . April
dieses Jahres wegen Hausfriedensbruchs und Widerstandes gegen
die Staatsgewalt zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden .
weil er nach der Behauptung der Anklage in der Nacht vom
ko. zum 16 . Dezember v. I . in betrunkenem Zustande das Lokal
des Gastwirths Klüm auf wiederholte Aufforderung nicht ver -
lasse » und dem zu seiner Arretirung schreitenden Nachtwächter
Röhricht und Sajonsky auf dem Wege nach der Polizeiwache
und dem Polizeigesängniß Widerstand geleistet hatte . Der An -
geklagte hatte damals behauptet , er sei von den Nachtwächtern
im Polizeigesängniß derartig mißhandelt . worden , daß er über
und über geblutet habe , doch erfolgte seine Verurtheilung ,
da die Nachtwächter unter ihrem Eide diese Behauptung be -
stritten . Gegen das Urtheil war bei dem Reichsgericht Revision
eingelegt worden , das auch die Verurtheilung wegen Widerstandes

gegen die Staatsgewalt aufhob und diesen Theil der Anklage zur
nochmaligen Verhandlung an das hiesige Landgericht zurückver -
wies , während es die Verurtheilung wegen Hausfriedensbruch

2 Monate Gefängniß — nicht beanstandete . In der gestrigen
Verhandlung nun blieb der Angeklagte dabei stehen , daß er von
dem Wächter Röhricht bereits im Klümschen Lokale und von
beiden Wächtern im Polizeigesängniß gemißhandell worden sei
und zwar behauptete er , daß ihm im Gefängniß die Hände zu -
sammengebunden und er dann in der rohesten Weise geschlagen
worden sei . Beide Nachtwächter bestritten diese Aussage aber -

mals unter Berufung auf den früher geleisteten Eid . Am
16. Dezember v. I . , als Grischkat aus dem Polizeigesängniß
entlassen worden war , hatte er sich von einem Arzt untersuchen
lassen , und dieser erklärte bei seiner Vernehmung als Zeuge
und Sachverständiger , daß der Angeklagte nach den bei ihm vor -
gefundenen Verletzungen aus die rohesle Weise habe mißhandelt
worden sein müssen . Da nun aber durch Zeugenaussagen fest -
gestellt wurde , daß Grischkat innerhalb des Klümschen Lokals
noch leine Verletzungen gehabt habe , daß aber der Wächter
Röhricht ihn schon da mir einem Ochsenziemer geschlagen habe ,
da ferner ein dem Polizeigesängniß gegenüber wohnender Zeuge
in der betreffenden Nacht das Jammergeschrei des Grischkat ge -
Hort hat , so sprach der Staatsanwalt die Uebcrzeugung aus , daß
Grischkat von den beiden Wächtern arg gemißhandelt worden sei
und sich nur dagegen gewedrt habe , und daß also die Wächter
einen Meineid geleistet hätten . Seinem Antrage gemäß wurde
Grischkat von der Anklage des Widerstandes freigesprochen ,
während die Wächter Röhricht und Sajonsky uiiter dem Ver -
dachte des Meineides sofort verhaftet wurden . Lebhaftes
Erstaunen bei der Verhandlung erregte die unter dem Eide ge -
machte Aussage eines Zeugen , der Gastwirth Klüm habe sich nur
zur Stellung des Strafantrages wegen Hausfriedensbruchs gegen
Grischkat dadurch bewegen lassen , daß ein Nachtwachbeamter im
anderen Falle mit der Polizeistunde gedroht habe . Grischkat
wird nunmehr wegen der ihn , noch verbliebenen 2 Monate Gc -
fängnib ein Gnadengesuch an den Kaiser richten , das unter Dar -
legung des eben erwähnten Umstandes auch der Gastwirth unter -
zeichnen will . — Ob auch außerhalb Liegnitz Polizeibeamte ihr
Amt in gemeiner Weise mißbrauchen und dann das Gegentheil

der Wahrheit beschwören ?

Soztalo XlcUeiitröf :
Achtung , GasanstaltSarbeiter und Bernfsgenofsen !

Seit zwei Jahren stehen wir in der Bewegung um unsere
traurige Lage zu verbessern . Der gegründete Fachverein hat es
sich zur Aufgabe gemacht , alle Schäden auf Gasanstalten , Wasser -
werken :c. an die Oeffentlichkeit zu ziehen und abzusteUen . In
vielen Fällen ist uns dies durch unsere Organisation gelungen ,
trotzdem bleibt noch ein grobes Feld zur Bearbeitung übrig .
Der Jndifferentismus , die Glcichgiltigkeit der Kollege » ist an der
langen Arbeitszeil , dem Hungerlohn und der schlechten BeHand -
lung ans den Gasanstalten u. s. w. schuld . Es ist die höchste
Zeil Kollegen , daß wir aus dem Schlafe erwachen . Seht alle
anderen Arbeiter , wie sie für ihre Befreiung kämpfen , schließt
Euch Ihnen an , organisirt Euch ! Besuche ein Jeder an , Diens -
tag , den 7. November , Abends 8 Uhr , die Versammlung im
Märkischen Hof , Admiralstr . 18o , in welcher der Reichstags -
Abgeordnete und Stadtverordnete Fritz Zubeil über unsere traurige
Lage sprechen wird .

Wilhelm Schwarhe , Thaerstr . 17.

Scmnkktgstrlmtderet .
Vor kurzem traf ich einen Porträtmaler , der von

München , wo er sich einen bekannten Künstlernamen ge -
schaffe » hatte , nach Berlin übergesiedelt war . Während
wir mit einander sprachen , klagte er ein über das andere
Mal : „ Ach, wie bin ich erschöpft ! Da rennt man Mittags
in Gesellschaft , Abends wird man in Gesellschaft gezwungen
und nirgends kommt man zu sich selber . Was will man
aber auch anfangen , nm Aufträge zu erhalten ? "

Der so sprach , hatte niemals nach Helden - und Märtyrer -
rnhm begehrt . Die Weltklugheit setzte er vor den trotzigen
Künstlermuth , der zu entbehren und zu darben bereit ist ,
bis er in glücklichen Einzelfällen der Welt seinen Willen

aufzwingt oder bis er gebrochen dahingeht .
An meinen Maler "dachte ich , als ich eben eine rühr -

same und eindringliche Bußpredigt gegen die übergroße
Neppigkcit und Entartung „unserer Gesellschaft " las . Unter

unserer Geselligkeit verstand der Bnßprediger natürlich jene
Geselligkeit , die in den Kreisen seiner Leser zu Hanse ist .
Und aus seiner Trauerharfe stimmte er das alte Lied an
von den vergangenen schöneren Zeiten , da man noch den

Fieberdurst nach materiellen Lebensgenüssen nicht kannte
und genügsam war und bescheiden bei seinen Butlcrschnilten
und seinem dünnen Thce . Damals hätten Geist und Witz
das Mahl an kärglicher Tafel gewürzt und Künstler und

Gelehrte wären noch nicht verdammt gewesen , au den

Tischen der Reichen eine Nebenzier darzustellen und gezeigt

zu werden , wie man etwa einen prunkvollen Tafel -
aufsah zeigt .

Wie leicht haben es doch du Klageweiber und wie

wohlseil ist der Hohn , den man über die erniedrigten
geistigen Arbeiter ausschüttet ! Wird der plumpe Protz
regsamer und lebendiger , wenn man ihm biederherzig zu -

redet , uni wie viel werthvoller ein geistgewürztes Tisch-
gespräch sei , als seine prahlerische Völlerei ? Kann ich vom

Jobber in der Bellevuestraße verlangen , daß man in seiner
raubgierigen Gesellschaft philosophire , wie die Gäste des

Neber die Wirkungen der TomitagSnihe wird der

. . Franks . Zeitung " aus München geschrieben : Tie Ladenbesitzer
slimmen darin überein , daß sich das Publikum an die Sonnlags -
ruhe vollständig gewöhnt habe . Man kann auch sagen , daß sich
die meisten der zum Theil anfänglich widerstrebenden Geschäfts -
leute mit ihr abgefunden haben . Die Klagen über vermeintlichen

Einnahmc - Entgang sind ebenfalls geschwunden , man kommt
immer mehr zu der Ansicht : „ Es gleicht sich aus " . An den

Oktoberfest - Sonntagen und an den Sonntagen der Auer Dult

dürfen alle Läden ausnahmsweise den ganzen Tag über offen
sein . Auf eingezogene Erkundigung erklärt eine Reihe von Ge -

schäftsleulcn , die den Auqenblicfsbedarf befriedigen und in der

Richtung des jeweiligen Menschenstromes liegen , daß sie an den

fraglichen Sonntagen kaum so viel eingenommen haben , wie sonst
an einen , mitlelmäßige » Werktag . Das kann als Beweis dafür
gelten , daß sich auch die Bevölkerung mit dem Ladenschluß ab -

gesunden hat .

Das Elend der VereinSgesetzgebung in den verschiedenen
deutschen Vaterländern lastet , wie bekannt , namentlich auf den

Arbeiterorganisationen mit besonderer Schwere — selbstredend
zur großen Freude unserer Kapilalisten , die die unbeschränkle
Vereins - und Versammlungsfreiheit für sich zwar ohne Umstände
in Anspruch nehmen , aber stillvergnügt sind , wenn den Arbeitern
es durch Polizeiplackereien unmöglich gemacht wird , sich nach
ihrem Willen zu organisiren . In Vernburg ist auf grund
der andallinischen Vereinsgesetzes am 27 . Oktober die dort er -
richtete Verwaltungsstelle des in Stuttgart bestehenden deutschen
Metallarbeiler - Verbandes „ untersagt " worden , angeblich , weil in
deren Bestehen seitens der Landss - Polizeibehörde eine Ver¬

bindung verschiedener Vereine im Sinne der angezogenen Ge -
setzesbeslimmungen erblickt wird . Aus gleichen Gründen ist in
Zerbst die Filiale des Tischlerverbandes aufgelöst worden .

Nach Schließung der letzteren wurde ein Vertrauensmann
zur Regelung der geschäftliche » Verhältnisse gewählt . Die Thütig -
keit dieses Vertrauensmannes wurde nun als eine Forlsetzung
des aufgelösten Vereins angesehen und derselbe zu acht Tagen
Haft verurtheilt .

Unser Anhalter Partei - Organ empfiehlt daher allen Filialen
zentralisirler Gewerkschasren , welche eine Auslösung zu bc-
fürchten haben ( und das werden wohl alle sein ) , sich lieber selbst
aufzulöleii und zu dem Verlraueiismänner - System überzugehen .
Keine Polizei - und Gerichtsbehörde sei dann imstande , auf gruud
des Vereinsgesetzes gegen die Vertrauensmänner vorzugehen .

Es zeugt aber von dem Pflichteifer eines heute leider nur
noch kleinen Theils der Arbeiterschaft , daß allen Widerwärtig -
leiten und Stürmen zum Trotz die Organifations - Bestrebungen
staiidhalten » nd weiter Wurzel schlagen . Aber diese Thatsache
legt nicht allein von dem Pflichteifer der organisirten Arbeiter
rühmend Zeugniß ab , sondern sie beweist auch am besten die
Nothwendigkeit der Organisation . Und dem vereinten Drängen
der politisch und gewerkschaftlich organisirten Arbeiterschaft wird
es auch hoffenllich in nicht zu ferner Zeit gelingen , die gesammten
Hindernisse zu beseitigen , die den Arbeiter - Organisationen heute
im Wege stehen .

Die Organisation der deutschen Maler giebt bekannt ,
daß sie vom 23 . bis 27 . Januar nächsten Jahres zu Nordhauscn
rbre Generalversammlung abhält . Ans der Tagesordnung steht :
Berichlerstatlung über die Lage der Vereinigung in den Jahren
>862 bis 1894 mit anschließender Generaldiskuision . o. ) Bericht
des Vorstandes ; b) Verlesung und Genehmigung des Kassen -
berichts ; c) Bericht des Ausschusses . Unsere Streikbewegung .
Die Provinzialtage . Stellung zur Gewerkschaftskommission
Teutschlands . Die Reise - und Arbeitslosen - Unterstützung . Fest -
setzung der Gehälter und Entschädigungen der Borstandsmit -
glieder , sowie der Tagegelder der Telegirten . Abänderung der
Statuten . Unser Bereinsorgan . Beschlußfassung über alle ein -
gebrachten Anträge und Beschwerden .

Freisinnige und christlich - soziale Arbciterfrenndlichrcit .
Aus Soldin wird der „Märkischen Volksstiinine " berichtet :

Bei der am Diciiilag stattgefuiidenen Landtagsmahl haben
sich leider eine Anzahl Arbeiter herbeigefunden , um für die frei¬
sinnigen Wahlmänner einzutreten . Um obigen Arbeitern , welche
immer noch nicht einsehen wollen , wie wenig sich die freisinnige
Partei von der konservativen unterscheidet , eine » kleinen Dämpfer
aufzusetzen , lheile ich folgendes mit : Auf dem Gute des frei -
sinnige » Landtags - Kandidaten Otto Kültner zu Eichwerder
fristete eine arme Tagclöhnerfamilie bei einein Lohn von 66 Pf .
pro Tag — freier Wohnung und kleines Deputat — ihr Dasern .
Vor ungefähr 8 Tagen holte sich die Frau jenes Tagelöhners
aus dem Garten des Gutsherrn ein paar Aepfel , welche hin und

Griechen Plato philosophirt hatten ? Darf ich von ihm
Werthschätzung einer geistigen Arbeit erwarten , die er im

Innersten nicht begreift ? Kennt er die Mühsal des Schaffen -
den ?

�
Tie Qualen des Mannes , der immer zweifelt , ob

ihm sein Werk gelingt und der es stets aufs neue erleben

muß , daß das vollbrachte Werk hinter seinen Erwartungen
zurückgeblieben ist ? Ihm ist nun einmal der schöpferische
Man » nichts Besseres , als ein Tafelaufsatz . Die einsamen
Geister unter ihnen lernt er nicht kennen , und wenn er sie
kennen lernte , sie kämen ihm doch nur wie weltfremde
Narren vor ; und wenn ein Kant in einer Droschke zweiter
Güte an ihm vorübcrführe , er hätte nur ein verächtlich -
inilleidiges Lächeln für den armen Schlucker . Einstmals
hielten sich dieFürsten zur ihrerLnstbarkeitHofnarren und nicht
seilen flüchteten sich Geist und Witz in die Köpfe dieser armen
Narren ; heute zieht der Finanzmann den Künstler zum
Spaß an seinen Tisch heran . Weh ihm , wenn er fort
bleibt von den üppigen Gelagen ; wenn er „ bei Meyer ' s "
nicht gesehen wird und nicht beim reichen Schnitze . Es

demüthigt den Künstler , wenn er noch einiges Würde -

bewußlscin hat , er jammert , er kann nicht zu sich selber
kommen , er� sieht , daß er den besten Theil seines Werths
von sich wirst , er wird unfehlbar niedrig mit den Niedrigen .
Aber die Heldenhastigkeit ist ihm versagt , draußen zu
stehen und zu darben , lind eine Gesellschaft , der alles kauf -
lich ist , straft jeden mit Verachtung , der sich erdreistet , sie
nicht aufzusuchen , ihre Macht nicht anzuerkennen . Fürsten
und Geldbarone sind in gleichen Maßen empfindlich . Sie

sind im Besitz ihrer Macht nicht eher glücklich , als bis sie
empfinden , daß man sich vor ihrem Szepter oder ihrem
Golv sichtbarlich beugt . Ueberall stellen sie, wie ' s die

Wilhelm Tell - Sage lehrt , den Geßlcrhut auf ; und wer vor

diesem Hut sich nicht ehrerbietig duckt , den sehen sie ent -
weder als Tollhäusler an , oder als einen störrischen ,
grimmig neidischen Burschen .

Durch wohlmeinendes oder pharisäisches Salbadern
ivird man ihren Grnndcharakter nicht verändern . Wenn
die lehrhaft - tugendsame „Vossische Zeitung " aus Anlaß des

wieder noch an den Bäumen saßen und von den auf dem Gute

Jahr aus Jahr ein arbeitenden Strafgefangenen , welche
mit dem Pflücken des Obstes betraut waren , vergessen
wurden . Die Frau begab sich mit den paar Aepfeln wieder in

die Scheune zur Arbeit . Hierauf stürzte der Herr Landtags -
5iandidat , welcher offenbar die Frau im Garten gesehen hatte ,
in die Scheune , friß ihr die Aepfel aus der Schürze und vergriff

sich an der Frau . Der in der Nähe stehende Ehemann , welcher
den Vorgang mit ansah , konnte sich jetzt natürlich nicht mehr
hallen und schüttelte den Landtags - Kandidaten gehörig ab . Der
Arbeiter wurde nun auf Befehl des Gutsherrn mit Stricken ge -
fesselt , auf den Wagen geladen und nach dem Polizeibureau
nach Soldin gefahren . Das ist ei » Vertreler des Freisinns . —

Nun ein christlich - soziales Musterbild : Es ist der von der Wahl -

bewegung noch bekannte Pastor Matthes zu Liebenfelde . Eine
arme im Armenhause wohnende Wittwe ließ kürzlich ihren Sohn
einsegnen ; der Herr Pastor verlangte für diese schwere Arbeit —

eine Gans . Die arme Frau , welche natürlich nicht in der Lage
war , den Appetit des Pastors nach einer Gans zu stillen , bot

nach wiederholter Mahnung dem Pastor 2 Mark sür das Ein -

segnen — letztere Summe wurde jedoch nicht angenommen —

der Pastor besteht auf seiner Gans . Der Herr Pastor mußte
nun doch wohl einsehen , daß von der armen Wittwe nichts zu
holen war , — er konnte jedoch den Verlust der Gans nicht ver -

schmerzen ; er versucht jetzt , die letztere von einem verheiratheten
Sohn der Wittwe zu erhallen , Er schreibt deshalb folgenden
Bries :

„ Herrn Tagelöhner Mettke
Simonsdorf .

Hierdurch fordere ich Sie zum letzten Mal auf diesem Wege
aus , mir die schuldige Gans innerhalb von 3 Tagen zu bringen .
Falls Sie in Simonsdorf keine bekommen , kaufen Sie eine in Wik -

helmsburg . Ich bestehe in jedem Fall auf die Gans .

Liebenfelde 30 . X. 1893 . Matthes , Pfarrer . "
Od der Herr Pfarrer dies mit der Lehre der christlichen Kirche

in Einklang bringen kann , dessen Stifler bekanntlich nicht so viel

hatte , wo er sein Haupt hinlegte , müssen wir natürlich seinem
christlichen Gewissen überlassen .

Elend innerhalb und außerhalb der Gefängnißmauern .
Auf die Wanderburschenherrlichkeit von heute wirft folgende Mit -

lbeilung unseres mecklenburgischen Partei - Organs ein grelles
Schlaglicht . Gestern Nachmittag , so berichtet es , wurden zwei
wegen Bettelns inhastirte Handwerksbnrschen , welche 4 Wochen
laug im Rostocker Landgcrichrsgefänguiß Unterkommen fanden ,
entlassen . Der eine , ein Drechsler Richard Grau aus Marien -
werder , von schwächlicher Körperkonstitution , war derart ent -

kräflet , daß er , kaum in Freiheit gesetzt , die steinernen Treppen
im Innern des Landgerichtsgebäudes herunterstürzte . Seine Ver -

letzungen machten die Uebersührung mittels Krankenwagens in
das Krankenhaus nothwendig .

O, Wanderlust !

Der Uuternehmerprofit im Kohlenbergbau . Wie die

Agrarier , so versichern bekanntlich auch die Bergwerks- Kapitalisten ,
daß sie sich in einer „ Notblage " befinden , die ihnen nicht erlaube ,
den Arbeitern höhere Löhne und sonstige günstige Arbeits -

bcdiuguugen zu gewähren . Wir haben schon öfter nachgewiesen ,
daß das eine Lüge ist . Neuestens schwebt den Kohlenmagnaten
ein möglichst hoher Kohlenzoll als Rettung aus der „ Roth " vor .
Die vielberufene „ innere Berechtigung " eines solchen Zolls zum
„ Schutze der nationalen Arbeil " geht aus einer interessanten Ge -

richtsverhandlung hervor , die zuerst vor dem Amtsgericht zu
Dortmund und dann , in der Berufungsinstanz , vor dem dortigen
Landgericht gespielt hat . wobei zu bemerke » , daß das vom Amts -
gericht gefällte Urtheil vom Landgericht bestätigt worden ist .
Ueber den Sachverhalt wird der Berliner „ Volks - Zeitung " ge -
schrieben :

„ Tie Gelsenkirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft erhob auf
die Klage des Bergmanns K. wegen Lohnforderung die Wider -

klage auf Entschädigung sür die ihr durch Kvutraklbruch des K.

entstandene Minderförderung für die Zeit eines Monats . K.

halte sich verpflichtet , am 1. Mai 1891 aus dem der genannten
Gesellschaft gebörigen Schacht „ Minister Stein " als Kohlenhaucr
in Arbeil zu" treten , hatte jedoch die Arbeil nicht begonnen . ( Es
war damals die Zeit des Bergarbeiterstreiks . ) Der Anspruch der

Gesellschaft ging nun aus Erstattung des bis Einstellung eines

Ersatzmannes erlittenen Ausfalls an Produktion und wurde wie

folgt degründet :
Im Monat Mai 1391 seien auf „ Minister Stein "

8548V « Kohlenhauerschichten verfahren und in diesen
25 964 Tonnen Kohlen , mithin pro Schicht durchschnittlich
3,63 Tonnen gewonnen . Da der Mai 24 Arbeitstage gehabt ,

Hannöverschen Spielerprozeffes noch so herzbrechend larnen -

tirt , ivenn sie in einem Augenblick richtiger Erkenntniß ihre

Aenglein um und um gehen läßt und sieht , daß nicht bei

deil Neiteroffizieren allein der hohle Genußtaumel zu Hause
ist , so bleibt ihr ängstliches Mene Tekel darum doch von

komischer Wirkung . Die allberlinischen Zeiten wird sie
nicht wieder heraufbeschwören und wenn sie noch so sehr
keift . Sie mag die Tage , in denen die Salongescllschaft
eines Varnhagen und ähnlicher Schöngeister herrschte , mit

noch so vieler romantischer Glorie schildern , sie mag noch

so sehr mit dem Ritterthum des Geistes von damals und

dem ästhetischen Thee von Alt - Berlin flunkern , das ist vor »
über und bleibt vergangen . Wenn den freien Männern
der „Vosstschcn " katzenjämmerlich zu Muthe wird und sie in

den seligen Erinnerungen einer edleren Salonherrlichkeit
schwärmen — eine andere kannten sie als vornehme Leute

nie , — so mag das die Herren wohlig kitzeln . Aber

im übrigen : Bei ' Dein Sprüche ! , Pfafs ! Es ist doch zu

nichts nütze . Wie der Lebensinhalt , so die äußere Lebens -

erscheinung . Sie möchten gern ein neues Sparta erziehen ,
und haben keilte spartanischen Bürger . Wo der bloße
Schein kapitalistischer Macht so unsäglichen stteiz besitzt , daß
die adelsstolzen Kavallerie -Osfiziere all ' ihre Ausschließ -
lichkeit vergessen und mit den stinkendsten Hochstaplern
Brüder im Spiel sind , da darf man sich darüber nicht ver -

wundern , daß diese kapitalistische Macht so brutal sein
kann , alle anderen Werthe verdrängt . Sie ist heute Herrin
im Salon . Ein bischen Geschwätz über Persönliches aus
dem Theater , ein bischen Klatsch über Sensationen , die der

Tag bringt , das ist der Aufputz , das ist der Tribut , den

man den „geistigen Interessen " darbringt . Im übrigen
vollzieht sich, was ini Geist des Mammonismus nothwendig
gelegen ist . Der Gastgeber im Salon wird sich nur dann

befriedigt fühlen , wenn er durch Ueberfülle an materiellen

Genüssen , durch glanzvolle Schaustellung seiner besonderen
Macht imponiren kann . Daher die römisch - lukullische Ueber -

sracht der Tafel , daher die erkauften Künstler und Literaten
als Prunkzier , daher das „ harmlose Hazardspiel " , nach ab -



To fei der Beklagten durch den Vertragsbruch des Klägers eine
Förderung von 72 . 72 Tonnen Kohlen entgangen . Ter Durch -
fchnitts - Verkaufspreis der geförderten Kohlen habe im Mai
1691 : 9,01 M. pro Tonne betragen , wovon 10 pCt . mit 90 Pf .
pro Tonne mr die der Zeche verbliebene Substanz an Kohlen
und S,19 M. Selbstkosten abzusetzen seien . Die Zeche babe somit
einen Gewinnausfall von 72,72 x 2,92 — 212,34 M. gehabt ,
dagegen allerdings den betreffenden Monatslohn des Klägers ge -
spart . Dieser stelle sich für den Monat Mai bei 24 Arbeits -
tagen und einem Durchschnittslohn für Kohlenhauer auf „ Minister
Stein " von 4,44 M. pro Schicht insgesammt auf 106,56 M.
Diese Summe , abgezogen von obigen 212,34 M. , ergebe einen
durch den Kontraklbruch des Beklagten verursachten Schaden be -
ziehungsweise entgangenen Gewinn von 105,78 M.

Das Amtsgericht hat , gestützt auf das eidliche Zeugniß der
Betriebsführer genannter Zeche , den Bergmann K. zur Zahlung
von 105,73 M. verurtheilt , wobei als festgestellt angenommen ist ,
daß der berechnete Schaden in alle » Theilen der Wirklichkeit
entspricht . Das Landgericht hat ( wie schon erwähnt ) das Urlheil
bestätigt . "

Für die Welt aber ergiebt sich aus dieser Gerichtsverhand -
lung die erstaunliche , mit der augeblichen „ Nothlage " des Kohlen -
bergbaues seltsam kontrastirende Thalsache , daß die prozessirende
Gesellschaft im Durchschnitt durch jeden ihrer Kohlenhauer bei
einem Lohn von 106,56 M. monatlich netto , also nach Abzug
aller Verwaltungskosten einen Reingewinn von 105,73 M. erzielt ,
so daß die 356 Koblenhauer des Schachtes „ Mtnister Stein "
durch ihre Arbeit den schmarotzenden Kapitaliüen monatlich
37 400 M. „ Entbehrungslohn " verdienten . Die Gesellschaft war
dafür aber auch in der glücklichen Lage , ihren Aktionären im

Jahre 1891 nicht weniger wie 12 pCt . Dividende zu zahlen ,
womit sie übrigens noch lange nicht am höchsten unter den Berg -
werks - Gesellschaften des rheinisch - westfälischen Reviers dasteht ;
es sind Dividende » bis zu 13 pCt . gezahlt worden .

Wo bleiben angesichts dieser Zahlen die von der Ausbeuter -
fippe gegen geringfügige Lohnerhöhungs - Forderungen der Arbeiter
im Tone hoher „sittlicher Entrüüung " geltend gemachten
„ Gründe " ? Wer will aus diesen Zahlen das „ richtige Ver -
ständniß " für den Kohlenzoll gewinnen ' l

Aber weiter : Wie angedeutet , war die Zeit , in welche der
Prozeß zurückreicht , die Periode großer Bergarbeiter - Ausstände .
Was lehrt der Prozeß i » bezug auf diese Ausstände ? �itte die
prozessirende Aktiengesellschaft die von ihr gezahlten Löhne auch
nur um die Kleinigkeit von 10 pCt . gesteigert , so hätte sie
aus der Ausbeutung der Arbeitskraft jedes Arbeiters bei einem
in diesem Falle rund 116 M. betragenden Monatslohne noch
immer 95 M. reinen Profit gehabt .

Kann das kapitalistische Ausbentungsverbrechen und kie
kapitalistische Lüge und Heuchelei drastischer illustrirt werden ?

Verkomurlunge » » .
Der Verein der Filzschuh - Arbeitcr hielt am 30 . Oktobct

seine Generalversammlung ab . Der vom Kassirer erstattet, .
Kassenbericht weift eine Ginnahme von 113,44 Mark und eine

Ausgabe von 33,35 Mark ans . Tie Jahreseinnahme betrug
292,44 Mark , die Ausgabe 269,35 Mark , mithin ein Bestand von
30,09 Mark . Hierauf wurde zur Neuwahl des Vorstandes ge-
schritten und die Kollegen Jensch und Böhlke als Vorsitzende ,
Reinseld und Hossinann als Kassirer , Benthan und Köppnik als

Schristsührer , Dallmann » Schmolling und Lutz als Revisoren
geiväblt . Tie Abrechnung vom Sommerfest ergab die Einnahme
von 203,55 Mark und eine Ausgabe von 212,05 Mark , niilhi »
ein Tesizit von 3,50 Mark . Als Revisoren für diese Abrechnung
ernannte die Versammlung die Kollege » Rendler , Strauhs uui .

Steffen .

Die Steiuseher und Berussgeuossen hatten am 3. November
bei Hensel eine gut besuchte Versammlung , in der zunächst dci
Vertrauensmann die Abrechnung verlas . Am 22 . August war
ein Bestand von 69,27 M vorhanden , wozu inzwischen 17,20 Dt

hinzngckomnien sind . Die Gesammteinnahmc beträgt also 86,47�M
wovon nach Abzug der Ausgaben noch 39,57 M. verblieben sind
Auf Antrag der Revisoren erhielt der Vertrauensmann Dscharge .
worauf als neuer Vertrauensniaun Kollege Lade und als Revi

soren die Kollegen R. Scholz und Hauschild gewählt wurden
Sodann nahm Kollege Knoll das Wort zur Erörterung der fi,' .
das Jahr 1394 zu fordernden Lohnverhältnisse und Arbeits

zeit . Gr führte aus : Schon im vorigen und noch mehr i

diesem Jahre hätten die Meister an den Löhnen so viel >vi .

möglich zu kürzen gesucht , was ihnen die sich mehr und meh

verschlechternde Konjunktur erleichterte , sei doch eine ganz be

trüchtliche Zahl der Kollegen vom Siovember vorigen Jahrec
bis in den Juni dieses Jahres hinein arbeitslos gewese ,
Um ein weiteres Wachsthum dieser Misere zu verhüten
müßten die Kollegen die bereits im vorigen Jahre
betriebene Agitation für den Neunstundentag wiedet

nnftiehmen . Es handle sich nicht blos darum , die Zahl de:

Arbeitslosen zu vermindern , sondern auch den Lohn zu erhalten
Um die Berussgenosien in ihrem bisherigen Verdienst nicht zu
schädigen , müsse eine entsprechende Erhöhung des Lohnsatzes ge¬
fordert werden , während die Sleinsctzer - Besellen , um die Haupt -

forderung , die Verkürzung der Arbeitszeit , nicht zu gefährden ,
sich bei ihrem bisherigen Satze bescheiden sollten . Er schlage
also folgende Forderungen vor : für Gesellen 60 Pf . , für Rammer
45 Pf . , für Hilfsarbeiter 35 Pf . pro Stunde , und für sämmtliche
9 Stunden Arbeitszeit . In der Diskussion stimmten sämmtliche
Redner bis auf einen diesen Vorschlägen zu. Arlt machte noch
darauf aufmerksam » daß die Verhältnisse von Jahr zu Jahr
schlechter würden ; im vorigen Jahre hätten die Kollegen durch -
schnittlich nur 27 Wochen Arbeil gehabt , in diesem Jahre werde
es noch weniger werden . Knoll erwähnte noch , daß nach dem
jetzigen Stande der Steinsetzer - Bewegung sich ein Streik
nicht durchführen lasse . Aber ein anderes Mittel , die
Forderungen durchzusetzen , hätten die Kollegen in ihrem
' Arbeitsnachweis . Alle Kollegen müßten sich eben ver -
pflichten . Arbeit nur bei den Meistern zu nehmen , welche die
Forderungen bewilligt haben . Die Versammlung erklärte sich
einstimmig für die von Knoll formulirten Forderungen , die vor
der Abstimmung noch dahin ergänzt waren , daß für jede Ueber -
stunde 25 pCt . und für jede Nachtstunde 50 pCt . Aufschlag ver - !

langt werden soll . Sie bestimmte , daß eine Kommission von

10 Personen sich in dieser Angelegenheit mit dem stellvertreten -
den Obermeister in Verbindung setzen soll . In diese Lohn -

kommission wählte die Versammlung fünf Steinsetzer und einen

Hilfsarbeiter ; zwei Rammer sind bereits in einer Rammer - Ver -

stunmlung gewählt worden , und die Steinhauer werden in einer

eigenen Versammlung zwei ihrer Kollegen in die Lohnkom -

niission entsenden . An den Obermeister Kuhlbrodt soll sich die

Kommission nicht wenden , weil Kollege Arlt diesen wiederholt

öffentlich der widerrechtlichen Aneignung städtischen Materials

beschuldigt hat , ohne daß dieser Herr deswegen Klage angestrengt
hätte . Kollege Arlt berichtete des Weiteren über die letzten Ver -

Handlungen der Gewerkfchafts - Kommission , und im Anschluß
daran bewilligte die Versammlung den streikenden Steindruckern ec.
in Brandenburg und Dresden 30 M. aus dem Generalfonds unv
wählte Kollegen Kopras als neuen Delegirten zur Gewerkschasts -
Kommission und Hinkelmann zum Stellvertreter . Zum Schluß
forderte ein Kollege noch zu regerer Inanspruchnahme des Arbeits -

Nachweises auf .

gebrochener Tafel , wie es in viele » reichen Familien Berlins

üblich ist , daher die Sucht nach kostbaren Finessen , nach
blendenden Kostümfesten vnd prunk beladen en Feierlichkeitet
„ innerhalb der guten Familienstnbe " . Das isi nichts Zn

fälliges , was man durch die Kraft psäffisch - liberaiet

Zeitungsartikel wegblasen könnte . Im Salon der Gegen¬
wart wird der waghalsigste Spekulant , der grausautstc
Masseitausbeuter gelten , ja offen oder heimlich angestauin
werden , und er selbst wird im Durchschnitt das Beditrsnif
in sich tragen , seine Gewalt als Herr der Erde durch du

Mittel , die ihm allein als erstrebeitswerth gelten , anci

äußerlich darzuthuu . Was sollte er sonst bieten , da er nichts
anderes zu biete » hat und sein Leben keilten anderen In
halt kennt ?

Es ist ' eine dämonische Kraft , die in der Gier nach

kapitalistischer Macht steckt. Welches typische Bild entsteht
da in dem Falke Lubasch . Was kümmert den Großmann
des Kleinhandels die empörte öffentliche Meinung -

Er schließt sich in die senge Weit der Interessenten
seines Schlags ein . Hat er einen Konkurrenten um eine

Länge gcschtageu , das ist seine Wollust , sein Triumph . Hat
das Geschäft mit gierigen Fangarmen neuen Artikel in sich
aufgesogen , das ist seine Befriedigung . Immer vorwärts .

rasttos weiter drängt ihn seilt Spcknlatioussieber und a>i

dem erbärmlichsten Druck zahlloser Mitnienschen baut sict
seine überragende Größe auf . Was kümmert ihn das

Murren über seine famose Hausordnung , über die klägliche
Entlohnung seiner Angestellten bei nervenzerstörcnder An¬

strengung , über die existenzvcrnichteitden Ramsch - und

Masseneinkäufe ? Er hört es kaum und denkt ivie der

Fabrikant in Coppe ' s Gedicht vom Streik der Schmiede
„ Ich halt ' es aus ! "

„ Mögen ihn Hunderttausende anklagen , wenn nur ein

Dutzend seiner Konkurrenten in ihm den Handelsmann
großen Stil « rühmt . Aber stärkerer Uebermuth , als der

von Lubasch . ward schon gebrochen auf Erden I
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50372 « Achtung !
Meinen werthen Knuden zur gefl . Kenntnisnahme , daß sich meine Geschäfts -

räume immer noch gol » msi « letsti « assv TL , und zwar jjefeK isarterre
rechts befinden . Alwin Snssmann , Hut - Engros - Ges ch äst .

B I - otkringerstrssssSZ , vis - �- vis der Pserdebahn - Wartehalle
. Ultli�cK , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle .

Marx ec. ) in Gigarrenspitzen , Pfeiten , Brociien , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,
Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en detail . ( Man verlange den Preiskourant . ) ]

I
Tranringe : 1

2Dnkaten21M . |

August SsliuSze

QE " " Goldarbeiter QE

Tr . Komma » daut « nstr . i Tr .

massiv goldene Uingr , Kette « , Koralle « , I
Granaten etc .

Bitte auf Haus -
Ko. zu achten .

RohtfithnEc El ' nst Förster ,
fa a GkGS » SE « sr� Berlin NO. , Kaiserstr . 30 .

Vereinsabzeichen , Fahnen und Banner ,
Schleifen , Tanzbänder und Tanzblumen , Schilder » Stempel ,
Schablone « und Granirnngen etc . empsiehlt den Genossen
43201 . Gustav Kleist , Waldemar - Stratzr 48 .

Arbeiter - un
kaufen bei mir reelle Herbst - und Wintermäntel , sowie Jaquettes zu

llRkrgtHöhillich billigen , aber stcng Den Preisen .
Keine theure Lademniethe , keine kostbare Einrichtung , aber auch

keine minderwerihige Bazarwaare ! Belli » nunc ] nur durch mich
allein I Garantie für gute Stoffe , ehrliche Arbeit und tadellose » Sitz l

2080b « Grösste Auswahä !
Bis 10 Uhr Abends geöffnet , Sonntags 7 —10 und IL — A.

1 . Gottliedsohn , Oranienstraße 198 , Ecke Heinrichplatz .

Uhren nnb Golbimren
Xz� Mb . Wegner , « . in ' L* . . «

Innalidrn Krabe 106 .

zu den denkbar
billigsten Preisen .

IttusUwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie

35011 ,

Killigster DetailoerKauf für deutsche w

engl , eiserne Kettstellen u. Watratze » ,
Fabrik mit D- mpfbrtrieb .

1 C! n r , r , Detailverkauf nur Köpe -
ik SJ ' K/dSb . uickerstr . 137 , Kof pi .

Jllustr . Preiskourant gratis und sranko

Iß Prozent billiger als bisher!!
Um mein großes Lager zu verkleinern , verkaufe ich von heute ab sämmtliche

Putz-, Posamentier - , Wall - und
Baummoll - Waaren

sowie Arbeiter - Garderobe , Mützen u . Filzhüte
SDtS ? ~ zu bedeutend herabgesetzten Preisen . - Mtzg 50501 . *

B. Dittmann , Mariendorf , Chaujseestr . 67 .

Emil Wersch . ÄTÄE .
Grosses Lager aller Arten Uhren , Goldwaarcn und Ketten

zu soliden Preisen . VOT Reparature « untrr Garantie ! " MZ 6181L «

Kur - Bade -Anstalt und Massage
von H . iflania . Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Keijzluft - Kastrnbäder , Mannen - und nrrdizinifche Kader .

MM ' m- ,Am - nnl einjtlnt Eliedtt - Biln - WU
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkassen und freien Hilfskaffen . 49762 '
Dienstag und Freitag von 1 Utzr ab nur für Damen .

Tie Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5Ve Uhr .

Aranabinäerei und Blumen -

Handlung 85298

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlandcn k Mlr . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 4, 9482 .

| S-
"

q
i Teppiche I

■

in Soptzagrölzr n 5, 6, 3 u. 10 M. , D
inSalongrötzeül2,l5,20 —50M . , N

leppieli - keste spottbillig ! |
Gardinen

I
Stück von 22 Mtr . 10, 15 —40 M. -

®Äb ' Emil Lefevre , i
Berlin S . , 3782L * "

_ 158 Granien - Stratze 158 .

za - « s
Ersatzlheile berechne z. Selbstkostenpreise .
Swisfcheil 70 Ps . , Singerspulen 5 Pf . ,
W. W. - S�ulen 20 Pf . rc. Parteigenosse »
mache besond . ausmerksam . 55/16

W . Maaske , Schwedterftr . 31 .

HIsine kr «MeI»iire Ulier

/A�dliiBiai
J and

dessen Bekätnpfnng
' ( durch 80jühr . Krfahnioe /

au mir selbst erprobt )
J vertendo Ich gratis und franco . J

A. Klein, Herford ,
Hbekcrstr . 291.

Sophastoff-Resie.
Teppiche m. Fsrbellsthler «.
Gackiiell dm Sil Ps. pet„mete,:

Länferstoffe , Tischdecken ,
Pferdedecken von 2, — M. an osserirt

6. Biitmann ,
Landobergrrstr . 07 , part . recht » .

VchdtLlinrraN Königlichen Amts -
dltUjlövllitllNrichtersa . D. AlteJakob -
straße 130 . Gewissenhafter Rath in allen

Angelegenheiten . Unbemittelten unent -
geltlich . Auch Sonntags . 4922L «

DckilDerklllls sammtl. Sock «

Roh- Tabak
kuck . Völeker L 8odn ,

Köpniokeretr . 49 . [ 8b

Vereins - Abzeichen .

Stempel . , �

fsch . blone»- , Schilder
V F. brlk

Bronne�

Gravirung von Inschriften eie .

Vollständiger ZluSverkanf !
Leipzigerstr . 91 , 1 Treppe , nur bis
15. Dezember . Jaquets reich garnirt
7,00 M. , Jaquets in großartigster
Ausführung 12,50 Mark . Seiden -
plüsch - Jaquets bisher 60,00 Mark ,
jetzt 23,00 Mark , lange Winter »
Paletots sonst 80,00 M. , jetzt 10,00 M. ,
Capes in herrlicher Ausführung früher
30,00 M. jetzt 12,50 M. Wintervisites
mit Pelz und Federbesatz sonst 25,00 M. ,
jetzt 7,00 M. , Hunderte Straßen - und
Abendräder in allen Farben bisheriger
Preis 80 M. , jetzt 20 - 36 M. . 200
Regenmäntel 4, SOnurLeipzigerstr . Sl ,
1 Treppe . 5090L '

Teppiche ! !
Gardinen ! S

Tischdecken ! !
spottbillig . Waarrnlratalog bunt¬
farbig illustrirt . gratis « . franko .
Teppich » L VInklQr Decke « »

fabrik . UHljör , fabrik ,
Herlin , Oranienstraße 43 .

B. Bichter , Ddtiker ,
zBoriin , v. Spittehnarkt , ( Wallstr . 1) |

und Veinbergsveg 15b , nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller ovtischeu Artikel .

< Xx
Rathenower �

Aluminciold - Brilien und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
ilickelbrUIen n. Pincenez „ 1,50
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stalilbrlllea „ 1, —
Alles mit den besten Eathenower
Krystailgläsern L Qual , versehen .
Operngläser , rein aebromat . M. 6.
Wen! Ricbter ' s Opern - n. Haiseglas

„ Excelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .

Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkeuntniss .

Eigene Werkstatt . 3545L
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor

werthlosen Nachahmungen und

. Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 3 —10 , 12 —2 geöffnet .

Meyer ' s Lexikon ,
'

Brockhaus . Brehm ' s Thierleben kauft

Antiquariat KochstraKe Ur . 56 k.

Fernsprecher : Amt IV , Lir . 395 .

Achtung ! Kein Laden .

Kontroll - Schutzmarlle .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .
35611 . K. F . Dinslage ,

Kottbuserstr . 4, Hof part .

_ Diebe¬
ste und billigste Damenmäntel -

Fabrik Verlinerstr . 76 , 1 Treppe ,
1 in Chariotienburg , verkauft

Eslimo - Jaquets S- T1/ « M. , Plüsch-
Jaquets 15 M. , Regenmäntel 3Vs

bis 7�2 M. . Capes 7V - M. , Plüsch -
Jaquets und Damasso - Capes von
30 M. an . _

5044L *

TopakT
Das reich sortirte Lager in allen in -

und ausläudischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 50421 /

W . Lindenstaedt ,
179 Krunnen - Strnße 179 .

48 Zandsbergerstratze 48 .

!! Roh - Tabak !!
Sämmtliche in - u. ausländischen Sorten

gute Qualität , tadelloser Brand , in

billigster Preislage , empfiehlt

Max Fiatauer , lÄS ;
Landsbergerstrasze 72 .

Fl e i s n e r ' s

ivettbtkllDlltes CarherDötnhilDs
Friedrichstr . 344

6 Käufer vom Kelle - Allianreplatz .

1VVP«l ! l - tS ß- ZZM.
MV eiuji. IijSk . 8- 28.
liioiSiBtntii.x: . 10- 33.

8000ß«st >i - KtKt«. 3- 1E .

OOOO�iiitMe . 0- 20 .

Konntag « bi « 3 Mhr geöffnet .
— — Strengste Reellität . mUM

Größte «

Vettseilerk -SpeM-GesUst
C. M. Schmidt , Andreaastr . 59 ,

vorn eine Treppe .
Gereinigte neue Beltsedern per Pfd .

50 Ps . bis zu den feinsten Sorten .
Fertige Betten , kompletter Stand
( Decke , Unterbett , 2 Kiffen ) 10 Mark .
Bessere Betten ebenfalls sehr billig .
Nur streng reelle Bedienung . Fertig
genähte Inlet « stets porräthlg . *

finninniiiiffi 9lr5t ®t Lmten -
"DlitülipilUj * straße 149 , 8 - 10 , ö bis
7, Sonntags 3 —10 Uhr . _

Patentanwalt
A. Dammann , Ingenieur , Oranien -
strasse 61 a. Moritzpl . Ausk . kostenfrei .

Färberei und chem. Waschanstalt
für Damen « u. Herren - Garderobe , sowie f. Möbelstoffe .
Wäsoberet für Gardinen , Spitzen , Points « . �

Unidämpteu v. Plüsch « u. Sammetsachen .
Reparatur v. Herren - Garderobe .
Teppich - Reinigung .
Qlaazbeseitigung

60/20

franko .

v sw . ,
- o. ,

Abholung
®

NO. ,
und Rücksendung — N. ,

kostenfrei . Preislisten £*, N. ,
Postsendungen prompt . NW

Telephon
Amt L 7468 .

Fran/östschestr . 55 ,
Notvdamerstr . 51 .
Ktticherstr . 69 ,
Älnmenstr . 70 .
Ueue KLnigstr . 43 .
Fothringerstr . 39 .
s « nvattdrnstr . 169 .
Wilsuackerstr . 45 . �

ttalhe Dreisel

KSssr Geld iachkä j
Seltener Gelegenheitskauf ! bion .

Alles für die HSIfte des Werthesl
18 000 entzückende Winter - Paletots , neuester Mode , bei uns

für den balben Werth , nur 8, 10, 12, 15 bis 25 Utk. Prima
SMIT 16 000 elegante schneidige Jaqnet - und Rock - Anzüge ( darunter
die feinsten Kammgarn - Gesellschafts - und Braut - Anzüge ) , jetzt nur
8, 10, 12, 15, 18 bis 20 lllk . 4000 Pelerinen - n. Hohenzollern - MSntel
von 14 —36 Mk. " ZSSW 6000 Schlafröcke , 8000 Hosen , elnz . Röcke
und Jaquets , 8000 Knaben - n. Burschen - Paletots , sowie Pelerinen -
Mäntel und Anzüge , Alles für die Hälfte des Werthes .

ICBeiiier ' a Pascha
32 Rosenthaler Straße 3S

Ecke der Sophien st raße , Eckladen .

Sonntags von 7 —10 und 12 —2 .



Central Keihhans - AnsVerkauf 72 , Jagerstr . 72
Kanonier - und�

parterre .

Institui « an lZelogenkeiisNiiufe , einzig in seinen Art in Berlin . 4SG
m

10000 moderne Winter - Paletots und Winter - Anzüge w- nig��rag- n in besten Stop vnb neneßen Mußern
Attttige , Schuwaloffs . Monata - Anzüge , das sind nach Maa « bestellte Sachen , die ca . I Monat getragen sind ( auch für korpulente Personen passend ) . Gel » g- nl,eitska « f i » ( ßtlf -

[| ttyMrg | uOe. « Zotdene u. silb . Herren - u . Damrn - Usirr » , Ringe , Ketten . — Alles für die Hälfte des Werthes . Ein großer Posten Damen - LZinter - Mäntel fpottl >itt,g . �
Sonntags geöffnet von 7 —10 , Nachmittags von 12 —2 Uhr . Die Verwaltung .

Elegante
Winter

Paletots .
- Herren- 11. Knaben- Arimbe, ArbeUchen, Bestellungen nah Mach.

Llegante
Winter »

Paletots .
empfiehlt wie bekannt in reellster Ausführung und allerbilligsten Preisen

B A E R
9

Berlin N. 9 Gesundbrunnenf Badsirasse IL , Ecke der Stettinerstraße .
Ich habe Hein » Filialen und stehe mit ähnlich lautenden Firmen in Keinerlei Kezirhung . Kitte daher genau auf Firma zu achten

WOzllUf
Atltze

Unsere

Geßrilkte

Wrßen .

49751 . '

Hsmvn - HilünKvI - Pslirik
ist mit allen Neuheiten der Saison in größter Auswahl ausgestattet , und Ver -

kaufen wir zu bekannb enorm billigen Preisen :
Eine große Auswahl Stoff - Jaqncts , diesjährige neue äfacons , 6 M. , 8 M. ,

» At . und lO SOI . Lange Plnsch - Jaquets in Wolle und Seide , I . ? M. . SO M. ,
TS M . Capes lS M. , SO M . Lange Winter - Pelerinen - Mäntcl 15 M. , SO M .

Lange , wattirte Paletots SO M. , SS M. , lvattirte Räder und Abcnd - Mäntel ,
lose und anschließend , 10 M. , IS M. , SO M . Plüsch - Capes SO M. , 40 M. ,
früher 100 M. , Regeu - Mäntel verkaufen wir jetzt nach beendeter Engros - Saison
bedeutend , unter dem Selbstkostenpreis . Elegante Regen - Paletots mit Tressen -
kragen , sehr kleidsam und beliebte ss - axon , jetzt 10 und IS M . Elegante Capes -
Paletots , jetzt IS , 18 und 20 M. , früher SS bis SO M . Backsisch - Jaqncts und

Paletots 8 , 10 und IS M .

Lomwanäantensirasse ,
Ecke Lindenstrasse .

Sielmann & Rosenberg ,
Koniaag « ist u» s « r Otfdtäfi oan 8 - 10 >i »d vo- , 13 - 2 Uhr c«Sffnct .

Streng feste

j Verkaufspreise . I

Damen -

! Miäniel - Fabrik

Leopold Cohnreich
Verlitr C. , Mönig SkralZo 30 .

Ecke der Neuen Friedrichstrasse , schrägüber dem Bahnhof Alexanderplatz .

Größte Auswahl
Winter - iaquets , Ilenhcite » , . . . . . . .C. 3, 10, 15 —40 Mark
Winter - Capes in Plüsch , Seide , Matelasse und glattem Kshiuio ,

durchweg mit Seide gesteppt . . . . . . . .15, 20 , 30 —90 Mark .
Winter - Trauer - Mäntel mit langem iiragen zum Abknöpfen , in Plüsch ,

Eskimo , Matelasfe und «eide , durchweg wattirt , . 15, 20 , 30 —90 Mark .

tidenN - Mäntel , alle Farben , mit den schwersten pelzbesähe »
10. 12, 15 —50 Mark .

Seiden-Pliisch -Jaquets ' l & ör
durchweg gefüttert , für jede Figur passend , . . . 24 , 80 , 40 —90 Mark .

Herbst - Mäntel , wegen vorgeriiälter Saison bedeutend unter preis ,
8, 10 —20 Mark , statt sonst reeller Werth 16, 20 —40 Mark .

Wattirte lange paietots mit echtem pertbesab 15 , 20 —80 Mark .

Ainiile . 30, &t Oieut FrickiWr .
Oranieustr . 164 , jmijifjfn Moriß- null LmieHllij .

Kandsbergerstraße , Ecke KArzestraße .
Nene Schön h au ferstr . 1, Elke Ntittilieijittßt' lijje.

Sonntags greffact von 7 — 1O nnd IL — Ä Uhr .

Kiliiiemllgcll-
Biijtt

v. Max Gtrinner
Jerusalemorstr . 42
u. Brnnnenstr . B.

Nropartig . Auswahl
jeder Art , billigste

Preise . Viele Anerkennungen . Muster -
buch grat . ». franko . ( Auch Theilzahl . )

SettLerlef n , llaunsn ,
sentige VsÄisn .

Gr . Krttfedrrn - Sprzial - Geschäft
von 1�. SeuilvN , Berlin .

Haupt - Geschäft : Acteriir . 28 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kursürstenstr . 148 .
4. Geschält : Gr . Frankfurlerstr . 42 .

Hundert Sorten in Bettfedern . Pfund
50 ' Pf. bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Siand : Ober -
bctt , Unterbett nnd 2 Kissen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbetten , sabek -
hast billig . _

4319L

§0 0 unt . Ladenpr . kauft man Uhren

�. Geldsachen , Brillanten 2C. im
"Leihhaus H. Graft , Beutt ) str . 5,l .

Die Knchdruckerei
von 4654L '

Nim Scbrinnen�
Brunnenstraße 164 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung
Drucksachen jeder Art .

4394t .

Mit Uertranen
wende man sich zur beginnenden Wintersaison wie bisher an den

Apbaitepf peund , Siegfried Bornstein ,
201 Granienstraste 201 ,

nnd überzeuge sich von der Leistungsfähigkeit dieses Weltgeschäfts für Herren -
und Knabengarderobe . Billigste Bezugsquelle . 10 000 Winter paletots ,
schneidig , bester Stoff , von 3 Mk . an , rlegante Salon - « . Promenaden -
Anzüge von 10,50 Mk. . Schlafröäte , Sohenzollern - Mäntel und

Schuwaloffa enonw billig . Ueberzeugung bringt Wahrheit . Reparaturen
an von mir gekaufte Sachen werden jederzeit gratis bei mir gern , cht .
Parterre , erste und zweite Etage . Abends Tagesbeleuchtung . Reellste Be

dienung zugesichert . Fahrt vergütet .

2tam Arbeitepfpeund ,
201 Granienstrasze 201 .

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . 49371 . '

B. S» wC. . a . Iw,M0SMSSI

von

K rosse Ersparniss an Zeit und Geld .

Dr. THOMPSON ' 8 Seifen - Pulver . I
Anerkannt vorzüglichstes

Wasch - und Bleich - Mittel .

Man fordere direct

in allen besseren Seifen - , Droguen - u. Colonial -

waaren - Handlungen das

Sobntz - Marke . Dr . Thompson ' s Seifenpulver
und achte genau auf die Schutzmarke „ Schwan " , da minder -

werthige Nachahmungen in neuerer Zeit besonders unter der Be¬

zeichnung „ Seifenextraet " angeboten werden . [ 481M
Preis pro Va Plund - Packet ---- 20 Pfennige .

G . Schapnow

Uhm- llllil tzolwilliml -Fablik
Berlin S« ,

X
a
"8
U

KD
' S . —

Granienstr . 102 , am Moritzplah . L �
2. G e s ch ä s t : % «

Granienstr . 47a , Ecke Luckauerstraße , T,3

besteht seit 1860 . Anerk . beste Bezugsquelle | 73
Rickel - Remontoir - Uhren von 10 —15 ML »
Silberne Remoutoir - �hren v. 17 M. an
Goldene Damen - Uhren .

do . Ancre - Herren - Re«
montoir - Uhren . . ,

Regulaleure

. . . . .

do . in polirtcm Ruß -
baum - Gebäuse , ca. 1 Mtr .
lang , 14 Tage gehend , .

Wecker - Uhren in verschied .
Mustern . . . . . .v. 3,50 371. an f

Für jede bei mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu
fünf Jahren . 48051 . '

Uhren « . Goldwaarrn zu Griginalfabrikpreisen .
8 ) V Bitte genau auf die alte Firma Oranienstrasse 132 zn achten .

v. 20 M. an = e

< 5 &
v. 50 371. an £ o
v. 8 M. on r J»

Cl - *
p 3

JN'
v. 14 M. an e

3

Elegante Wuter - Daletots

9 Mark .
10, 12, 15, 18, 24 , 27 , 30 Mk . hochfein . Kammgarn - Jaqnet - und Rock -

Anzüge 18 —33 Mk . Cheviot - Anzüge , zweireihig , blau und schwarz ,
16 —50 Mk . Bnkskin und reine Kammgarn - Hosen 4,75 und 7,50 Mk .

Hohenzollern - Mäntel , grau Büffel mit Lamasutter 24 M. Pellerincn -
Paletots 12, 15, 13, 21 , 24 MI . Prima . Knaben - Anzüge und - Paletots

mit Pellerine von 3 - —10 Mk . 49902 *

SCIeidep - Papadies

Ur . 113 . Leipzigerstr . 113 .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

« s » » V tz labriz - rt und liefert In solider und streng reeller Inslilhrnng

ktj f | 3 H. Meyer , Tiscblermeist . ,BerlinSO . ,Naanynstr . 3,Bof l . part .
ABAvrJvA geit (jg, . Berliner Möbel - Ausstellung über 100 Mal geliefert .

Junker &Ruh - Ofeii
die beliebtesten Dauerbrenner

nitMica - Fenstern und Wirme - Circulallon ,
volcba tU « Qbrigon Öfen durch die

, exaetesie Ausführung und die ( eimte Regullrbarkeil
Dbertreflen , in den TtnehicimUi Crüuea «. r . rail ,

auch als MautelöTen , bei

Junker Ruhy
Eisengiesserei in Karlsruhe , Baden .

Grosse Kohlenersparniss . Staubfreies Ent¬
fernen von Asche u. Schlacken . Sichtbares u.
mühelos zu überwachendes Feuer . Fuss¬
bodenwärme . Vortreffliche Ventilation . Kein
Erglühen äusserer Theile möglich . Stark .
Wasserverdunstung , daher leuchte und ge¬
sunde Zimmerluit . Grösste Reinlichkeit .

Vabor 00,000 Bittek ins Uebranch
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo ,

Fabrik -NietlerlayB: E. Vogtnerr

Neraniworilicher Redatieur : Wilhelm Schröder tu Berlin . Druck und Berlaq von Mar Bading tu Berttn , 3 W. Beurhstrane 2.
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